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mate ſuche Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
t 1. Oktbr. cr, chienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
1 Mann recſuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 


pedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
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ont 41. Genoſſenſchaftstag der Deutſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 
Sch. Hannover, 6. September. 


Unter großer Betheiligung von Delegirten von Genofjen- 
aftsverbänden aller Art wurde Donnerſtag die erſte Haupt- 


der Jugend gegen die Auswüchſe der Kunſt und Belletristik. | 


Er behauptete, das Centrum habe trotz der Oppoſition 
gegen die lex Heinze / der Beſtimmungen durchgebracht. 
Lieber, der ziemlich gealtert ausſieht, dankte zunächſt für 
die große Theilnahme in den ſchweren Tagen ſeiner Krank⸗ 
heit. Im Laufe ſeiner Rede ertheilte er der Verſammlung 
„praktiſche Winke“ und forderte ſie zu weiterem Vertrauen 
in die Führer des Centrums auf. Das Schlußwort nahm 
noch Weihbiſchof Dr. Fiſcher⸗Köln. Er ſprach gegen die 
Vergnügungs⸗ und Genußſucht, das ſeien die Krebsſchäden 
unſerer Zeit. Zum Schluſſe ertheilte er der Verſammlung 
ſeinen biſchöflichen Segen. 


Eine in der letzten Generalverſammlung von den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Dr. Karl Bachem, Gröber und Prinz von 
Arenberg unterzeichnete, einſtimmig angenommene Reſolution 
über die Miſſionen in China lautet: 


tiſchen Ländern offenbar beſſer gewahrt wird, als in 
katholiſchen. Daran wird man ſich erinnern müſſen, wenn 
die Klerikalen wieder einmal der Welt verkünden, daß 
der Katholizismus der ſicherſte Wall gegen die Mächte 
des Umſturzes ſei! 

Weil nun die proteſtantiſch⸗germaniſchen Staaten 
ſich ſo nett gegen die katholiſche Kirche benehmen, wird 
ihnen eine „große Ehre“ in der „Köln. Volksztg.“ ange⸗ 
kündigt: „Es mag noch der Tag wiederkehren, wo die 
römiſch⸗katholiſche Kirche ſich — wie früher im Mittelalter — 
eigentlich mehr auf das Germanenthum ſtützt, als auf 
die romaniſche Welt.“ — Die römiſch⸗katholiſche Kirche 
hat ſich im Mittelalter ſo kräftig auf das Germanenthum 
geſtützt, daß darüber das deutſche Kaiſerthum und 
mit ihm Deutſchland ſelbſt zuſammengebrochen 
find. Das Deutſchthum ſoll der katholiſchen Kirche, 
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Iperbrachte den Gruß des engliſchen Genoſſenſchaftsverbandes, 


icht. Aus demſelben entnehmen wir folgende Angaben: Der 


ſammlung des 41. Allgemeinen Genoſſenſchaftstages durch 
rbandsdirektor Proebſt⸗München eröffnet. Im Namen der 
ußiſchen Regierungsvertreter begrüßte der Kommiſſar des 
nanzminiſters, der Präſident der Preußiſchen Zentralgenoſſen⸗ 
haftskaſſe Dr. Heiligenſtadt, die Verſammlung. Er wolle 
ur ausſprechen — fo führte er aus — daß bie preußiſche 
taatgregierung die Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens voll 
kannt habe und gewillt fei, an der Ausbreitung desſelben 
ilzunehmen und mitzuwirken. Daß der Allgemeine Verband 
ie in den letzten 41 Jahren weiter gedeihen möge zum Wohle 
nd Segen der deutſchen Bevölkerung und des deutſchen Mittel⸗ 
andes in Stadt und Land, das ſei der innigſte Wunſch der 
aatsregierung. Stadtſyndikus Eyl und Baukdirektor Baſſe 
grüßten die Verſammlung in Hannover. Gray⸗ Mancheſter 


möglichen. 


r 1729076 Mitglieder zählt. 


lindern.“ 
Hierauf erſtattete der Anwalt Dr. Crüger den Geſchäfts⸗ 


„Die Verſammlung beklagt aufs tiefſte die ſchwere Schä⸗ 
digung, welche unſere Miſſionen in China durch die dort aus⸗ 
gebrochenen Wirren erlitten haben. 
grauſamen Tod ſo 
Chriſten, welche durch ihr Blut ihren Glauben beſiegelt haben. 
Sie preiſt aber auch aufs Höchſte den Heldenmuth dieſer 
neueſten Märtyrer unſerer heiligen Kirche und hofft, daß auch 
in China das Blut der Märtyrer der Same des Chriſten⸗ 
Sie empfiehlt die betroffenen Miſſionen 
der beſonderen Sorgfalt der deutſchen Katholiken, 
die Wiedererrichtung ihrer jetzt zerſtörten Anſtalten zu er⸗ 
Sie empfiehlt auch die gegenwärtig in China 
kämpfenden Soldaten der werkthätigen Fürſorge der deutſchen 
Katholiken, um ihnen durch Zuwendung von 
aller Art ihre Mühſale zu erleichtern und ihre Leiden zu 


Sie beklagt namentlich den 
vieler Miſſionare 


thums ſein werde. 


Bei Empfehlung der Unterſtützung der Miſſionsarbeiten 


wenn es nach der „Köln. Volksztg.“ und ihren Geſinnungs⸗ 
genoſſen geht, lediglich als Krückſtock dienen. 


Aus China. 

Nach einer amtlichen Mittheilung des preußiſchen 
Kriegsminiſteriums iſt die „Batavia“, an deren Bord 
ſich die aus den öſtlichen preußiſchen Provinzen 
ſtammenden Truppen des Expeditionskorps befinden, am 
5. September in Shanghai eingetroffen. 

Am Donnerſtag ſind der Stab und die erſte und dritte 
Kompagnie des 1. Bataillons vom 1. oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗ Regiment (unſere Landsleute aus dem Oſten 
befinden ſich beim 2. Bataillon) unter Führung des 
Majors Graham gelandet. 

Beim Empfang des Landungskorps durch den deutſchen 
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gemeine Verband umfaßt 1633 Genoſſenſchaften verſchiedener 
rt; die Geſammtzahl der Mitglieder dieſer Genoſſenſchaften 
ählt rund 1 Million, und die Leiſtungen, beſonders die auf 
em Gebiete der Kreditgewährung, überragen die anderer Ver⸗ 
finde bedeutend. Selbſtändige Landwirthe bilden mit 29,2 
Prozent die Mehrzahl der Mitglieder der Schulze'ſchen Kredit⸗ 
enoſſenſchaften, dann folgen die ſelbſtändigen Handwerker mit 
prache erw. 5,7 Proz. Die von 875 berichtenden Verbandskreditgenoſſen⸗ 
Zorawski, [haften im Jahre 1899 gewährten Kredite betrugen rund 21/, 
(659 Milliarden Mark. 

Nann = Ein Hauptpunkt der Tagesordnung betrifft die Anſiede⸗ 

ug ländlicher Arbeiter. Der Berichterſtatter, Direktor 
Barg andauer von der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbebank in Gera⸗ 
„Oſtrowo. on, führt aus, wie wichtig es ſei, geſunde Wohnungen für 
Zaren ändliche Arbeiter zu ſchaffen, denn gerade die ungeſunden feien 

in Hauptgrund für den Abfluß der Arbeiter nach der Stadt, 


11 94740 ledner berechnet die Koſten für den Bau einer Arbeiterwohnung 
ann Mit etwas Land auf 3000 Mk. Das Grundſtück müſſe den Arbeitern 
8 egen eine mäßige Anzahlung, etwa von 10 Proz., und bei 
zehrzeit be äßiger Kapitalverzinſung als Eigenthum überlaſſen werden. 


r befürwortet folgenden Antrag zur Annahme: 

„Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag erklärt: Die Anſiedlung 
ländlicher Arbeiter mit Hilfe der genoſſenſchaftlichen Organiſation 
iſt eine der bedeutungsvollſten und nächſten Aufgaben der 
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ann. genoſſenſchaftlichen Organiſation auf dem landwirthſchaftlichen 
zalkmühle ] Gediet.“ 

ro Wpr. Der zweite Berichterſtatter, Anwalt Dr. Crüger⸗Char⸗ 
Mann ottenburg, bemerkt, dringend wünſchenswerth fei es, daß keine 


enoſſenſchaft auf die Form verfalle, den Kaufvertrag mit den 
Ritgliedern jo abzuſchließen, daß die Arbeiter verpflichtet werden, 
eſtimmte Arbeiten auf den Gütern zu leiſten. Das könne die 
Denofjenichaften nur in Mißkredit bringen, und der ganze Ver⸗ 
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ach, die Arbeiter auf das Land zurückzuführen, würde mißlingen. 
hones 8 gelte, das Jntereſſe aller Betheiligten, Arbeitgeber und 
nder, lebeiter, zuſammenzuführen, was am beſten in den eingetra⸗ 
pr. enen Genoſſenſchaften geſchehen könne. Eine ſchwierige 
Mann Frage fei die Kapitalsbeſchaffung. Aber den ſtädtiſchen Bau⸗ 
ann enoſſenſchaften fet es gelungen, weshalb ſolle es nicht auch den 
ch etw. poln. Miudliden gelingen? Die erſte Hypothek werde leicht von Spar⸗ 
w.⸗, Delitar Majfen, Verſicherungsanſtalten zc. beſchafft werden können. Den 
b. Kn lebeitgebern erwachſe die Pflicht, die zweite Hypothek her 
5, ern zugeben. Die Vetriebskoſten können durch Spareinlagen ge⸗ 
be 0 = vonnen werden. Die genoſſenſchaftliche Organiſation habe auf 
e ich per o vielen Gebieten Großes geleiſtet, und ſie werde auch, wenn 
Leut gur auf beiden Seiten, bei Arbeitgebern und Arbeitern, der 
ente zute Wille da fei, die Frage der Zurückführung der Arbeiter auf 
ech. Meld. das Land löſen. (Lebhafter Beifall.) 
arth 1 Königlicher Baurath Beckerhaus berichtet über die Thätig⸗ 
7 au Hit des Anſiedelungsvereins in Greifenberg. Die 
> Delitats chlechten Wohnungsverhältuiſſe für die Arbeiter in Greifenberg 
mölg Fuchs Pom. hätten ihn und eine Anzahl Einwohner der Stadt ver⸗ 
icht gel aulaßt, auf genoſſenſchaftlichem Wege Arbeiterwohnungen zu 
mis bauen. Bei dem Bau von Arbeiterhäuſern auf dem Lande 
1 werde man aber Mühe haben, das nöthige Land zu erhalten. 
b. ee 1 Per Gutsbeſitzer wolle nichts mit freien Arbeitern zu thun 
baltsanſpr haben und glaube, daß er ſicherer gehe bei dem alten Vertrags⸗ 
ser Aufſchr. berhältniß. Ebenſo ſei es bei den bäuerlichen Beſitzern. 
erbeten, h Verkandsdirettor LandrathBerthold-Blumenthaljchlieft ſich 
in den Hauplpunkken den Referenten an. 


5 18. Die ländlichen Genoſſen⸗ 
‘ ſchaften halte er nicht für das alleinige Mittel zur Abhilfe, 
mein Kolo⸗ aber für eines der wichtigſten. Jeder Verſuch müſſe unters 
Meldungen ützt werden. Die Wohnungen feien weniger bedeutungsvoll 


wtogravbit Pals das Stück Laud dabei. (Sehr richt i 
: : t 0 je richtig) Bei den Bauern 
fabrik Ste breche auch noch für ihre Abneigung, Land herzugeben, die 


Furcht mit, daß damit der Unterſtützungswohnſitz vergrößert 
werden könnte. (Zuſtimmung.) 

Die Rejoliition des Referenten wurde einftimmig 
angenommen. ’ 
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eit bend, Der Katholikentag in Bonn 
erin ft am Donnerſtag geſchloſſen worden. 
üdchen In der letzten öffentlichen Generalverſammlung waren 


die beiden Abgeordneten Lieber und Rören Gegenſtand 


begeiſterter ge 
exben, be | Kundgebungen. Rören ſprach über den Schutz 


: 8 


unter den deutſchen Katholiken in London, die etwa 20000 
Köpfe zählen, erzählte ein deutſcher katholiſcher, in London thä⸗ 
tiger Prieſter, daß die von dieſer Miſſion in London unter- 
haltene deutſche Schule ſich der Anerkennung des Kaiſers 
Wilhelm II. erfreue. Der Kaiſer habe erſt vor 14 Tagen auf 
eine Eingabe des berichtenden Geiſtlichen hin für dieſe Schule 
7000 Mark geſpendet. 


Im Saale des Bonner Bürgervereins fand am Mittwoch, 
wie uns berichtet wird, eine Zuſammenkunft ehemaliger 
päpſtlicher Soldaten ſtatt. Es waren 34 „Kameraden“ an⸗ 
weſend, von denen einer in päpſtlicher Uniform erſchienen 
war. Monſignore Dr. Eugen Hillmann begrüßte die „Kame⸗ 
raden“ im Namen der katholiſchen Stadt Bonn. Er feierte als⸗ 
dann Papſt Leo XIII. als oberſten Kriegsherrn der päpſtlichen 
Soldaten. Hierauf wurde beſchloſſen, folgendes Telegramm ab⸗ 
zuſenden: „34 ehemalige päpſtliche Soldaten, aus Anlaß der 
Katholiken⸗Verſammlung vereinigt, legen ihr Herz in unwandel⸗ 
barer Treue Eurerer Heiligkeit zu Füßen.“ Alsdann wurde 
mitgetheilt, daß am 25. September 500 deutſche Männer nach 
Rom pilgern werden. 


Die klerikale „Köln. Volksztg.“ macht aus Anlaß des 
Katholikentages in Bonn, der übrigens bedeutend zah mer 
war, als frühere Herbſtverſammlungen des Centrums, 
allerlei intereſſante Zugeſtändniſſe. Das katholiſche Blatt 
ſchreibt nämlich: „Weun wir das Auge zurückrichten auf 
die Zeit der erſten Verſammlung, ſo können wir nur 
mit Dank gegen Gott bekennen, daß wir ein gutes 
Stück vorwärts gekommen ſind. Wenigſtens wir 
Katholiken im Deutſchen Reiche!“ Wer die klerikale 
Preſſe verfolgt, wird gewiß hundertmal im Jahre 
Klagen über die angebliche Imparität im Reiche und be⸗ 
ſonders in Preußen finden. Bei jedem neu ernannten 
Landrath oder Oberlehrer oder Landgerichtspräſidenten 
wird feſtgeſtellt, welcher Konfeſſion er ſei, und wenn er 
ein Proteſtant' ijt, jo werden an dieſe Thatſache lauge 
ſtatiſtiſche Nachweiſungen darüber geknüpft, daß die 
Proteſtanten bei der Beſetzung höherer Beamtenſtellen 
ganz ungebührlich bevorzugt würden. Und wenn die 
Regierung durch irgend eine Maßregel die Polen ſcharf 
anfaßt, ſo ſucht die klerikale Preſſe immer den Eindruck zu 
erwecken, als ob die Polen nicht ihrer deutſchfeindlichen 
Abſicht wegen, ſondern um ihrer Konfeſſion willen bekämpft 
würden. Man wird nunmehr bei ähnlichen Beſchwerden und 
Behauptungen die ultramontane Preſſe an das Geſtändniß 
ihres Hauptorgans, daß die Katholiken im Deutſchen Reiche 
ein gutes Stück vorwärts gekommen ſind, zu erinnern haben. 
Die „Köln. Volksztg.“ bekennt weiter: „Am meiſten Hoff⸗ 
nungen erweckt gegenwärtig die Lage der katholiſchen 
Kirche in überwiegender proteſtantiſchen Ländern, wie 
in Nord-Amerika, England und Holland, Dagegen ſieht 
es in den romaniſchen Staaten verhältnißmäßig trübe 
aus. Die Staatsgewalt iſt — wenigſtens in Frankreich 
und Italien — vollſtändig antichriſtlich. Die Weltaus⸗ 
ſtellung an der Jahreswende wurde von einem ſozial⸗ 
demokratiſchen Handelsminiſter eröffnet .. in 
Italien zückt die Revolution bereits den Mordſtahl 
gegen das königliche Geſchlecht ...“ Die hier angeführten 
Sätze enthalten zu gleicher Zeit mehrere höchſt intereſſante 
Geſtändniſſe: zunächſt das Geſtändniß, daß die katholiſche 
Kirche in faſt ganz proteſtantiſchen Ländern beſſer behandelt 
wird, als in rein katholiſchen Staaten, denn Frankreich und 
Italien ſind doch nicht nur romaniſche Länder, ſondern 
zugleich der ungeheuren Mehrheit der Bevölkerung nach 
katholiſche Staaten. Es wird alſo zugegeben, daß der 
Proteſtantismus eine weitgehende Toleranz gegen 
die Minderheit übt. Zum zweiten aber bejagt der Hinweis 
auf das ſozialiſtiſche Frankreich und das revolutionäre 
Italien, daß die ſtaatliche Autorität in proteſtan⸗ 


Generalkonſul war eine franzöſiſche Ehre nwache 
aufgeſtellt. Die Muſik der engliſchen Truppen ſpielte. 
Es folgte ein Marſch der deutſchen Truppen durch 
die Fremden-Niederlaſſungen mit der Muſik unſeres Ge⸗ 
ſchwaders. Vor dem Iltis⸗Denkmal wurde ein Hurrah 
auf den Kaiſer ausgebracht. Beim Einrücken der Truppen 
in ihr Quartier fand eine Begrüßung durch den deutſchen 
Geſandten und den Geſchwaderchef ſtatt. 

Die Engländer haben am Mittwoch ohne vorherige 
Anmeldung 700 Sikhs, 350 Genieſoldaten und 118 Ma nn 
indiſcher Kavallerie gelandet; dieſe Truppen gehen eiligſt 
nach Taku weiter. Von dort geht binnen Kurzem eine 
Expedition nach Paotingfu, hundert Meilen weſtlich von 
Zientjin ab, welche die auf ihrem Wege liegenden Dörfer 
ſäubern ſoll, in denen die erſten Ausſchreitungen der Boxer 
vorgekommen ſind. Es heißt, daß chineſiſche Soldaten auf 
Befehl Li⸗Hung⸗Tſchangs jetzt die Boxer in den Pro⸗ 
vinzen Hu⸗nan und Tſchili vernichten. 

Li⸗Hung⸗Tſchang ſoll abſolute Vollmacht haben, mit 
allen Mächten zu unterhandeln; er beabſichtigte, am 
Donnerstag Shanghai zu verlaſſen und ſich nach Peking 
zu begeben, um mit den Vertretern der Mächte zu unter⸗ 
handeln. 

In Peking herrſcht, wie der franzöſiſche General Frey 
an ſeine Regierung meldet, wieder Ruhe. Die Einwohner 
kehren zurück, und die Stadt fängt an, wieder ihr gewöhn⸗ 
liches Ausſehen anzunehmen. Die verbündeten Truppen 
haben einen Aufklärungsdienſt im Umkreiſe von 30 Kilo⸗ 
metern um die Stadt eingerichtet. Dieſe Aufklärungs⸗ 
abtheilungen haben keine feindlichen Truppen vorgefunden. 
Das Land bleibt ruhig, die Bewohner der Dörfer gehen 
ihren Arbeiten nach. 

Dem zweiten Admiral des deutſchen Kreuzer⸗ 
geſchwaders ging am 6. September folgende Meldung 
des Kapitäns Pohl zu: 

Die Unterkunft der Leute iſt gut. Der von deutſchen Mann⸗ 
ſchaften beſetzte Theil der Chineſenſtadt iſt gereinigt worden. 
Beruhigende Proklamationen ſind erlaſſen. — Am 27. Auguſt 
ſind zwei Hitzſchläge vorgekommen. Seeſoldat Berger vom 
Peking⸗Detachement ijt einer Kopfwunde erlegen. — Am 
28. Auguſt fand der Durchmarſch durch den Palaſt ſtatt. 
Die Räume machten einen ſchmutzigen und verwahrloſten Ein⸗ 
druck. Koſtbarkeiten waren nicht vorhanden. Später wurde 
der Palaſt wieder geſchloſſen. — Am 31. Auguſt iſt das II. See⸗ 
bataillon in Peking eingetroffen. Ich trete nach Uebergabe 
der Geſchäfte an Generalmajor v. Höpfner mit den ſehr ane 
geſtrengten Landungstruppen den Rückmarſch nach 
Tientſin an. Auf den Etappenſtationen und für die Waſſer⸗ 
verbindung wird ſeemänniſches Perſonal zurückgelaſſen. 

In Canton befürchtet man größere Unruhen. Bis 
jetzt ſind zwar nur Läden Eingeborener, welche mit aus⸗ 
ländiſchen Waaren handeln, angegriffen und geplündert 
worden. Doch vermehrt ſich das allgemeine Gefühl der 
Unſicherheit. Man befürchtet den Ausbruch größerer Kra⸗ 
walle an dem auf den 8. September fallenden Laternen⸗ 
feſt, einem chineſiſchen Nationalfeiertage. 

Aus Amoy ſind die japaniſchen und engliſchen 
Truppen noch nicht wieder zurückgezogen worden, aber 
die Gemüther ſcheinen ſich dort allmählich zu beruhigen. 
Trotzdem leiden die Geſchäfte, da keine Kulis aufzutreiben 
ſind. Die einheimiſchen Banken ſind geſchloſſen, die Handels⸗ 
kammer macht große Anſtrengungen, um die Zurückziehung 
der Truppen zu veranlaſſen. Die günſtigere Wendung der 
Dinge wird von den Chineſen der Einwirkung der 
Deutſchen zugeſchrieben, da der Umſchlag gerade eintrat, 
als das deutſche Kanonenboot „Tiger“ in Amoy einlief. 

In der Yangtjemündung und im Yangtjethal 
verſammelt ſich jetzt eine deutſche Flottenmacht, die 
an Gefechtswerth die bis vor kurzem vor Taku ſtationirte 


Rieß früh 8 Uhr ent⸗ 
lief nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden, meine 
x: ay nas i Frau, un⸗ 

ſere 


Bertha Neuber 


geb. Kroll 
im 31. Lebens ſahre. 
Win [8421 
den 7. Sept. 1900. 
Der tieftranernde 
Gatte nebit Kindern 
u. übrig. Angehörigen 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 9. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, vom 
= Frauerbauje, Kaſernen⸗ 
ſtraße 3 aus, ftatt, 


Heute verſchied nach 
kurzem, ſchwerem Lei⸗ 
den meine liebe Frau, 
ie treue, ſorgſame 
Rutter ihrer Kinder 


Helene Hal 


geb. Bork 
im Alter von 33 Jahren. 
Dieſe Nachricht zeigt 
uglei im Namen der 
Familie an 18198 
Lautenburg 

den 6. Septbr. 1900. 
Der trauernde Gatte 

Gustav Ruff. 
— Beerdigung findet 
m Montag, den 10. d. 
Mis. „Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 


B. m. Fortreiſe v. Graudenz n. 
Dang. jag. all. m. Freund. u. Bek. 
ein herzl. Lebewohl. Kupper. 


Fir Sabuleidende! 


om 13. „ bin ich wieder 
zu . 18149 


G. Wilhelmi, 


Marienwerder, Poſtſtr. 31. 
Königl. Preußiſche 
Klaſſenlotterie. 


Die Einlöſung bezw. Ernene⸗ 
rung der Looſe zur 3. Klaſſe 
203. Lotterie muß unter gleich⸗ 
7 Vorlage der Bor- 
laſſenlooſe (alto der 2. Klaſſe) 
oder im Falle dieſelben ver⸗ 
loren gegangen ſein ſollten, einer 
Verluſtanzeige bis ſpäteſtens 
den 11. September, Abends 
6 Uhr, erfolgt fem! Nach dieſem 
Termine find dieſe Looſe nur 
noch als Kauflooſe zum plan⸗ 
mäßigen 3 fachen Betrage zu 
haben! 8219 
Einige Viertel⸗ und Zehntel⸗ 
Looſe zur 3. Klaſſe gegenwärtiger 
Lotterie ſind zum 3 
Betrage von 33 Mk. bezw. 13 
Mk. 20 Pfg. ac auswärts 
15 Pfg. mehr) noch abzugeben. 
Königl. „ 


au u Schwetz a 
Karl⸗Straße 16 J, “eae Markt. 
Geöffnet an Wochentagen: 
9—12 und Uhr. 
von Dresky. 
Wer richtet 


Eſſigfabriken 


achgemaäß as Meldung. werden 
riefl. m. Aufſchr. Nr. 8227 
durch den Geielligen erbeten. 


Dre 
— Ein tücht. Bühnenmaler 
empf. ſich zur Neueinrichtung 
reſp. Renovation von 


Theaterbühnen 
in ſachgem. Weiſe a. Ort u. Stelle. 
Praktiſche und einfachſte 2 
habung. Sof. Dffert. u. P. S. 5 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Tapeten 


in nur neuen, 5 Muſtern, 
empfiehlt von den einfachſten bis 
zu den feinſten Salontapeten das 
Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 
6271] Elbing. 
Brutmaſchine aw 
u verkaufen. W. Burdinski, 


erzensgute Mutter Re 


unter prov 


Ostdeutsche Bank, Akt.-Gesellschaft 


vorm. J. Simon Ww. & Söhne. 
Aktienkapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt Nr. 18 
Au⸗ und Verkauf, Beleihung, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Koftenfreie Einlöſung ſämmtlicher fälligen Coupons. 


Entge genna bnevonSaareinlaaen 


reier Verzinſung vom Einzahlungstage mit: 


3% % P. u. bei jederzeitiger Rückzahlung, 


Im Ce ben 


nie wieder 
trifft ſich ses ge Gelegen- 


nur 6 Mart 50 Pf. 


folgende prachtvolle Waaren⸗ 
Kollektion zu erhalten: 


Danzig Langenmarkt Nr. 18. 


15 Stück & 15 Stück 


[8206 


Panzie, 
Eckladen 


mit Dampfheizung und Keller 
eventl. mit Wohnung im ſelben 
Haufe gegenüber dem Haußpt⸗ 
bahnhofe Danzig zu vernmethen 
durch Artſchwager, Dauzi iq, 
Karmelitergaſſe 5, II l. [7737 


Dirschau. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, zu jedem Ge 
ſchäft paſſend, neben der kath. 
Rune vom 1. Okt. zu vermieth, 
Franz Hannemann, 
Dirſchau⸗ 


Thorn 
4 % P. a. mit 1 monatlicher Kündigun mn 
1% ee gung, Zwei Geſchäftsläden 


für Wiederverkäufer und 
Händ 


ler 
9½ Bid. Nr. 1 Mk. 7.90 
9½ „ 2 „ 840 
9½ „ 3 „ 940 
9% „ 1 | „ 10.50 
Qi „ * „ 11.45 
9 „ ae il „ 12.40 
9½ „ ay „ 13.35 
9½ „ x 3 „ 14.30 
9½ „ 2 3 „ 15.35 
9a 10 „ 16.20 


Verpackung. Gute Sorten 
arantirt. Große Betten 6.50, 
50, 8.50, 9.50, 10.50, 11.50, 12.50, 

14, 15, 16, 17, u. 18 Mt. Ver⸗ 

ſand gegen Nachnahme. 18315 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 
r 


Cementröhren 
Cementſtufen 
Cementflieſen 
in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 
Thonfliefen 
in div. Muſtern, 
Thonxöhren, glaſirt 
Thonkrippen 
alaſirt, N ſchwediſch. 


Stall- und Troitoictlinter 


u. v. m. 


C. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 


enkmäler⸗ 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 
27701 Dampfbetrieb. 


Siirebmeldiaraayier 
ſowie Durchlagpapiere 


in verſchiedenen Formaten, 


Kohleupapiere 
für Schreibmaſchinen in allen 
Farben, Farbbänder empfiehlt 
zu Original- Preiſen 8166 
Moritz Maschke. 
[Graudenz. 


E 


8. Jagdtaſchen 


für un u. Haſen offerirt, 
um damit zu räumen, zu 
billigen Preiſen, ebe Ge⸗ 
W 6586 
Alb. Czarkowski, 
Graudenz, — rake 24. 


Junge Bebhähner, | 
en Lek 


Lienfib d. Br Stargard. {8134 = 


BERETTFEITTIERR 
August Hoffmann, Danzig! 


en gros. 


Berbit 


gegründet 1843. 


on detail. 


Saiſon. 


Stets großes, reichhaltiges Lager der neueſten, gangbarſten 


Hüte, ſowie alle 


enheiten der Putzbrauche. 


mam Modellhut⸗Ausſtellung. om 


Hüte Revere werden gewaſchen, gefärbt u. moderniſirt. 
it n ee gern zu Dienſten. 


6108] Die § Diebe zum Herzen geht durch den Magen, ſagt mit 


Rect ein berühmter Pſychologe, und manche Hausfrau wird 
Oefteren dieſen Ausſpruch beſtätigen müſſen. 


des 
Gar oft jedoch wird 


durch eine mißrathene Nachſpeiſe das beſte Mittageſſen unverdau⸗ 


lich, und nicht ſelten iſt ein mißrathener 
Erfahrene Hausfrauen verwenden daher mit 
Bielefelder Cakes⸗ und Biscuitfabrik Stratmann & 


udding die Urſache. 
orliebe * von der 
Meyer in 


Bielefald hergeſtellten Dr. Crato'ſchen Back⸗ und Puddingpulver, 


da dieſelben mit ihrem feinen 


eſchmackeinestheils eine willkommene Abwech 
elts aber auch geſund, naire haft und wohlſchmeckend find. 
pic oe Jobo 2 

geſchlo 
befriedigt wird. 


Mißrathen des 
Puddingpulvers 


uddings 
it 
Geſchmack ſtets cher d. 


Mandel⸗ und Erdbeer⸗ 

chſelung bieten, anderer⸗ 
Ein 
Dr. Grag 
ſodaß auch der verwöhnteſte 


anille⸗, 


Diskontirung, Einziehung und Ausſtellung von wechſeln und Checks 


hr 


dern außerordentlichen General erfammlung 


auf das In- und Ausland. 


1 Reform-Anker-Remontoir- 
Taschen-Uhr, genau gehend, 
mit Sjähriger Garantie. 
1 echte Goldin⸗Panzerkette; 
2 Stck. Gold imit. Fingerringe 
ie neueſt. Fagon m.Similibrill. 
2 Stück Manchettenknöpfe, 
Gold⸗Doublé guill. m. Mech. 
1 ſehr hübſche Damenbrochen⸗ 
nadel; 3 Stück Bruſtknöpfe 
c 1 Pat.⸗Umlegkrag.⸗ 
Knopf; | Hochfeine Krapatten- 
Nadel; 1 Futteral für die 
Ankeruhr; 1 Taſchenſpiegel in 
Gtui; 1 Buſennad., Fcoonguld. 
Alle dieſe 15 prachtvollen 
Schmudgegenftände zuſamm. 
mit d. Anker⸗Remontoir⸗Uhr 
koſten nur r Mk. 6,50 
Verſand erfolgt an Seder- 
mann gegen Poſtnachnahme. 
Bei Nichteonvenienz wird 
das Geld bereitwill. zurück⸗ 
gegeben, ſo daß für den Käuf. 
jed. Riſiko gänzl. ausgeſchl. ift. 
Zu bezieh. einzig u. allein 
durch die Uhrenfirma [8406 
Alfred Fischer, 
Wien J., Adlergaſſe 10. 


Einladung 


Weſtpreußiſchen Vereins zur Ueberwachung 
von Kan een 


Montag, den 24. September 1900, Vormittags 11 Uhr 


in Danzig, im Vereinsbüreau, bolzmarkt 12/14, 


Tagesordnung. 
1 der Vereins⸗Satzungen. 
Wahl des Vorſtandes. 
3. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Vereins 
zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln in Danzig. 
Der Vorſitzende. 
: von Rümker, Landſchaftsrath. 


[8250 


2. 


* 1 aInE Silberne hg ag 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegriindet 1874, 


Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ cz Fa 
R Materialien - Fabrik, Für alle Handel⸗ u. 
ohrgewebe- und Carbolinenm- Fabriken hende! 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. { Gewerbetrebende! 
Ausführung v. Ne = ‘he araturen aller Me boa Dente 


Bedachungsarten. Ausführung von J 


Abdeckungen jeder Art. 
zu Fabr. erste unter Angabe ſachgemäßer und 
ützlicher Verwendung. 
Praktiſche Ralbſchläge anes ber eitwilligſt, 
uneigenn ützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Köni nborg i. Pr. 
ei 5. 


ſeit 1878. 
Dirschau ſeit 1895. 


Posen ſeit 1891. 
€06900600800600090000890060000s00060 


olirungen und 


Rei aij 
Lieferung ſämmtl. Fabrikate meld) th Dee allg 


des Geſetzes vom 30. 
Sunt 1900. 


Ergänzt u. erläutert 
durch die amtlichen 
Materialien der Ge⸗ 
ſetzgebung. 
Preis 1.00, nach aus⸗ 
wärts franko gegen 
Einſendung von 1.10. 


Für alle Handel⸗ 
und Gewerbetrei⸗ 
bende find die neuen 
Beſtimmungenüber 
Neunuhrladen⸗ 
ſchluß, Mindeſt⸗ 
ruhezeit der Ans 


CAC AO JUNO Specialmarke 2,50 f. 300,88 » N 0, G. Möthe'ſche 


in luftdichten Packeten: i 5 
CACAO JUNO Speciamarke 1,20,0,50 „ 2 n ad 
CAGAO FORTUNA... |2,-|4,- {0,50} "4 || 4 


Meine Wohnung befindet ſich g 
Kloſterſtraße Nr. 13. 


8200) Hebamme Beyer, 
5. —— — — 


| CACAO APOLLO. 11 0098 


Caden. 
6625] Die von L. Mareus 
ae Geſchäftsräume 


n durch Zlukate enn — 


Vaſſerdiche Mietenplanen 


aus reinleinem Segeltuch f 
10X10m =145 Mk. frets E 
auf Lager, andere 
Größen, auch runde 
Form, ſowie beſſere 
Qualitäten binnen 2 
vis 3 Tagen lieferbar 


Grute-, Naps⸗, 


(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermiethen. 
Joh. Oſinski, Graudenz, 
Marienwerberſtr 4. 


Een Laden 


nebſt Wohnung per 1. Oktob. er. 
zu berge pe [7415 
J. L. Cohn, Graudenz. 


Dt.- Eylau. 
Ein Bierfeller 


177 „ nebſt . gute 
N RT =, Ker ee. Geſchäftslage, vom Oktober 
planen, negenrödke aus Leinen Pe Gummiftoffen. | anderweitig zu veevadt [7997 


G. Walter, Dt.⸗Eylau. 
Muſter, e Fund offre. Seiftunasiavigrer In meinem nenerbanten Sanie 


5 Bahnhofſtraße find noch 
D. R. Halemeyer, Potsdam III. 
f Seit 1820 als — f. za 1. ganbwirtbe — bi drei bequeme Bohrungen, 


zu vermiethen. 
Bi A — —„—ñ— G. Walter, Dt.⸗ pia 
Orcheſtrion 
gut Spielend u. erhalt., 52 Clavis, 


e 
zang 


Bromberg-Schleusenav. 

9 FESS ST a ae 75 
auke mit Becken, Trommel und Zwei Läden 

Triangel, 7 Walzen mit ye 


paſſend für Uhrmacher⸗ und Vor⸗ 
und Tanzſtück, neu 3000 Mk. koſtgeſchäft, letzteres mit eventl 
ſoll heute für die Hälfte des 


Preiſes verkauft werden. Off. an 


Robert Koſanke, 
Pollu ow (Pom.) [8309 


we 7. Hebernahme der Ladeneinrich⸗ 


. KKK 1 
Staubat, Marke „Union“, Dub S 


bodendl kauft man am billigſt. b rth, 
B. Dessonneck. . eee eee 


Oktober d. = zu 


A ER NEN ioe" SIS 1 OS A SO Sa Le PE ln BER ea 


> — 
See ae See ³˙ . Eee Gr vos levees eine  jSaceiees > 1, ee Te 
2 Se 2 2 


find noch in unſerem Neubau, 
Breiteſtraße 26, beſte Geſchäfts⸗ 
lage Thorus, vom 1. 
cr. zu vermiekhen. Näheres bei 


ahnhofſtraße 25. 


Oktober 


Louis Wollenberg, Thorn, j 


Elbing Wpr. 


neuer Laden 


ee ² AAA SE ET —— 
Von ſogleich od. ſpäter ift ein 


mit auch ohne Wohnung, A 1 


werth zu vermiethen. 
A. Bratfiſch, Heilige eilt 30, 
vis-h-vis dem Börſen⸗Reſtaurant. 


“Pension. 
Schüler 


die das Gymnaſium zu Pr] 


Stargard beſuchen ſollen, finden 
freundliche Aufnahme und gute 
Penſion in geſunder Wohnung 
nahe dem Gymnaſium bei einem 
früh. Gutsbeſitzer. Beſte 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7751 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein bis zwei Knaben im Alter 
von 8 bis 10 Jahren, welche das 
Gymnaſium beſuchen, finden zum 
1. Oktober gute und liebevolle 


Penſion. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7120 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Penſion. 


Refer. | 


as 


Schüler finden in meinem Ben» 7 


fionat vom 1. Okt. ab freundliche 
Aufnahme. Graudenz, Ober 
bergſtraße 17, bei Segers. 


1b. 2 Schülerinnen 


finden noch gute Penſion bei 
Fr. v. Roſenberg, 3 


8168] Markt 7 
finden Tiebevolle Auf⸗ 
DANE e 


a — Nr. 18. 


R -V 6. 6% feüh: Aer 
. Gabelung Marien⸗ 
werder — — 


} t. reid = lich, geſtellten, Arbeits⸗ 8 > 
i D or „ Arbeits- 
d kann vorznleh lc. \öslich. une "üncie| | Hohenkireh, 
größter Wichtig⸗ Sonntag, den 9. d. Mts, 
in Blechdosen v. Pfd. , = N „ 5 x art 
. EST 22 oe N werden durch das a 
| CACAO VERO beste Marke 3. J, 500075 Ml werden betten Gar ten-RKonzer 


mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen 
ſtatt, wozu Are einladet 
Ploetz. 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Achtung! 
Zu dem am Sonntag, den 


Nor, in [8320 
Marienburg Wpr, 


im Gaſthof Kühn „Drei Kronen“ 
ſtattfindenden A 


Nehweizer-Ball 


ladet die Herren Ober-, Frei 
und Unterſchweizer mi ihren 
Angehörigen ganz ergebenſt ein 


Das Komitee. 
A. Born. 


Müller 


Karl Richert 


möchte ſeine Adreſſe aufg 10 
für Stockmühle. 5510 


Mein früherer Aufſeher 


Herr Herrmann 


intl als Zeuge für mid auf 

treten. Witte um feine Adreſſe 
Bauunternehmer 

Borczinski Jr., 
8345] Nenkuhren Opr. 


Pa a Wer leidet, findet Hilfel 
Unter dieſer Ueberſchrift 
8 liegt der heutigen Nummer dieſes 
Blattes ein Proſpekt des Spe⸗ 

ialiſten Herrn F. Nardenkötter, 

Berlin r. 24, bei, auf welchen 
noch beſonders bingewieſen wird. 


Cadé- Oelen. 


Heute 4 Blätter. 


u. 
pächter allr 
inet Geldjtr 
Lokale „Got! 
eſpielt work 
eheiligt hab 
ſtrafung von 
der Konzeſſ 
Zukunft ſein 
mißbrauchen 
ſtrafung kein 
pönen würde 
in denen Glü 
fort. Der 8 
in den Jahr 
Nachtzeit im 
dem Spiel bet 
und Unteroffi 
Kreisausſe 
Auf die Bert 
die Vorentſch 
an. Das Obe 
als unbegrür 
ſpiels liege 
Glücksspiel ge 
die Zuſicheru 
Maßregeln g 
behörde nicht 
zu erheben. 
— [Tele 
einer oberir 
Gr.⸗Teſchen 
Poſtamt in € 
— [Ref 
bahnderwaltt 
Stationen mi 
ſchaften bere 
dürfen etwai; 
fernt von der 
darf erſt geſt 
hat. Auf de 
ftimmten Unk 
ftationen jin 
Brann twe' 
räume feil zt 
— [Bef 
der Strecke 
Manöver» Tr 
Richtung nad 
enannten 2 
Rus fallen. 
Danzig mit 
Güterzügen? 
ſendungen u 


aus beförde 


9. September 1900, Abends 7 


findet nur ne 

— m D 
Preußen am 
intereſſant zu 
um den land 
br. St. „Edd 
Pferde befan 
preußiſchen 8 
Vereinspreis 
am Start ſe 
ſtammende 2 
in dieſem Je 
Kaiſerpreis ı 
den br. H. „ 
rennen ſowie 


in Swinemi 
beſtätigt wor 


— [Per 
aſſeſſor v. P 
des Kreiſes 
Geſchäften zi 


* Sable 
einer Mindy 
zwecks Berl 
Sperre ge 
der Heerde 
behaftet war 
markt in Je 
eh Thi 

uchwalde { 

P Str 
9. September 
Walaa des 

ereinsaben 
Darbietunge 

k Noſe 
S. hatte eil 
es am nad 
bringen. D 
nommen we 
war. Dem 
Morgen im 
Trotzdem w 
nommen, w, 
halb eingef 
in un geth 
Auf ſeine K 
Strafe auf 
Fleiſchermel 
habe. — D. 
auch in dief 
Pan gem 

* Mar 
Frage des 
mäuniſchen 
ſtatt. Nach 
Beitimmun 
beſchloſſen, 
zu Schließen 

Tagen, y 
verkehr kr 
zunächſt fü 
ein Woche 

m Novem 

nd 31, De 


=. Zweites Blatt. 


a ene Graudenz, Sonnabend] 
er, Danzig, 

II I. [7737 

u. Aus der Provinz. 
ar Graudenz, den 7. September, 


aden — [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Hotel⸗ 
zu jedem Ge, pächter Wallner, früher in Stallupönen, jest in Pillau, war zu 
en der fath, einer Geldſtrafe von 60 Mk. verurtheilt worden, weil in ſeinem 
aa Lokale „Gottes Segen bei Cohn“ und andere Glücksſpiele 
jofſtraße 25 eſpielt worden wären; auch ſoll ſich W. an dem Spiel ſelbſt 
cl oe etheitigt haben. Gegen W. wurde einige Zeit nach feiner Bee 
n. ftrafung von ber Polizeibehörde die Klage auf Entziehung 
N der Konzeſſion erhoben, da zu befürchten ſei, daß W. auch in 
ftsläden Zukunft ſein Gewerbe zur Förderung des verbotenen Spiels 
em Neubau, mißbrauchen werde. W. behauptete, er habe ſeit ſeiner Be⸗ 
ite Geſchäfts⸗ ſtrafung kein Glücksſpiel mehr in ſeinem Lokale geſtattet; in Stallu- 
„1 Oktober pönen würde in fait ſämmtlichen Lokalen geſpielt; aus Lokalen, 
1. born in denen Glüdsipiele nicht geduldet werden, zögen fid) die Waite 


Der Geſellige. 


gen Ausſchreibung der hieſigen Bürger⸗ 
: 42 Bewerber gemeldet, von denen vier 
auf die engere Wahl geſetzt worden ſind. 

F Schlochau, 6. September. Den Bemühungen des Herrn y Samotſchin, 6. September. In Smolary - Abbau bet 
Landraths v. Mach iſt es gelungen, unſere Stadtvertretung zu ][Samotſchin iſt das zweijährige Söhnchen des Eigenthümers 


bewegen, für die hieſige Stadt Acetylen⸗Licht anzuſchaffen. Johann Lapacz in dem ſogenannten Schieferſee ertrunken. 
Geſtern wurde mit der allgemeinen Carbid⸗ und Acetylen⸗ 


; * Goftyn, 6. September. Täglich laufen anſehnliche Geld- 
Geſellſchaft m. b. H. in Berlin ein Vertrag abgeſchloſſen, nach ſpenden für die Chlna⸗ Kriege an den Ben des 
dem die neue Beleuchtung ſchon am 1. Dezember fertiggeftellt | Hiefigen Zweig⸗Flottenvereins, Herrn Landrath Dr. Lucke, ein 
werden ſoll. Die erforderlichen Gebäude werden neben dem Der Krieger⸗Verein ſpendete bei einem Kommers am Sedan 
Schlachthauſe errichtet. fefte 30 Mk. — Ein Theil der Stadt Goſtyn, der an ſchlechten 
unf 4 3 Mi mare 17 ba ee Waſſerabfluß litt, wird tan alifiert. 
‚umahmeprüfung in die hieſige Päparandenanitalt hatten . f : 
fid) 17 Prüflinge unterworfen; ſämmtliche wurden angenommen. | in bee Rule des erer F fleece ane 
Am 18. Oktober ſoll eine [zweite Aufnahmeprüfung ſtattfinden. gerieth beim Schmieren in das im Gange befindliche Getriebe 

R Zempelburg, 6. September. Auf Anregung der | der Mühle und 


Beſchlußfaſſung fpäter erfolgen. Die Beſchlüſſe werden dem — Nach der abermali 


1 7 Regierungs⸗Präſidenten zur Berückſichtigung unterbreitet | meifteritelle haben ſich 
erden. 


j i c : Pe ent ar 5 - erlitt dabei fo ſchwere Verletzungen am Kopfe, 
fort. Der Kreis ausſchuß erhob Beweis und ſtellte felt, daß Regierung iſt für die evangeliſche Schule eine Schulſparkaſſe daß er beſi ; 

Wpr. fo den Jahren 1896 und 1897 wöchentlich 2 bis 3 Mal zur | gegründet worden, Lehrer Stutzki hat die Verwaltung über⸗ * n sie Lesben De f 

— Nachtzeit im Lokale des Angeklagten geſpielt worden fei; an] nommen. — Herr Berger, von Berlin hier zugezogen, hat 


pater iſt ein dem Spiel betheiligten ſich beſonders Kaufleute, Handwerker, Aerzte 

und Unteroffiziere, manche Spieler verloren 20 bis 100 Mk. Der 
| il  Kreisausi duff entſchied darauf auf Entziehung der Konzeſſion. 
tung, preis. Auf die Berufung des W. beſtätigte der Bezirksausſchuß 
1. [8051 die Vorentſcheidung. Dieſe Entſcheidung griff W. durch Reviſion 
egeiſtſtr. 30, an. Das Oberverwaltungsgericht wies indeſſen die Reviſion 
Reſtaurant. als unbegründet ab. Eine Förderung des verbotenen Glücks⸗ 


1 , außerdem arge Quetſchungen der Bruſt felt. 
eine Strumpf⸗ und Trikotagen: Weberei eingerichtet. rt Dee “= lens pane’ hier das Dienſt⸗ 
Fünf Maſchinen ſind bereits in Thätigkeit. Sobald größere mädchen Kobzda wegen Bran dftiftung verhaftet worden 
hellen daß 50 Veen edu werden innen ne zu 555 Le gag i Pi A Berlins den Schuppen ihres 
„ 8 ienjtheren, des Fleiſchermeiſters Na ler, aus Rache für eine 
* Zempelburg, 6. September. Geſtern verunglückte auf erhaltene Tracht Prügel vorſätzlich in Brand 2 — 5 22 haben. 
dem Gute M. das Zjährige Söhnchen des dortigen Schweizers 


= 


ihrige > Die K. hat ſich vier Tage hindurch aus Furcht verſteckt gehalten. 
ehr ſchwer. Es war in die Fohlenkoppel gegangen und erhielt 5 x 
aa ſpiels liege auch dann vor, wenn Jemand Gelegenheit zum — ee der darin frei eo Fohlen einen ſo es ne 9 n gtadtverordnetenfipun 
In. | Grasipiel Bee | Mige auch der Landrath dem Hotelpächter B. | tigen Schlag vor den Kopf, daß das Gtirnbein bis auf das Weber f die Dauer von anmitglieder Wagner und Zatooielst 
ie Zufiherung gegeben haben, dak nicht ſofork die ftrengften | geipalten wurde. Das Leben des Kindes fteht in ſehr großer | beer end dir Mini Ai Sabren wiedergemäßlt, las Ortsſtatut 
1 Maßregeln getroffen würden, ſo hindere dies die Ortspolizei⸗ Gefahr. — Jufolge der großen Därre ijt das Waſſer der Zem- betreffend die Anſtellung der ſtädtiſchen Beamten wurde anges 


behörde nicht, gegen W. die Klage auf Entziehung der Konzeſſion 
N zu, Pr. u erheben. 
ollen, finden 8 


e und gute — [Telegraphenlinie. Der Plan über die Errichtung 
Wohnung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von 
1 bei einem Gr.⸗Teſchendorf nach Ober⸗Teſchendorf liegt bei dem 
seite Refer, Poſtamt in Chriſtburg aus. 

a urg — Reſerviſten⸗ und Rekrutentrausporte.] Die Eiſen⸗ 
n. bahnverwaltung hat die Anordnung getroffen, daß auf den 
en im Alter Stationen mit längerem Aufenthalt Trinkwaſſer für die Pann 
welche dag haften bereit gehalten wird. Auf den Verpflegungsſtationen 
finden zum bürfen etwaige beſondere Buffetts nur getrennt und etwas ent⸗ 
liebevolle fernt von den Verpflegungsſchuppen aufgeſtellt und der Verkauf 
n. darf erſt geſtattet werden, nachdem die Verpflegung ſtattgefunden 
priefl. mil hat. Auf den größeren, zur Einnahme von Erfriſchungen be⸗ 


nommen, der Freiwilligenſceuerwehr eine Beihilfe von 1000 Mk. 
bewilligt und zum Bau eines neuen beſonderen Fortbildungs⸗ 
ſchulgebäudes die Zuſtimmung ertheilt. 

2 Liſſa i. P, 6. September. Der hieſige Flottenverein 
hat bisher für die Chinafreiwilligen 707 Mk. abgeliefert. — 
Ou dem Dorfe Zaborowo find geſtern ſieben mit Getreide- 
vorräthen gefüllte Scheunen abgebrannt. Der Schaden iſt ein 
ſehr großer, fünf Scheunen waren nicht verſichert. Es liegt 
Brandſtiſtung vor; der Brandſtifter, der zwanzigjährige Kuecht 
Stanislawski, iſt bereits verhaftet worden. Er hat aus 
Rache gehandelt. 

O Wreſchen, 6. September. Die Gänſeeinfuhr aus 
Ruſſiſch⸗Polen iſt gegenwärtig am bedeutendſten. Es giebt Tage, 
an denen 10—20000 Stück nach Stralkowo zugetrieben werden, 


polna ſo verſiegt, daß die Mühlen daran faſt ſtillſtehen müſſen. 
Die Mühlenbeſitzer ſehen ſich zum Theil genöthigt, Lokomobilen 
anzuſchaffen, um mit Dampf zu mahlen. 

L Königsberg i. Pr., 6. September. Dem Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Verein, dem der Minifter für Handel und Gewerbe 
einen Jahreszuſchuß von 500 Mark bewilligt hat, iſt auch vom 
Propinzial⸗Ausſchuß der Provinz Oſtpreußen eine Jahres- 
beihilfe, und zwar im Betrage von 300 Mark, zugebilligt worden. 

RA Pillkallen, 5. September. Die Abfahrt des Prinzen 
Albrecht mittels Extrazuges nach Berlin iſt geſtern erfolgt. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich am Bahnhöfe vere 
ſammelt. Der Kriegerverein und 24 Ehrendamen bildeten 
Spalier. Eine der Damen überreichte dem Prinzen einen 
prachtvollen Blumenſtrauß aus gelben Roſen, worauf ſich der 


timmten Anhaltepunkten, fowie auf den Abgangs⸗ und Ankunfts-] Prinz mit mehreren Ehrendamen und anderen Perſonen in | unter Umſtänden noch mehr. In dieſer Zeit ſind alle Straßen 

20 durch d. Ak 100 Speiſen ek ove (weer Ausſchluß iS. kurze Geſpräche einließ. Unter Hurrahrufen verließ der Bug und Gaſſen längs der Grenze mit den zweibeinigen, kreiſchenden 
Branntwein) an beſonderen Stellen außerhalb der Warte | den Bahnhof. und ſchuatternden Geſellen bedeckt, die allerdings nicht mehr 

t. räume feil zu halten. I:] Raſtenburg, 5. September. Der Raſtenburger Pr een, fours aa ae das g vom Staube und 
einem Pen⸗ — [Beſchränkung des Vieh⸗ und Güterverkehrs anf | Reiterverein hält fein zweites Rennen, zu welchem der Schmutze der Landſtraßen. Es find direkt Leute angeſtellt, die 


freundliche der Strecke Belgard⸗ Berlin.] Wegen der umfangreichen 
Ta, Ober- Manöver⸗Transporte am 14. d. Mts. von Belgard in der 
gers. Richtung nach Stettin läßt die Eiſenbahndirektion Stettin am 
innen enannten Lage jämmtlihe Vieh⸗ und Güterzüge dorthin 
fiom. bei ausfallen. In Folge deffen werden auch im Direktionsbezirk 
raudenz, Danzig mit den in der Richtung nach Belgard verkehrenden 

Güterzügen 2896, 4102 und 4112 am 14. d. Mts, keine Vieh⸗ 


Landwirthſchaftliche Centralverein 1000 Mk. geſtiftet hat, am 
7. Oktober ab. Am 14. d. Mts. findet eine Schnitzeljagd ſtatt. 
— Die Zuckerfabrik Raſtenburg kann in dieſem Jahre ihren 
Aktionären wieder 10 Prozent Dividende zahlen. — Vom 
1. Oktober d. 38. ab ſoll in hieſiger Stadt ein Droſchken⸗ 
betrieb eingerichtet werden. 


L Ruß Oſtpr., 6. September. Geſtern begaben ſich drei 


für den Aufkauf des Federviehes in Rußland bis 200 Mk. 
monatlich erhalten. Hier im Grenzgebiete ſtellen ſich die Thiere 
um etwa 50 Prozent billiger, als wenn man ſie in Berlin kauft, 
im Innern Polens 60—75 Prozent billiger. In Stralkowo 
kommen die Gänſe in beſondere Gänſewaggons, welche drei, vier 
und fünf Stockwerke aufweiſen. Die Gänſe gehen mit der Eiſen⸗ 
bahn nach Schleſien, Berlin, Sachſen, Hamburg und zum Theile 


} : e ¢ ; auch nach Pommern. In Pommern werden viele dieſer polniſchen 
suolle Mute endungen und Frachtgüter für Belgard und darüber hin⸗] Knaben, Stuhlert Weitſchies und Preugſchas zum ie = : 
5 N oe befördert, Eine Beförderung mit 5 reißenden Utmathitrome, um zu baden. Nachdem fie das Baden | Gänſe gemäftet, a 3 RER 

Baus, findet nur nach Maßgabe der Beförderungsvorſchriften ſtatt. glücklich beendet hatten, beſtieg der elf Jahre alte Stuhlert ss Wollſtein, 6. September. Zur Eröffnung der ge⸗ 
rſtr. Nr. 18. — m Die Herbſtrennen des Vereins für Pferderennen in | einen kleinen, ſchmalen Handkahn, einen ſogenannten Seelen werblichen Fortbildungsſchule hatte ſich außer dem 


Preußen am Sonntag, 23. d. M., in Carolinenhof verſprechen recht 


verkäufer. Kaum aber war er einige Meter gefahren, als der 
intereſſant zu werden. Im Maiden⸗Hürden⸗Rennen werden 


Kahn gegen ein ſich in der Nähe befindliches Holzfloß ſtieß und 
St. kopfüber in den reißenden Strom ſtürzte, der ihn ſofort 
unter das Floß zog. Heute Morgen wurde die Leiche an der 
Unglücksſtelle herausgefiſcht. 

m Inſterburg, 6. September. Die Ferienſtrafkammer 
verhandelte heute wider den Schmiedemeiſter Johann Weber 
aus Wanniglauken wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung. 
Am 5. Februar d. Is. beſuchte der Beſitzer Schlemann aus 
Jennen ſeine in Sprakten wohnende Braut, welche er auf der 
Rückfahrt eine Strecke mitnahm. Im Kruge zu Wanniglauken 
machte das Brautpaar Station und, nachdem Schiemann ſeine 
Braut mit Bonbons ꝛc. verſorgt hatte, wurde die Weiterreiſe 
fortgeſetzt. Im Laufe der Fahrt bemerkte Schiemann, daß man 
ihm einen Sack mit zwei Ferkeln in den Wagen gelegt hatte. 


Kuratorium auch eine Anzahl Handwerksmeiſter eingefunden. 
Bürgermeiſter Metzel hob in ſeiner Anſprache hervor, daß 
bereits in den Jahren 1864— 1866 und 18861890 am hieſigen 
Orte Handwerker⸗Fortbildungsſchulen beſtanden hätten, die jedoch 
verſchiedener Verhältniſſe wegen wieder aufgehoben worden 
ſeien. Die Zahl der Schüler beträgt 52, die in zwei Ab⸗ 
theilungen unterrichtet werden. — Der Altſitzer Julius 
Birk aus der Nachbarſtadt Rothenburg a. Obra fiel geſtern 
ſo unglücklich vom Scheunenboden, daß er einen Schädel⸗ und 
Rippenbruch davontrug, infolgedeſſen er nach Verlauf von drei 
Stunden ſtarb. 

* Wronfe, 6. September. Die Fürſtlich Pleß'ſchen 
Waldungen werden ſeit kurzer Zeit von Waldbränden heim⸗ 
geſucht. So fanden kürzlich in der Nähe von Biala und Rutſchin 


ae ea 


a — um den landwirthſchaftlichen Preis von 1400 Mark u. A. die 
Farpener br. St. „Edda“, „Lucia“ und „Nerwina“ ſtreiten. Dieſe drei 
e Pferde befanden ſich am 28. Juli auf derſelben Bahn im Dit- 

orſo). preußiſchen Zuchtrennen. Das Dohna ⸗Jagdrennen um den 

3 Vereinspreis von 1650 Mark wird verſchledene ſiegreiche Pferde 
eh am Start ſehen, darunter die aus dem Georgenburger Geſtüt 

ARTEN ſtammende Vollblutſtute „Weichſel“, ſodann „Waislawa“, welche 
Ch. in dieſem Jahr, und „Bremſe“, welche im verfloſſenen Jahr den 

Kaiſerpreis errangen, ſowie den bekannten br. H. „Dieb“ und 

d. 28000 den br. H. „Moſer“. Endlich dürften die drei Hengſtprüfungs⸗ 

| „ ſowie das Verlooſungsrennen den Tag recht intereſſant 
machen. 

Zer — Beſtätigung.] Die Wahl des Bürgermeiſters Wegener 


vier Waldbrände ſtatt, durch die etwa 100 Morgen Wald be⸗ 
em in Swinemünde zum Stadtſyndi d Zu Hauſe angekommen, machte er hiervon ſogleich ſeiner Mutter ſchädigt wurden. Da böswillige Brandſtiftung vermuthet wird 
chen beſtätigt worden. * e des Sede Lardurg iſt und dem Ortsſchöffen Mittheilung. Am nächſten Tage erſchien [hat die Fürſtlich Pleß'ſche Verwaltung eine Belohnung von 


nun Weber bei dem Gendarm Saturski in Antuwöhnen und 
zeigte dieſem au, daß Schiemann aus dem Hausflur des 
Kruges in Wanniglauken einen Sack mit zwei Ferkeln geſtohlen 
habe. In Folge deſſen fuhren Satursſki und Weber mit dem Be⸗ 
ſtohlenen zu Schiemann, welcher zwar nicht zu Hauſe war, 
deſſen Mutter aber Auskunft geben konnte, auf welche Weiſe 
die Ferkel in den Beſitz ihres Sohnes gelangt waren. Ein⸗ 
gehende Bemühungen des Saturski hatten die Feſtſtellung zur 
Folge, nach welcher Weber dem Schiemann ſelbſt die Ferkel auf 
den Wagen gelegt hatte, und zwar in der Abſicht, durch eine 
Beſtrafung des Schiemann deſſen Heirath zu hintertreiben, da 
er deſſen Braut, welche über 4500 Mk. Vermögen verfügte, für 


einladet — [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Ploetz. aſſeſſor v. Prott zu Weimar iſt bis auf Weiteres dem Landrath 
Witterung des Kreiſes Lyck zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen 
aalejtatt, Geſchäften zugetheilt worden. 


100 Mark für die Ermittelung des Braudſtifters ausgeſetzt. 

h Schneidemühl, 6. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden die Erſatzwahlen zweier 
unbeſoldeter Stadträthe vorgenommen. An Stelle deg 
infolge andauernder Krankheit von ſeinem Amte zurückgetretenen 
Herrn Stadtraths Wichert, deſſen Wahlperiode erſt am 23. 
Juni 1905 ihr Ende erreicht, wurde Herr Brauereibeſitzer und 
Stadtverordneter Adolf Axt mit 18 gegen 12 Stimmen gewählt, 
welche auf Herrn Rechtsanwalt Dr. Glaß fielen, Für den am 

Juni cr. verſtorbenen Herrn Zimmermeiſter Friedrich 
Rademacher wurde erſt im dritten Wahlgange Herr Maurer- 


a! »Jablonowo, 6. September. In Folge des Auftriebs 
ag, den einer Nindviehheerde aus Carlshof nach Bahnhof Jablonowo 
Abends zwecks Verladens ift dieſe Verladeſtelle bis auf Weiteres unter 
N [8320 Sperre geſetzt, da thierärztlich feſtgeſtellt wurde, daß ſich in 
Wpr. der Heerde einige Stücke befanden, die mit der Maulſeuche 
i Kronen“ behaftet waren. — Der Auftrieb von Schweinen zum Wochen⸗ 


iſter und Stadtverordneter Richard Stachnik, ebenfalls mit 

markt in Jablonowo fit einſtweilen unterſagt. — Die vere ſeinen Sohn gern zur Frau gehabt hätte. Mit Rückſicht auf qe 8408 12 Stimmen, gewählt, wane für Herrn Landeseas: 

ö Paas Thiere waren auf der Straße von Waldheim über Kgl. die an den Tag gelegte Habſucht und die niederträchtige inſpettor Semler abgegeben wurden. Das Kollegium erklärte 
il uchwalde getrieben worden. Geſinnung des Weber erkannte die Kammer gegen ihn auf ein fig u. A. auch nuch mit der Aufnahme eines Darlehns von 


Jahr Gefängniß, zwei Jahre Ehrverluſt und Publikations- 

P Strasburg, 6. September. Am Sonntag, den befugniß, verfügte auch ſeine ſofortige Verhaftung. 
ts, Frei, 9. September, 8 Uhr Abends, veranſtaltet der Vorſtand der Orts⸗ * Jnowrazlaw, 6. September. Der Oberpräfident 
t ihren gruppe des Oſtmarken⸗Vereins im Schützenhausſaale einen Dr. v Bete ane: Poſen jowie der Regierun spräſident 
Jenft ein Vereinsabend, an dem nebſt Geſangsvorträgen und verſchiedenen Four ab b ilt i x et Ci 
x Darbietunge: Reklor I einen Vortr It ird. a bee orem n * 
ee rbietungen Herr Re Henſel einen ag halten wir trafen Vormittags hier ein und wurden auf dem Bahnhofe 
f k Roſenberg, 6. September. Der Fleiſchermeiſter D. aus durch Landrath Lucke und Bürgermeiſter Dr. Kollath begrüßt 
— S. hatte ein geſchlachtetes Schwein in zwei Häl ten getheilt, um | und zum Kaiſer Wilhelm Denkmal geleitet. Dort hatten die 
es am nächſten Tage zum Wochenmarkte nach Dt.⸗Eylau zu [Schulen Aufſtellung genommen, die Mädchen in weißen 
bringen. Die vorgeſchriebene Unterſuchung konute nicht borge- | Kleidern, die Knaben mit Fahnen und Schärpen. Von den 
ert nommen werden, da ber Fleiſchbeſchauer des Bezirks verreijt | Mädchen wurde der Oberpräſident durch den Geſang zweier 
Bar Dem Fleiſcher blieb nichts übrig, als die Theile am nächſten Lieder, Deklamation von Gedichten und Ueberreichen von 
* a im Schlachthauſe zu Dt.-Cylau unterſuchen zu laſſen. Blumenſträußen begrüßt. Nachdem die Lehrer⸗Kollegien der 
rotzdem wurde er in eine Ordnungsſtrafe von zehn Mark gee Volks- und Mittelſchulen vorgeſtellt worden waren, begab ſich 
er Bald et weil die Polizeivorſchrift verlangt, daß die von außer- der Oberpräſident ins Gymnaſium, um hier dem Unterrichte 
ann a eingeführten Schlachtthere zum Zwecke der Unterſuchung | ip einzelnen Klaſſen, ſowie dem Vortrag mehrerer Männerchöre 
Auf tere Beiltem Zustande zum Schlachthauſe zu bringen ſelen.] beizuwohnen. Weiterhin wurden das Kreiskrankenhaus, ſowie 
i leine Berufung ermäßigte das geſtrige Schöffengericht die] die Haushaltungsſchule der Mädchenvolksſchule einer eingehenden 
81 isch auf drei Mark, da nicht angenommen wurde, daß der Beſichtigung unterzogen. Nachdem noch die Beamten des 
ziſchermeiſter die Polizeiverorduung vorsätzlich übertreten] Landrathsamts vorgeſtellt worden waren, fuhr der Oberpräſident 


38310 Mk. zu Pflafterungs- und Kanaliſationszwecken und von 
18100 Mk. zur Pflaſterung der Albrechtſtraße einverſtanden. 

„Schivelbein, 6. September. In Folge eines Schlag⸗ 
anfalles ſtarb geſtern plötzlich der in weiteſten Kreiſen bekannke 
Kaufmann und Ziegeleibeſitzer Julius Barz hierſelbſt. Der 
Verſtorbene bekleidete ſeit mehreren Jahren das Amt des Stadt⸗ 
verordnetenvorſtehers. 

br Köslin, 6. September. Zur Inſtandſetzung des Denk⸗ 
mals Friedrich Wilhelms I. auf dem Marktplatze ſind auf 
Veranlaſſung des Kaiſers die erforderlichen Mittel bis zur 
Höhe von 12 000 Mark bewilligt worden. 


Verſchiedenes. 


— Ein Muſeum für Arbeiterwohlfahrt wird in München 
mit Unterſtützung des Miniſteriums des Innern gegründet 
werden. Es iſt als ſtändige Ausſtellung gedacht und wird ſi 
auf Unfallverhütung, Gewerbehygiene, Wohlfahrtsverhältniſſe 


abe. — Der Verein zur Verbreitung von Volksbild 5 re hs ſonſtiger Art (Wohnungsweſen) und Litteratur erſtrecken. Die 
I., auch in dieſem Jahre (= hier enden Voltebibllother eine on Bee Pi ng mot lensorff robe — cd betreffenden Gegenſtände ſollen dem Muſeum von Gönnern und 
= Anzahl gemeinnütziger Bücher überweiſen laſſen. Oberpräſidenten unſerer Provinz. Die Stadt hatte reichen Seta wee theils ſchenkungsweiſe, theils leihweiſe 
et Hilfel * Marienwerder, 6. September. Behufs Erörterung der Flaggenſchmuck angelegt. 8 5 

et rage des Ladenſchluſſes fand heute Abend eine vom Kauf⸗ B Labiſchin, 6. September. Auf Anregung des ſtell⸗ — Gin Rieſenbau wird wieder in New⸗Nork geplant, 
a ripe hy Verein einberufene, zahlreich beſuchte Verſammlung vertretenden Bürgermeiſters Herrn Diſtrikts⸗Kommiſſarius] der an Höhe alle Gebäude übertreffen ſoll, die bisher au 
es Spe⸗ 


att. Nachd d 3 ; j ; ; 4 
nkötter, Beftinm chdem Herr Buchhändler Böhnke über die geſetzlichen Funck wurde hier ein Zweigverein des „Preußiſchen Landes 


Geſchäftszwecken aufgeführt wurden. Eine dortige Bau⸗ 
welchen beſchloſſen, Son Bericht erftattet hatte, wurde beinahe einſtimmig vereins vom Rothen Kreuz“ gegründet. 40 Mitglieder traten 


geſellſchaft macht bekannt, daß ſie an der Ecke des Broadway 


t vom 1. Oktober ab die Geſchäfte Abends um 9 Uhr ſofort bei. Der ährliche Beitrag wurde für jedes Mitglied auf | und der 33. Straße ein Gebäude errichten will, das 30 Stock 
en wird zn ſchließen und Morgens um 7 Uhr zu öffnen. Von — 5 Mk. feltartepe Zum Vorſitzenden wurde Here Diftritta- | Hod) werden und eine Fläche von 100 Fuß im Geviert bedecken 
e bericht welche den Kaufleuten zu einem erweiterten Geſchäfts⸗] Kommiffarius Funck, zu deſſen Stellvertreter Herr Pfarrer ſoll; der Grund und Boden allein wird 10 Millionen Marl 


5 reigegeben werden ſollen, legte die Verſammlung Fiſcher, zum Schatzmeiſter Herr Kaufmanu Wieczerowski 
are für das Vierteljahr Oktober Dezember die folgenden | reſp. J. Lewin und zum Schriftführer Hauptlehrer Schulz 
En Bochentage als geeignet feſt: den Tag des Jahrmarktes gewählt. — An freiwilligen Gaben für die oſtaſiatiſchen 
S 8 ovember, ferner den 15., 17., 18., 19., 20., 21., 22., 29., Krieger find vom hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein bereits 
er. Dezember. Bezüglich der anderen 30 Tage fol diel 150 Mk. aeſammelt und der Centralkaſſe zugeführt worden. 


koſten. 


— l[Mißverſtändnißt.] „Wie ich Sie eben im Park ſuchte, 
fuhr ein Soldat allein mit Ihrem Kinderwagen herum! Das 
iſt doch etwas leichtſinnig!l“ — „O bitte, Madam’, der Mann 
iſt drei Jahre Kutſcher geweſen!“ Fl. Bl. 


LD Buber flfin SE | wan) Coo 
e Radikalvertilgungsmittel aller 22 3 
8276] Die Heritellung eines Bierſamitienhauſes auf Babn- auberha I Snietten. Breiie ein}el. Gratis. Durch Brandunalück wurde I ent er 


e 1 ; ; Auskunft über 
> tl i nd Alle, die eine zarte, ſchnee⸗ patentſpritze 30 Pfg., ferner Birn- x 8 us 
on a ai 23 eptember b. 98. Bormuttape 11 Woe beise Haut, zogen, ＋ aums giftfreies [3754 ein jan meiner Schweineſtälle total vernichtet. Die heilt. Auch v 
f ein 


i ; — x 3 f tlaſſe 
2 e : zei . „friſchen Teint un ejiht | Ratten⸗ u. Mäuſe⸗ Konfekt Zuchtſchweine find faſt ſämmtlich geretter und zunächſt ſchafter en 
gebote ind alt bee erforderlichen Kutter bis 4a bie eeeaae 1 Sommerſproſſen haben, Radikalvertilgungsmittel jämmt- ] Propiſoriſch gut untergebracht. Da dieſe provijorijden F 1 kohſteier f 
Zeit porto- und beſtellgeldfrei einzureichen. daher gebrauchen Sie nur: licher Nagethiere, unſchädlich für Stallungen für den Winter jedoch nicht brauchbar, muß die pr 
Die Bedingungen find gegen dojt» und beſtellgeldfreie Ein-|Madeheuler Lili milch⸗Seife Menſchen u. Hausthiere. Heerde bis zur 2 1 es neuer Stallgebäude leider jtart Iſtwinterſchule 
ſendung von 2,30 Mark (nicht in Briefmarken) von der Unter⸗ avedeuter Lilien In Packungen zu 10, 30 u. 50 verringert werden und gebe ich daher [1551 m eee 
7 zu beziehen. Angebote, denen die vorgeſchriebenen Be⸗ v. Bergmann K Co., Radebeul Pfg. allein zu haben bei G. Birn-“ 18. Okt. 1900. 


i fehlen, werden ni i igt. Schutzmarke: Stegenpferd. baum, Schwanen ⸗ Apotheke, 2 zeitigen Dir. d. 
AE c | it eine 
; 0, en-Apotheke, Sg ** i. 
Dirſchan, den 7. September 1900. Kyuct, V. Becker, Dog. moose. IT Dr. Frohwein 
Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpektion II. i . ee : 3 ale Ben 


1 Ly ri eS 3 5233] 

sener in Rieſenburg, Fr. Szpitter 22 2 

eee ee rr |e avert, wietid, Mio, tidy | 0% unter Proſpektpreis N 
8314] Bezugnehmend auf den Aufruf vom 20. Auguſt d. 33,,| in Skurz, 0 ckfett in 40 b. 50 J. 4, verh. Meld. brie. P . Ba 

Fes 180 KK, beivefend feetwiltige Gaben für bas oftafigtijche | Wiichofswerder, [2022 | ry 8800 Beek Geſelligen ele. 0 pektp Jo. baht 
peditionskorps, machen wir no ekannt, daß ſi er Spediteur F Pn 

bee Rig den Caasebog Carl Krupimaki h Geanvens,| Lessen, essen. | Oui, mi fain. Bele |] ©, Sn aen wterstsanen tub exnttigge her usd PEN ne meter 

bereit erklärt hat, ohne bejondere Speſenverechnung die bei ihm Die Konkurrenz macht Alles nach, alt, ev., t. } „ 

angemeldeten Spenden aus der Wohnung der Spender abzuholen, Um's Publikum zu locken, Lebensgefährtin. 


27 9 Sin bis 

verjandjicher zu machen und durch die Bahn zu befördern. Herr Das iſt nun freilich eine Schmach irt i 3 I 7% 

Krupinski bat jich ferner in dankenswerther Beiſe erboten, ohne] Und ſetzt jo Manchen trocken. — E 8 + 2 ad 1 

Berechnung von Speſen für Kiſten und Verpackungsmaterial Sorge] Doch an mich reicht fie nicht heran, ſich ein trautes deim zu gründ. 51 ; 

zu tragen und ſolche auch von den Spendern in Empfang zu nehmen. Denn ſolch' wohlfeile Sachen, wünſchen, bitte, vertr. Adr. unt. Zur Neugründung von Heerden beſte Gelegenheit. Soolbäder (Kel 
Danzig, den 3. September 1900. Sind mnie nicht nachzumachen | XE 8295 durch d. Gejelig, ein. Profpekt gratis und franko mac bunt pre 

Der Vorſtand des Provinzial⸗Bereins vom Rothen Kreuz Wer ſtets reell bedient will jein, beit de „ ; , bad, 3 


für Weſtpreußen. v. Gossler. 1 mi 5 72 un 
ee [5195 eder Unt. Der, angenehm. Domäne Friedrichswerth Mi; cin 
’ 


Vekanntmach ung. Erichein., mit Herzensbild., ehren⸗ 


U 
4 3 und der „Zouri 
Am 13. September d. J8., 10 Uhr Vormittags, findet R Naelemsiein hafter Charakter, u. einem eig. (Gath. Gotha). | 
— 8 ea. 10 ansrangirten erlernen auf dem 0 Vermög. v. 60000 Mk. = . EEE Kleine Gia) 
rtilleriesStallbofe an der Turnhalle zu Pr.» stargard ſtatt. Porzellan-, Glas-, Steinant- j ht L h § j { = = = = ‘ 
I. Abtheilung Feldartitierie- Regiments Nr. 72. Galanteries, Kurz⸗, Spiel-, Il K ll ge N [ N Winterhafer 
Bekanntmachung. Weiß- u. Wellw. Handlung. im Qt. von ca. 30 9 zur Saat 
4 : . Vermig. annäh. 
8124] An der Propinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein iſt zum WMD 3 We, welches fofort ae geitellt | Ausſaat pro Mrg. 50 bis 60 Pfd., 
1. Oktober er. die Stelle des Gartnergehilfen mit einem Sabres | für alle Feiertage, mit Ueberſetz. werden kann. offerirt pro ir. mit 11 Mart 
lobn von 300 Mark, freier Wohnung, Betöitinung 3. Klaſſe und in 5 Bd. von Stern 6,00 u. 6,50.| Reflerrant beſitzt ein größeres ah Statkon Wanſen 1. Schleſ. 
freier Wäſche, ſowie einem Dienſtrock nebſt Mütze neu zu beſetzen. Letteris 7,50 u. 9,00, beide mit] kaufm. Geſchäft u. 3 Gründſtücke unter Nachnahme des Betrages. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreſchung ihrer Zeug- | Goldidn., eleg. geb., Ueberſ. von bei Berlin. Damen, angenehm. 


F he as u BON INE U Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe be⸗ 
8 ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs bet dem Uuter⸗ Sachs, 9 Bd. o. Goldſchn. 17,50, Erſcheinung und wirthſchaftlich, 9 (Der Winterhafer wird 
e en, 


FR mit Goldſch. 22 u. 24, in 2 Bd., wollen möglichſt umgehend ihre | auch vom Proviantamt Breslau 
Conradſtein, den 4. September 1900. nur für Neuf. und Verſöhngsfz Adreſſen vertrauensv. sub Chiffre gern gekauft. 17475 


Stern 3,00 u. 3,50, Letteris 4.00 P. T. in & 2 bei Wanie 
Der Direktor. u. 4,50, Sachs 8 u. 10. Erbau⸗ Vogler, .d Königsberg 1. pr sigh: alt oa a en 


- : - — Schle 
Hiermit warne, meinem Sohne $e ungsb. Neuda 1,00 b. 2,50, Hanna 5 eh int — 
Gustav Kohtz auf meinen Lohndruſch 4,50 u. 5,00. Israelit, Kochbuch 5 EET : 3 


Namen etwas zu borgen, da ich für eine neue große Mam- Rebecka Wolff 3,50. Siddur in § 
für jeine Schulden nicht auf | mauth-Majhine auf Centner allen Einbänden, mit Ueberſ, v. EEE. 
komme. [8256 oder Stunde gejudt. Offerten 75 Pf. an. Poppelauers Luack 5 7921] Brauner 
Beſitzer Julius Kohtz, Ellerwalde. an O. Schwarz, Argenau. für 30 u. 50 Pf. Neujahrs⸗ Wallach 


Königt. Preußiſche . ᷑—ͤ—„U—‚—F:ůèͤ ee eee [€ ? Lv. Zrofehnergengit 


— empfiehlt - 9 S 
bi 5 Gebr. Säcke 0 maus Pong + Stute, 
Lotterielooſe ge. u. ft, f. Getr. 30 Pf, f. [Moritz Maschke. Qaals Einspänner oder Reitpferd, 
der 3. Klaſſe ſind mit Vor⸗ Kartoff., Kohl. ꝛc. 25 Pf. p St. 2 3 für leichtes Gewicht geeignet, 
legung der alten Looſe 2. Klaſſe Probeb. à 20 St. verſ. u. Nchn. 5 0 : . 2 | vreiswerth verfäufl. in Kittnau, 
ae W . 8 8 7 ter 8 Ean ates : ne 

zum 11. d. 7 1 Löthen i. Anh. . . N Brauner Wallach 

Abends, n R 753 > ) 
zu erneuern. 7533 TEE 5 ° alt, zuverläſſig, auch vorm Suge 

7 


’ 

Not f Kreu „Lotttrieloo f Für Jäger! Reuss J. L. Städt, be aufs. u. unters] I. gegangen, pajjend als J 

J : j N | a na g-| Das Kuratorium. DieDirektion trieurt & Ctr. 7.50 Mk. und Juſpektor⸗ Reitpferd 
des Preuß. Landesvereins, a 3,30 Ss) 1 er 1 , Dr. Huhn, Oberbürgermst. Pütz. Engelbardt RB W A 5 Umſtänd 
eh su boven, dane n en 2 bet. ff, nee eee - Weizen J e nee er 
Ini : Aſe, , 8 U 3 . . . 
Königl. F bohrung, Schieberſicherung pp., Nilitair - Pädagogium eh Ctr. 8,50 Mk., | hei Stallmeifter Gerber in 
zu Strasburg Weſtpr. 120 Nr a vertanten, Mekka Dr Köhn Guts verwaltung Neuenburgwpr 3 
s 5 


Preis 200 Mk. Gewehr ijt ab⸗ 7922] Zur Saat empfehle ich 6 St Fohlen 
{ Meld serd 5 — i f > 
Importeur ee see] Schöner — Bali Wy | red gros Weizen vis 4 saree at, sie in at 


ba. rujj, Mineralöle, fpec 8235 Felli Stubenrauchſtr. 10 ; ; 2 
Gew. 906,908, 108/910, wünjcht | ur den eden gen erbet. | 1891 ſtagtlich toncelfioniet für da derielbe nicht Tagert u. winter« dauernde Arbeitspferde empfehl. 


. — : RS 1At 5 i kann, fteben z. Verk. b. [8159 
mit größeren Abnehmern in | iM N alle Schul» u. Militär⸗Examina. hart it (Preis BIO. Zonne 170 3 
direkte Verbindung zu treten. Bre kx⸗ un } 0 kll⸗ Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ Mart = a 0 ie Boguf 8 Abel e 
Güunſtigſte Offerte. zügliche Erfolge. Empfehl. aus Mel 0 W. ict ve 0 BE ee I 
Meldungen werden briefl. mit » % Näheres ther it pr. jo lange der Bor- Fuchsſtute 
2. Aufſchr. Nr. 7609 durch den er Auf. 16538 tears Müller, Kittnau, | 4 Jahre alt, 3 Zoll groß, und 
Gelelligen erbeten. Wegen bvoltftinbiger Röumung m Fe eee eer Poſt Boauſchau Weſtyr. Holländ. Zuchtbullen 
2 t 3, 1 | ger⸗ | Co SSR age Grey I Fer 
777 eren een |? nate so ey tome 
Weltausſtellung Paris 1900. Lianne, verkaufen wir von Mon⸗ _ Square head Zeichnung ca. 11 Ctr. ſchwer, 
tag, den 3. September, ſämmtliche 7906] Ein grau⸗braun gefleckter, 5 5 vertauft Gut Gurſen b. Flatow 
7 vorhandene fief. Bohlen und ſtichelhaariger Eppweizen Weſtpreußen. 


1 and | aut ePateme deen” wacem,| Peeters Monsen | G\itevte!! 


Der Bockverkauf 
aus meiner Oxfordſhiredown⸗ Großer 
Vollblut⸗Stammzucht hat be⸗ Intereſſenten 
gonnen. Verzeichniß g. Wunſch. er Fabrikation 

a H. Fließbach, 45151 Reis 

Chottſchewke p. Zelaſen. 5 ff 

Dom, Traupel bei Freyſtadt ut), i 
Weſtpr. verkauft 7905 pus Cement un 
170 ausgeglichene, engliſche eie Bezirke g 

Kreuzungsli Rane 

Daten 
OF renzungs mmer. ſeenzen durch de 
erten an bie vs 
Guts⸗Berwaltung. — 
J. A.: Nickel, Reudant. 


40 ſelle Brachſchafe 


verkauft Dom. Hermannsruhe 
ver Wrotzk Wpr. [8010 


40 jette a 


® 
Sch! 
Schweine 
ſtehen zum Verkauf in 17927 
Mortung bei Zajonskowo 
6984] Ca. 100 Stück 6 Woch. alte Bu 
Abſatzferkel Die ſelbſtänd. u. 


mpf., ſucht z. 1 
bat abzugeben Kujath, Pottlitz Jleichb. w. Bran 


bei Linde, Kr. Flatow. nor.⸗Ang. u N 
6155] Größere Poſten 57) Mit der 


Läuferſchweine pielwagren⸗ B 


Verkäuferin 
ſowie prima ſprungfähige 


Ah 


er. anderweitig! 
IM. S. 66 an d. $ 
ber Wallis, Thor 
£ Ein jung., an 
der großen, weißen Horkſhire⸗ das Putz⸗, Mode 
Raſſe, gegen Rothlauf ges Geſch. erl. hat, f 
impft, hat abzugeben tellung als 
‚Dom. Baiersee, Verkät 
Kreis Culm, Poſt Kl.⸗Trebis, ; ; 
Station Rawra, 2 Hin briefl. n 
8240] 10 tragende urch den 


Muterſchweine Gcbilde 
und einen Eber e na 


hat wegen Wirthſchaftsänderung 1 ae mene. 
Bohlen, . u. % Stamm, 44°] erk entlaufen e Abzugeben Dom | Probſteier Roggen : zum Verkauf pouspaites. 
| und e Zopf, und 34° beſäumte Fermannshöhe per Lippinken | empfiehlt zur Saat 17654 113 prima Pflugochſen Dom. Babrendorf p. Brieſen enter 0. K. 5: 


eh Schalbretter, Breunſchwarten, jo- r i ; § ; im Veltvreußen. [Poll in, 
wie Nreisiägenabiehuitte, Weſtpreußen. ia n circa 14½ Zentner ſchwer, im Juchlſchweineverkauf Bake 
| mpfiehlt Frau $ 


treter daſelbſt. braun gefleckter, pudelartiger = 5 30 Stiere ‘ 
Holzinduſtrie i D : aa weizen circa 9 Etr., verkauft preiswerth 
Hermann Schütt, auf „5 hörend, Topp Square head Abjaat f he i dio 
! „Gef haft Czer st! ; „Tre 41 5 5 i | Oitpr., = : 
Aktien⸗Geſellſchaft, GzevSt Wpr, ißt mic am 3 September er. e. Spalöf, Schweden, bat Kalthof Oſtpr., Te 


bier von allen Sorten Epp 7975] Ca. 20 gut gef., ſchwarzb. 
Tafelob t entlaufen. u ef Kalb 


Meldungen bei unierem Ber- 8191] Ein langhaariger, grauer, Stirnjoch gegangen, ſowie 
1611 enz, Oberthori 


a Kom 
\ 28jährige, dau Salt Haus, 
Wee ernd gefunde he atte Fed 
Zaiüchtung, wer⸗ Stee der fr. f 
den 5—6 Centner ſchwer. kr. 7084 durch | 
of I 6 Wochen alt, 25 m BE durch 
Fer el, per Stück, jederzeit 20 jähr. Madde: 
abzugeben, bei Abnabme von baus u. Küche d. 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ n Bromberg ge: 
ſtatlon, [2861 Packen, i. Wäſche 
E. Baltzer, Vorw. Moesland purg aus geübt, 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. » Etellg, ſucht fo 


r Stütze der 
Abinbierkel Mer wien. som 
er Aufſchrift 9 


n Geielligen er 


2 } ‘ u. ſ. w. am beiten den älber 
Sollte ſich derſelbe irgendwo ein⸗ Winter überſtanden, ſo da 

verſendet, Poſtkorb 1,50 bis 3 gefunden baben, jo bitte mir etl ein Ertrag von asi 5 bis 7 Ctr, ſchwer, und einen 

Mark fr. Nachn. [8352 Nachricht dav. nach Sermanns⸗ Ct. pr. Mrg. ergab. Preis gängigen, kräftigen, dunkelbraun. 
_ Bruno Stelter, böh p. Lippinken Wpr. zu er⸗ Bs Cer. ab hier od. Melno, Wallach 
Dbitplantagen, Reimannsjelde, theilen. Alle Unfoften werden| ſo weit der Vorrath reicht, 5 Boll groß, verkauft 

DER. 08 re 7 ; 
bei Elbing. erſtattet. v. Fragſtein. x 8 Naſchinski, Buchwalde 


die -Sesellsch. | REN at ö SEE eres Mi Mark, [8329 per Oſterode Ditpr. 
vormals‘ a ee ee ee || Wiechmann, 
8346] Die Holzverſteigerungstermine für das Königliche Forſt | Dom. Rehden Weſtpr. 
revier Lindenberg pro Oktober⸗Dezember 1900 finden ftatt’ | p TEE 


°F der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
Garantirt Orig. [8195 4 


raſſe, nach Lorenz geimpft, dad 
Paar zu Mk. 30, hat wieder abi - 
zugeben Dom. MyslencindS, Alleinſt. Frau 
bei Bromberg. 12407, en san 

7893] Wegen Zwingerüber nden. ert. 
füllung billig abzugeben ſelten tte Wor. erb. 
ſchön gebaute, kurzh., braune Ein beſch., evg. 


deutſche Hündin 
flott Breet ous. Fauf Ne 5 
ott, Suche, fehr ſcharf auf Raub . 
eug, faßt fich ableg. bafenr., im Er. 990 bee 
. Felde. Näheres durch Förſter 0 ; : 
Schreiber, Sulmin, Kreis ME Velibers- Toihte 
Danzig. einem größe 
Aus meiner re Zucht haft j 


find nod einige 8 Wochen alte 


Hiibnerhunde Est Stans, 
(Mirauntiner) abzugeben. 7650 8331] Ein out f 


2 = - W 5 3 
b ene een [8611] Vormittags 11 Uhr ab im Kruge zu Babilon. = Probſteier Roggen Kol. Domaine Wandlacken. 


Erich Müller, Elbing. Der Oberförſter. I. Abſaat, & Mk. 8 p. Ctr., ſowie 


Regierungsbezirk Danzig. Winter⸗Nieſenroggen Poſt. Tang 5 


8 Abſaat, & Mk. 7 p. Ctr. ſehr i 
ee ſchwer, beides vorzügl. Waare, Vene e 3228 


: ſelbſt gebaut, habe noch abzugeb. 8 
'|M. Solditandt, Löbau Mpr.]| Famburg, Königsberg. 


4 + Nambonuillet⸗Vollblut⸗ 
es bei Zur Saat: Se 


N dito höchftprämiirt. 
or Petkluſer Roggen Bodvertanf po iy 2g 
— — ore ee > bh za 0 en er. 
Dfjen . der te ag Theil des Schlages Not „ * 
e ¥ * 


9. Empf. jur 
stell. als Stütz 
lt. Dame od. Eh 


nörd iche 
mittlere 
ſüdliche 
nördliche 
ſüdliche 
nördliche 


Ulenhorſt 8, Förſter, 


o b 
orſth. Czyſtochleb p. Brieſen n 

5 An hear ER boat’ Anfangs i 

Enten ! Gap 5 

Diesjährige, ausgewachſent ff un 

Enten verſendet v. 20 Stück an Postamt Ir 
& Stck. 1,25 Mk. franko ver 8087 Ein 
Nachnahme jeder Bahnſtation. Wirth in j. geb 
Lebende Ankunft garantirt, 1. re fait 
A. Berlinsti, Friedrichshof Ovw ait, 8 ell, als S 
—— mm 


Nquare-Head- Weizen 


170 Mk. per Tonne in Käufers 
Säcken ab hier verkauft [6442 
Voll, Prauſt. 


Schechauſee 
Wirt 
Re 10 ſüdliche 
Hartigsthal nördliche 


; eX 2 
Rieſenroggen B E 
i 238] b aioli ur Saat hat abzugeben, pro dekau tion 
2 > ¢ = „ Wenne ns entner 8 Mk. Dom. Kelvien zu Sobbowitz 
Die Schläge 4—10 km von Bahnhöfen Schwarzwaſſer, Frankenfelde, Hochſtüblau. Die] dei Schönſee Weſtpr. [7708 Kreis Dirſchau, Weſtpreußen 
GHriftlicen Angebote, für jedes Loos beſonders, find pro Feſtmeter des durch Aufmeſſung ermittelten 77811 Vorzüglichen y * 
iefernbolzes mit der Aufſchrift „Angebot auf die in der Oberförſterei Wirthy zum Verkauf ge⸗ N am Dienſtag, den 25. Sept. ll. 
ſtellten Holzmengen“ verſiegelt bis zum 7. Oktober 1900, Vormittags 10% Uhr, an den Beſtehorn⸗ oggen Mittags 12 Uhr 
unterzeichneten Forſtmeiſter unter der ausdrücklichen Erklärung abzugeben, daß fic Bieter den! trieurt zur Saat giebt ab Frau] Zum Verkauf kommen 42 Voll⸗ 
Supmiſſionspedingungen unterwirft. Verkaufs bedingungen = die Forſtkaſſe zu Bordzichow gulE. Fröſſe, Jerczewo, Bahn blut » Bide des Ramboufllet⸗ 
55 515 — 1 Die 8 werden am 7. Oktober 1900, Vormittags 10½ Uhr, und Poſt Tiefenau. Stammes. 8242 
bon — een ker singel. erſchienenen Bieter, eröffnet. Die Schlagflächen werden 77021 Zur Saat offerirt Wagen ſtehen zu den Fügen in 
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| Ackerbauſchule Cehrhof⸗ANagnit 


peginnt ihren neuen Lehrkurſus am 1. Oktober d. J 


8. Nähere 


Auskunft über die Aufnahme von Schülern wird bereitwilligſt er⸗ 


eilt. Auch werden 
hafter entlaſſen. 


zum 1. Oktober praktiſche, tüchtige 
[2004] di 


irth⸗ 
e Direktion. 


Drobfleier Ackerbauſchule 1. Schäuberg l. 


{ terſchule mit vorzügl. Gelegenheit zur prakt. Ausb 
I Lame hade — Beginn des Un ¢ } 
: 00. — Schriftl. Anmeld. find bis Ende Sept. cr. an 


18. Ott. 19 


Hallein, 


ung 
nterricht3 am Donnerſtag, ae 


zeitigen Dir. d. landw. Winterſchule zu Allenſtein Opr., Dr. Froh- 


rein zu richten. Perſönl. Vorſtellun 


nimmt letzt. in Schönberg 


ein vom 2. bis 6. und vom 15. bis 17. Oktober entgegen. 
5 Schwein ijt zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 


6233] 


Das Kuratorium. 


osen, Ritterstr. 9, 


Sr. Xünler Menlionatu, Sortbildungs-Kurfe 


te Neferenzen. 
2 efi f Fr 


Vorz. höhere Töchterſchule. 
[6655 


au Wiener u. Tochter. 


Bad Polzin, 


Endjtation der Linie Schivelbein- 
Polzin, ſehr ſtarkehineral-Quellen 
u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl» 


Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
Fach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Fheumatismus, Gicht, 
erven- u. Frauenleiden. RKurhäuer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad, 


Te sbad, Marienbad, Kaiſerbad, Bictoriabad, Rurhaus.6 Aerzte. 
en vom 1. Mai bis 30. September. 


Auskuuft erthellen 


7 waltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
der Laut in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 


Kleine Kapitalsanlage. 


Großer Gewinn. 


Intereſſenten zur Uebernahme 
ber Fabrikation von 17029 


Reising’s 


vorz. Sultelinlssieneln 


gus Cement und Sand, für noch 
eie Bezirke geſucht. Einxich⸗ 
ungen mit unerreichten, vielfach 
patentirten Neuerungen, ſowie 
ticenzen durch den Patentinhaber 


Lud. Nicol, München. 


Eine Keaseler'ſche 


Drainröhrenpreſſe 


iſt wegen Aufgabe des Betriebes 
zu verkaufen. 17388 
©. Hanne & Co., 
Roſenberg Wpr. 


7688] Das reichhaltige 


Steinlager 


direkt an Lehmſtraße und 5 km 
v. Weichſelablage Schulitz offerirt 
zur Ausbeute 


Schin a 


Stelle paGesuch e 


Buchhalterin 
die ſelbſtänd. u. ſich. arb., mit beſt. 


Empf., ſucht z. 1. 10. er, Engag., 


eichv. w. Branche. Gefl. Ang. m. 
mor.⸗Ang. u Nr. 081 d. d. Geſ eb. 
57) Mit der Salanterie- und 
pielwaaren- Branche vertraute 
Berfänferin ſucht per 1. Nov. 
cr. anderweitig Stellg. Off. unt. 
M. 8. 66 an d. Annoncen⸗Exped. 
Wallis, Thorn, erbeten. 


Ein jung., anſt. Mädchen, die 
das Putz-, Moder u. Kurzwaar.⸗ 
Geſch. erl. hat, ſ. b. beſch. Anſpr. 


Stellung als 


Verkäuferin. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8316 durch den Geſellig. erbet. 


Gchildete Dame 


26 Jahre alt, Tochter ein. Guts⸗ 
derivalters, ſucht, geſtützt auf 
bejte Zeugniſſe, Stellung zur 
elbſtänd. Führung eines größer. 
daushaltes. — Offerten erbitte 
nter 0. K. 526 poſtlagernd 
Pollenſchin, Kr. Carthaus. 
Buffetfräulein f. Reſtaurant 
mpfiehlt Frau Kampf, Grau⸗ 
denz, Oberthornerſtr. 4. 18293 


Aelt., erf. Wirthſchaftsfrl., 
„e. gr. Haush. mehr. J ſelbſt. 
Hausfr. gef, ſ., geit. a. g. Zeugn., 
1. Okt. o. fr. ſelbſt. St. b. alt. 
dame 9. Herrn Meld. briefl. u. 
kr. 7084 durch den Geſell erb. 
20 jähr. Mädchen, Lehrertochter, 
Haus u. Küche d. d. Haushaltgsch. 
Bromberg gebild., i. Kochen, 
Baden, i. Wäſche u. Schneiderei 
urcaus geübt, bish. noch nicht 
Stellg, ſucht ſolche als 
tütze der Hausfrau 
el wirkl. Familien - Anſchluß. 
) wi werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 8170 durch 
en Gezelligen erbeten. 


Alleinſt. Frau ſucht Stellung 
Stütze. Gute Zeugnſſſe vores 
anden. Offert. unt. 100 poſtl. 
ütte Wpr. erb. [8132 


Ein beſch. evg. Frl., Anf. 4 er, 
Rel. Empf. 1. Oktbr. 


als Stute 1° Rit 
e u. eger. 
Dame od. Ehep. Gefl. Mel⸗ 


ung. werden briefl. mit der Auf⸗ 
hr. Rr, 8303 d. d. Geſellg. erb. 
Velipers-Tocbter, eb., wünſcht 
uf einem größeren Gute die 


a i eeu, 
Frantz, Diridan. 


3331) Ein gut fituirt., tüchtig. 
Wirthſchafts fräulein 
gang., Aufaugs 30er, w. v. fof. 

utl. 1. Oktbr. b. gerin Gebalt 
My felbitänd, tellung. 
amt f. 00 Bromberg, 


50871 Ein J. 1 


Wirthſch. f 
„ ell. 


cit’ K. 
EUR 


E Grau 
Selbſt. Wirt 


Dom. Ruden bei Schulitz. 
SEE EN 


Wirthin 

8 5 Meierin, ſucht weg. Ver⸗ 
aufs des Gutes anderweitig En⸗ 
gagement als Stütze mit Familien» 
anſchluß oder als ſeloſtäudiges 
Wirthſchaftsfräul. Antritt kann 
zum 15. Septbr. oder 1. Oktbr. 
erfolgen. Gute Zeugniſſe. Off. 
poſtlagernd unter N. B. 880 
Konitz Weſtpr. 


Ein jung. mädchen 
welches ca. 1 Jahr bei mir die 
feine Küche erlernt hat, ſucht 
geeignete Stellung. Näheres im 
Civtl⸗Kaſino Marienwerder. 
Eine geſunde Amme 
empfiehlt 18259 

Miethsfrau A. Nowack, 
Thor 


lungs⸗Bureau 

für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 14304 
Frau v. Rieſen, Elbing, 

Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb. 


8343] Zum 1. November für 
Dt-Eylau eine zuverläſſige 
Kindergärtnerin 
zu zwei Kindern geſucht, die im 
Stande iſt, ein Kind mit Erfolg 
zu unterricht. Alter der Kinder 
4 und 7 Jahre. 

Zum 11. November für Dt.⸗ 
Eylau durchaus perf., fleißige 
Köchin 
oder tücht. Stütze 
geſucht, die vorzügl. kochen kann. 
Bei guten Leiſtungen hoh. Lohn. 
Frau Oberſt Schlien kamp, 
3. Zt. Coblenz, Mainzerſtr. 37. 


Frau v. Stein geb. Gräſin 
Finckenſtein, Gras nitz bei 
Bieſellen Oſtpr, ſucht zum 1. Okt. 
oder etwas ſpäter eine einfache 


Kindergärtnerin 


1. Klaſſe zu zwei Knaben von 5 
und 6 Jahren. 18222 


7851] Eine ev., gepr. 
Erzieherin 
für zwei Kinder von 8 und 9 
Jahren zum 15. Oktober geſucht. 
Gehalt 360 Mk. 
Hauptmann Bieler, 
Kl.⸗Hanswalde b. Jäskendorf 
Oſtpreußen. 


Kinderfräulein 


zent nach Danzig für ein 
ädchen von 3 Jahren. Gefl. 
Offert. sub W. M. 292 an Ann.⸗ 
Exp. W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 18252 
8196] Suche per 15. Septbr. 
oder 1. Oktober er. für mein 
Moder, Manufakturwaaren⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft 


1 Buchhalterin 
1 Kommis 
1 Volontär 


Wir ſuchen p. 1. Oktober gegen hohes Sehalt u. für Ben 


Stellung 


9 
2 tüchtige Verkäuferinnen für Handſchuhe, 
2 tüchtige Verkäuferinnen für Weißwaaren, 
1 tüchtige Verkäuferin für Beſätze, 
1 tüchtige Verkäuferin für Kurzwaaren. 


Den Offerten bitten Zeugniſſe und Photographſe beizufügen. 
. S. Loewenſtein & Co., Trier (Rheinland). 


7165] Für meine jährige 
Tochter ſuche per 1. Oktober 
eine geprüfte 8 

Kindergärtnerin 
II Kl., die auch etwas zu ſchneid. 
verſteht. Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchriften nebſt Photo⸗ 
graphie an 

Frau L. Hendelſohn, 
Wloszanowo bei Janowitz, 
Bez. Bromberg. 


8279] Für mein Kolonialw.r, 
Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäft ſuche, 
wenn möglich, zum ſofortigen 
Antritt eine gewandte 


Buchhalterin. 
S. Silberſtein, Thorn. 
7814] Tüchtige, brandetundige 


Verkäuferin 

wird für ein beſſeres Haus⸗ und 
Küchengeräthe ⸗Geſchäft einer 
Kreisſtadt Weſtpreußens per 
15. September er. eventl. ſpäter 
geſucht. Stellung dauernd. Mel⸗ 
dungen mit genauer Angabe über 
bisherige Thätigkeit werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7814 durch den Geſelligen erbet. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich eine gewandte [7941 


2 5 
Verkäuferin. 
Selbige kann auch aus der Kurz⸗ 
waaren-Branche fein. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
haltsanſprüche u. Photographie 
beizufügen. Polniſche Sprache 
erforderlich. 


T. Cohn, Biſchofs burg. 
8220] Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
eine gewandte. Den 
Verkäuferin. 
Solche, die ſelbſtändige Putzarbelt 
verſtehen, w. bevorz. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
find der Meldung beizufügen. 
G. A. Marquardt, Mohrungen. 
Suche ſofort eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
der polnischen Sprache mächti !. 
die auch im Verkauf bewandert 
iit. Freie Penſion nebſt Famtlien⸗ 
anſchluß, dauernde Beſchäftigung. 
A. Krüger, Putzhandlung, 
Flatow Wpr. 


7935] Für mein Manufaktur, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktob. eine tüchtige 


Verkäuferin 
bei freier Station. Offerten m. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
S. Gottfeld, 
Fürſtenwalde a. Spree. 


Tüchl. Verkäuferinnen 


der poln. Sprache vollft. mächtig 
ſucht per ſofort Leo Schleimer, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
geſchäft, Culm a. W. [7908 


7647] Zum fofortigen Antritt 
oder zum 1. reſp. 15. Oktober 
ſuche eine 


Verkäuferin 
für die Woll⸗ und Kurzwaaren⸗ 
branche. Station im Hauſe. Ge⸗ 
halt nach Leiſtung. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 
Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 


Tüchtige Verkäuferin 
für Deftillation, Materialwagr.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft, welche 
mit Buchführung vollſtändig 
vertraut ſein muß, ſucht (Fa⸗ 
milienanſchluß nicht ausgeſchloſſ., 
Gehaltsangabe) 18280 
Aſcher Sommerfeld 
Inh. B. Nargolinsti, 
Krojanke. 


x rs 
Verkäuferin 
für feines, chriſtliches Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Putz⸗Geſchäft 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Polniſche Sprache erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung. Meldg. 
mit Ang. d. Alters, d. Gehalts⸗ 
anſprüche bei fr. Etation, Bei⸗ 
fügung der Photogr. u. Zeugn. 
werden briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 8162 durch den Geſell. erb. 
Tüchtige, gewandte 
Verkäuferin 
für das Detailgeſch. einer Honig⸗ 
kuchen⸗Fabrik geſuch. Nur beſt⸗ 
empfohlene, in der Branche erf. 
Bewerb. w. ſich meld. Meld. w. 
briefl. mit Photographie mit der 
Aufſchr. Nr. 8278 d. d. Gef. erb. 


8232] Für mein Manuufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. Oktober evtl. fofort 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


und einen mit guter Schulbil⸗ 
dung verſehenen 
Lehrling 
bei freier Station im Haufe, 
J. Rau, Pre Friedland. 
8332] Suche für meine Filiale 
ein anſtändiges, tüchtig. Mädchen 
als Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
und nee. bitte einzuſenden. 
Dajelbit kann auch 
ein Lehrling 
eintreten. 
Wilh. Reinke, Kolonial- und 
Materialwaaren, Schöneck Bpr. 


8145] Suche für mein ff. Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft vom 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober eine 


tücht. Verkäuferin. 
Carl Schmidt, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 


8060] Suche von ſofort oder 
15. September eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
polniſch ſprechend. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchrift. und Gehaltsanſpr. erbet. 

J. Odrowski, 

Neuenburg Weſtpr. 

Suche per ſofort eine tüchtige 

Putz⸗Direktrice 
bei hohem Gehalt, freier Station 
im Hauſe und dauernder Stel⸗ 
lung. Meldungen nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften erbeten. 18093 

Harris, Brieſen Wpr. 


Hach Doudsbura War. 


Für mein Kolonialw.⸗Geſchäft 
nebſt Reſtaurant ſuche zum 1. 
Oktober d. Is. eine 18173 


junge Dame 

welche geſchäftsgewandt und 
ſelbſtändig den aanzen aus- 
ſtand führen kann. Gefl. Offert. 
nebſt Beilegung der Photograph. 
und Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
Arnold Klaembt, Thorn 3. 
8208] Suche zum 15. Septbr., 
auch ſpäter für mein Schnitt-, 
Material- und Schank⸗Geſchäft 
ein tüchtiges 

Ladenmädchen, 

F. Köhler, Thiergart, 


Lehrmädchen 


125 für fein Tuch⸗, Mauu⸗ 
aktur⸗ u. Modewaarengeſch. 
A. Lewſchinski, Roffel. 


8017 Ein ordentliches, einfach 
junges Mädchen 
welches Luſt hat, unt. Leitung d. 
Hausfrau die Landwirthſchaft zu 
erlernen, wird zum 1. Oktober 
geſucht. Kleines Taſchengeld. 
Etwas Vorkenntniſſe erwünſcht. 
Dom. Kopriwe bei Förſtenau, 

Kreis Schlochau. 
8284] Suche zum 1. Oktober 
ct. ein ordentliches 


jg. Mädchen 


aus beſſerer Familie, welches gut 
kochen kann, zur Unterſtützung 
der Hausfrau f. Hotel in Pomm. 
bei Familienanſchluß. Zeugniſſe 
und Gehaltsauſpr. zu ſenden an 


Ft. Administrator Krüger, 


Biſchte bet Schneidemühl. 


Als Stütze 


ſuche ein anſt., zuverläſſig., bes 
ſcheidenes Mädchen, welches bei 
allen häusl. Arbeiten mit Hand 
anlegt u. kinderl. iſt. Kenntn. in 
Schneiderei u. Ausbeſſ. erforderl. 
Meld. mit Geh. zu richten an 
Frau Seegrün, Graudenz. 


7966] Suche per ſofort oder 
15. September ein anſtändiges 
Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau. Gel- 
bige muß auch im Geſchäft be⸗ 
bilflich fein. 
3 Preuß, Rothfließ Opr. 


6455] Zum ſofortigen Antritt 


Stütze der Hausfrau 
für ländlichen Haushalt geſucht. 
Jahresgehalt 200 Mk. Meldg. 
und Zeugniſſe an die Ober⸗ 
förſterei Glinde bei Bromberg 
zu richten, 


Als Stütze 

wird ein nicht zu junges Fräul., 
welches kochen kann und ſich 
ſonſt im Hausweſen nützlich zu 
machen weiß, zum 1. Oktober er. 
geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Gefl. Meldungen an 

Frau Anna Legien, 

Paſſenheim Oſtpreußen. 


Für m. Putz⸗, Kurz⸗, Weſß⸗ u. 
Sen o e. Lehrmädch., 
d. poln. Spr. mächt., unt. günſt. 
Bed. Emil Winter, Mewe Wor. 

8286] Ein gebildetes junges 

Mädchen 
das im Kochen bewandert, findet 
zum 1. Oktober cr. Stelle als 
Stütze mit Familienanſchluß. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkommen. 
Kujath, ÜUſch⸗Neudorf 
p. Schneidemühl. 


8234] Bahnhofs ⸗Wirthſchaft 
Stolp i. Pom. ſucht z. 1. Okt. 
d. J. ein durchaus anſtändiges, 
ehr 


hrliches 


jung. Mädchen 
als Verkäuferin am Buffet, 
Gehalt 20 Mt. monatlich bei 
vollſtändig freier Station. 
Zeugniſſe nebſt Photographie 
ſind einzureichen. 


8399] Für ein feines Café zum 
1. Oktober ein 


Büffetfräulein 
geſucht. Bewerbung mit Photo⸗ 


graphie und Gebvaltsanſprüchen. 
Ebendaſelbſt wird eine tüchtige 


Kochmamſell 
für beſſere Reſtaurationsküche 
geſucht. Meldungen an 
Ernſt Dahlmann, Graudenz, 
Herrenſtraße 10. 


Ein junges Mädchen 
welches in der Reſtaurat.⸗Küche 
be vandert iſt, kann ſich mit Ge⸗ 
haltsangabe als Stütze melden, 
Eintritt ſofort bei 7890 
Frau Noetzel, Marienwerder, 
Schützenhaus. 
8217] Für eine mittlere 
Landwirthſchaft wird ein fleißig. 
und beſcheidenes junges 


Mädchen als Stütze 


der Hausfrau 
vom 11. November geſucht. Fa- 
milienanſchluß 9 
Mampe, Damerkau bet 
Luſin Wpr. 

Suche vom 1./10. ein anftänd,, 

freundliches [7522 
t 


junges Mädchen 
für mein in Muſchaken Oſtpr. 
gelegenes Materia waaren⸗ und 
Schankgeſchäft. Dauernde Stell. 
zugeſichert. Meldungen an 
Otto Salewski, 
Sdorren per Keſſel. 
Suche für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft zum 1. Oktober „7940 
ein junges Mädchen 
das der nan Sprache mächtig 
iſt. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte einzuſenden. 
eee 
Adl.⸗Liebenau Weſtpreußen. 
Auf einem größeren Gut 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
1. 10. 1900 ein tüchtiges, zuverl. 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldung. werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6718 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7670] Eine einfache, ſelbſtthätige 
Stütze 
in Landwirthſch. und Kochen er⸗ 
fahren, wird von ſofort reſp. 
1. Oktober geſucht. Gefl. Offert. 
mit Zeugn.⸗Abſchr. und Gehalts⸗ 
Anſprüchen zu richten an Dom. 
Gr.-Lipſchin bei Gr.⸗Liniewo 
Weſtpreußen. 


267] Ein anſtändiges 


Mädchen 


dur ſelbſt. Führ. d. Wirtbich,, wo 
ich keine Frau befindet, geſ. Näh. 
Otto Boettcher, Hrodfabrit, 
Schleuſenau b. Bromberg. 
7928] Für ein finderlojes Ehe- 
paar wird ein anſtändiges 


Mädchen 
dem auch Gelegenheit geboten 
iſt, ſich im Kochen auszubilden, 
zum 1. Oktbr. ev. früher geſucht. 
Galda, Langenau 
per Freyſtadt Weſtpreuß. 
Suche zum 1. 10. ein beſcheid. 
junges Mädchen 
als Stütze. Etwas Schneidern 
u. Kochen erforderlich. Freundl. 
Behandlung und evtl. Familien⸗ 
anſchluß. Gefl. Meldungen nebſt 
Gebaltsanſprüchen werden briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 8402 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


P 
Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie wird 
ohne gegenſeitige Vergütigung, 
eventl. Taſchengeld, zur Erlern. 
der Wirthſchaft auf dem Lande 
per 1./10. geſucht. Familienan⸗ 
ſchluß. Gefl. Offerten werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8401 
durch den Geſelligen erbeten. 

8066] Suche für mein Schnitt⸗ 
waarengeſchäft 


ein jung. Mädchen. 
H. Roſenberg, 
Schimonken Oſtpreußen. 


Ein älteres, erfahrenes 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen wird für 
2 Kinder, 1½ und ½ Jahr alt, 
zum 1. Oktober geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
an Frau Kreisſchulinſpektor 
Roeber in Ortels burg. 
8231] Ein geb [detes, anſpruchs⸗ 
loſes und durchaus ee 
Fräulein 
welches mit Hilfe ein. Mädchens 
die Pflege von zwei Kindern 
(18/4 und ½ Jahr) übernimmt, 
wird ſofort zum: Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche an 
Frau Paſtor Stuhlmacher, 
Krampkewitz bei Liſchnitz 
ommern. 


~ 8228] Zum 15. Nov. wird eln 
eu, Wirthihaftsftänlein 


als Stütze für's Land geſucht. 
(Keine Landwirthſchaft.) Famil.⸗ 
n Gehalt nach Uleberein⸗ 
kunft. eldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8228 durch 
den Geſelligen erbeten. 

8086] Frau Fehlauer, Kl. 
Bartelſee, Vorort Bromberg, 
ſucht ein nicht zu junges 

Mädchen 
zur Erlernung der Wirthichaft 
ohne gegenſeitige Vergütung. 


7012] Zum 1. oder 15. Oftbr, 
zuverläſſige 


Wirthin 


mit f. Küche und Kälberaufzucht 
vertr., 1 
Frau M. Rafow, Dom. Ber- 
gelan p. Pollnitz b. Schlochau. 


Tüchtige Landwirthinnen 

erhalten ſehr günſtige Stellen 
3 ee tr re 
h oT 

Seglerſtr. 19. [8267 


7813] Jüng,, ſelbſtth., einfache 
Wirthin 

die mit Federviehaufzucht und 
Wäſche vertr. gut kochen kann 
Melken beaufſichtig muß (Milch 
geht zur Molkerei), v. 1. Okt. er. 
geſucht. Gehalt 200 Mk. u. Tant. 
für Kälberaufzucht. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Saffronken 
b. Neidenburg Oſtpr. erbeten. 


Wirthinnen, Stützen 


viele Marden 
d ſucht R. gall, 
Eis 7 ag 30. 18260 


Eine tücht. Wirthin 
die gut kochen kann u. das Melken 
zu beanffichtigen hat (Milch geht 
zur Molkerei), wird zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht v. Dom. Neuendorf 
bei Bahn i. Pomm. 18212 


Zur jelbjtändigen Führung der 
Hauswirthſchaft wird zum 1. OF 
tober er. eine ältere 18072 


erfahrene Wirthin 
geſucht in — 
Bednarken p. Döhlau. 


Suche von ſofort oder vom 
1. Oktober eine einfache, ſelbſt⸗ 
thätige 8 [8224 

Wirthin 

welche mit allen Zweigen der 
Landwirthſchaft vertraut iſt, in 
der Küche erfahren iſt und die 
Wäſche verſteht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Zeugniſſe ſind 
einzuſenden an 

Frau Rittergutsbeſitzer Henke, 

geb. von Schlemmer, 

Dombrowken b. Biſchofs burg. 


Tüchtige Wirthin 
oder perfekte Köchin zum 1. 
Oktober nach Rieſenburg geſucht. 
Hoher Lohn. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüch. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7684 durch 
den Geſelligen erbeten. 


82231 Geſucht zum 11./11. 1900 
tüchtige, evangeliiche 
Wirthin 
die die feine Küche und Feder⸗ 
viehaufzucht verſteht; ferner ein 
ſauberes, ev., perfektes 


Stuben mädchen 
das ſerviren, plätten u. Zimmer⸗ 
reinigen verſteht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Dom. Burn West 
bei Weißenburg Weſtpr. 


Meierin 
für Butterei und Haushalt wird 
zum 1. Oktober oder etwas ſpät. 
geſucht. See zu 
richten u. W. W. poſtlagernd 
Sommerau Wpr. 7930 


Eine Lerumeierin 
findet zum 1. Oktober d. Is. 
Stellung in Dampfmeierei 
Charlottenhof bei Liebemühl, 
Oſtpreußen. 17672 


Lehrmeierin 
kann unter günſtig. Bedingungen 
eintreten. 8193 
Dampfmolkerei Rund ewieſe. 
Reinhold Fremke. 
8192) Zum 15. Oktober jaubere 
ältere Köchin 
geſucht, die Hausarbeit über⸗ 
nimmt. 


Frau Rittmeiſter Schoeler, 
Thorn III, Schulſtr. 11. 


Eine Mamſell 
firm in feiner Küche, und 


Damen 
die dieſelbe erlernen wollen im 
Kafino des Ulanen⸗Regts., können 
ſich meld. bei Frau T. Scholz 
Thorn, Hofſtraße 5. [7790 


Perfekte Köchin 


m. g. Zeugn. ſucht z. 1. Oktobr. 
weg. Verheirathung der jetzigen 
Fr. von Klitzing, 
Königsberg, Königſtr. 95. 

Per 15. d. Mts. ſuche eine 
tüchtige, ſelbſtändige 
Kochmamſell 
für gr. Bahnhof, ſowie ein 
Fräulein 
welches ſich am Buffet anlernen 
will, aus beſſerer Familie. 
Meldungen mit Zengniſſen u. 
Gehaltsanſpr. werden briefl. mit 
der Auſſchr. Nr. 7709 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Auf einem Gut wird ein tücht. 


Stubenmädchen 
welches mit Wäſche und Plätten 
Beſcheid weiß, von ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6712 durch den 
Geſelligen erbeten. 

45051 Suche zum I. Oftober 
ein tüchtiges, gewandtes, ev. 


erſt. Stubenmädchen 
welche die Behandlun der 
Wäſche gründlich verſteht und 
auch im Nähen geübt iſt. Lohn⸗ 
anſprüche einzuſenden. 

Frau Mehl, 
Poburke bei Weißenhöhe. 
6999] Ein evil, ſauberes 

Milchmädchen 
ue 1. Oktober, mehrere unver 
eirathete nücht. 
Knechte 
zu Martini ſucht bei hoh. Lohn 
Generalsgut Woltersdorf 
bei Zülshagen, Kreis Dramburg. 


807] Suche ſo ort ein ordentl. 
Kindermädchen oder 


Kinderfrau 


zu einem 3 Monat alten Kinde. 
Faß Kgl. Oberamtman 
Julfenſelde bei Wifſe 


Vorzüglich intormirt | ‚Si ſofertiger Lieferung ſuche 


türAnlage und Spekulation sind 
Neumann’s x 


BerlinSW.CharlottenstrasseS4. 
Probenummern gratis u. franko. 


Geldverkehr 


Auf ein Grundſtück v. 50 Mrg. 
verb. mit Gaſtwirthſch., werden 
Qinter 8000 Mark 


7 l. 8000 Mark 


zur 2. Stelle geſ. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7745 d. d. Geſ. erb. 


6000 Mark 

kleinerer Hypothe⸗ 
unterhalb 23 der 
von ſofort auf ein 
grundſtück geſucht. d 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8302 durch d. Gefellig. erb. 
Auf ein Grundſtück in 
Lyck Oſtyr., Hauptſtr., mit neuem, 
zweiſtöckigem Hinterhauſe und 
ts » Gebäuden, 


Waggon Nuarg 


u kaufen. Preis nad Uebereink. 
aſſa nach Belieben zur Verfüg. 
Offert., auch auf Lieferung kleiner. 
Poſten Quarg, erbeten. 
Fiene, Harſum. 


achrichten, 


liefert billigſt 
ſofort 100 Sti a 


Flaſchen 


mit Deckel zu 50 Flaſch. 
Meldungen m. Preis⸗ 
angabe werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 
8210 durch den Geſell. 


800 Centner guten 
Kainit 
ſucht zu kaufen u. erbitt. Offert. 


Peter Dom achowski, Beſitz., 
Lippink b. Warlubien. 


Veißfohl 


kauft jeden Poſten nud 
bittet um Offerten 
Sauerkohlfabrik 


G. A. Marquardt, 


bauſe u. 1½ großen Obſtgarten 
werden behufs Erbauseinander⸗ 


12000 Mark 


hinter 12000 Mk. Kirchenkaſſen⸗ 


Auskunft ertheilt gütigft Herr 
8 u. Notar Siebert, 


32000 Mik. 


zur Ablöſung einer alten Hypo- 
U 0000 M 


Oktbr. zu cediren geſucht. 
dung. werd. driefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8318 d. d. Gefellig. erbeten. 


‚Grundstück ung 
schafis-Verkänfe, 


Eine JZnouftrie-Gejei ; 
beabj cht. eine Dampfziegelei fi 
u. günſtig. Beding zu über⸗ 
nehm. u. in eine Geſellſch. 
umzuwandeln u. ſucht zur 


Leitg. derſelb. ein. Direktor, 

welch. fic) m. 15000 Mk. an 

d. Unternehm, betheiligt. Die 
Geſellſch.bleibt m. 40000 Mk. 
intereſſirt. Die Einlage des 
Direkt. w. byvoth. eingetrag. 
Wd. u. J. 1999 an Annoncen⸗ 
Exped. Kroſch, Danzig. 


443 Mrg. incl. 50 Mrg. gut. Rieſel⸗ 
wieſ.,iſt and Unternehmung halb. 
ür den billigen Preis von 82000 
Mk., Anzahl. ca. 25000 Mk., mit 
voller Ernte u. komplettem, gutem 
Inventar, baldigſt zu verkaufen. 
Selbſtreflektanten 
5 poste restante 
Poſen melden. 17188 


Offiz., Geſchäf Sl., Be⸗ 
0 amt. coul. in jed. Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin, Heidenfeldſt.9 


proviſtonsfrei einen 


Guts beſitz 


von 117 Hektar, an Chauſſee und 
bei Marienwerder geleg., für 
102000 Mk. b. 1500020000 M 
Anzahlg.; ferner ein ſchön eingeb. 


Grundſtück 
von 23 Hektar warmer Weizen⸗ 
bod., an Chauſſee u. ½ Stunde 
von Marien bur 
37000 Wit. b. 80C In 
Hyp. 23300 Mk. à 3¼9/ Zinſen. 
Reſt 10 Jahre unkündbar. 

J. Heinrichs, Marienburg Wp. 


Parzellirung. 
Gut Kroſſen bei Mitten⸗ 


Das noch vorhandene Reſt⸗ 
gut von ca. 150 Mrg. mit 
; u. Wirthſchaſtsge⸗ 
bäuden, komplettem todt. 
lebendem Inventar, 
voller Ernte, ſowie eine 
Parzelle von 12 Morgen 
werde ich an Ort u. Stelle 
Dienſtag, den 11. Sep⸗ 


Mittags 12 Uhr : 
unter ſehr günftigen Be B 
dingungen verkaufen. 

M. Friedländer, Schulitz 


Ee 
Vom Geſelligen 


werden zurückgekauft 


Jahrgänge “34,1032, 1044 
Für ein Exemplar des Geſelligen 
vom 8. Juli 1826 zahlt 10 Mk. 
Die Expedition. 
7037] Gröeßre Poſten 


Häckſel 
ſucht direkt vom Beſitzer zu 


W. Fabian, 


Bromberg, Danzigerſtraße 50. 


Häckſel, Roggenſtroh 


in Waggonladungen w. gekauft. 
Offert. unt. H. H. 19 
Carthaus Weſtpr. 

Dom. Gr.⸗Herzogs⸗ 
walde b. Sommerau Wpr. kauft 


30 Gir. Sandweizen 


zur Bemuſt. Off. nebſt 
äußerſter Preisangabe werden 
möglichſt umgehend erbeten. 


500 Centuer 


Sichere Exiſtenz. 

Mein ſeit 1866 beſtehendes 
Uhrengeſchäft bin ich Willens, f. 
den Preis von 1800 Mk. zu ver⸗ 
Große Landkundſchaft, 
viel Reparaturen, © 
hat 8000 Einwohner, Gymnaſium, 
Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7869 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zieglerwohnhaus 
mit Stall 


und ca. 1 Morgen Land, dicht 
an der Stadt und Chauſſee ge⸗ 
legen, iſt zu verkaufen, eventl. 
können 6 Morgen Pachtland, 
dicht dabei gelegen, 
nommen werden. 

C. Hanne & Co., Roſenberg 


—— — — —4  — nn 


und 200 Centner geſundes 


Roggenſtrohhäcſel 


t zu kaufen. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 8013 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


3 bis 4 gut erhaltene, ſtarke 


zu kaufen geſucht. 
mit der Aufſchr. Nr. 
7653 durch den Geſelligen erbet. 
7931] Ein gut erhaltenes zwei⸗ 
oder dreiſpänniges 


wird zu kauſen geſucht. Offert 
mit Preisangabe erbittet 
Gottfried Wodtke, 
Sommerau Wpr. 


7819] Dom Kiſin b. Damerau, 
tauſend Centner 


Vrennereikartoffeln 


und erſucht um Proben u. Preis⸗ 
Vorſchüſſe auf Wunſch 
in jeder Höhe. 

Suche für meine ner eingerichtete 


Fiſchhandlung 


lebende Fiſche zur ſtändigen 
Lie erung, Karpfen, Schleie ꝛc., 
und erbitte Offerten. 


mit Saal, flottes Geſchäft, mit 
44 Mg. Land inkl. 15 Mg. zwei⸗ 
Schnitt, Wieſ. ift fof. bei e. Anz. v. 

5000 Mk. zu verk. od. preisw. z. 


fort geſchehen. Meld. werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbet. 
erſtkl. Brauerei i. 
Hbg. i.z. verk. Rein ⸗ 
verd. Mk. 000 jährl., wof. Brauerei 
bürgt. Vork. n. nöth. Z. Uebern. nur 
ca. Mt. 3000 erford. Brauerei 
C.Kragelund, Lambg.,Brigittſtr.3. 
Er. rip. Materialw., Deſtill.⸗, 
Reſtaur.⸗ u. Eiſenge 
Ausſch. u. Einf. b. 15000 
eld. u. Nr. 8325 d. d. Geſell. erb. 


Bier-Bepol 


jeglicher Art u. zahle die höchſten 
P. Begdon, Thorn. 


Zu verkaufen 


ein Gut 

von 800 Morgen, durchweg 
Rübenboden; Rübenladeſtelle am 
Gehöft; 6 Kilom. von der Stadt 
u. Eiſenbahn. Anzahlg. 100 000 
Mark. Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7444 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundstück 


in beſter Kult. ca, 230 Mrg. gr., 
gut. Wald u. Wieſ., a. d. Anger. 
grenzend, freie Fiſcherei, m. leb. 
u. todt. Inv. u. ſehr gut. Ernte, 
bin ich Will., ſof od. ſp. z. verk. 
C. Podehl, Abb. Prinbwen 
7752] per Angerburg. 

3997] Bortbeilb. Grundſtück 
zu verkaufen, 280 Morg. beſter 
Weizen- u. Rüvenboden, m. gut. 
Gebäuden u. voll. Inv., Waſſer⸗ 
verbind. m. Zuckerfabr., Chauſſ e 
durchs Gut zum 4½ Klim. entf. 
Bahnhof. Selbſtfäufer woll. ſich 
melden bei Herrn Staudinger, 
Kl.⸗Schlanz bei Subtau Wpr. 


Ein Grundſtäck 


mit angrenzend. Garten, in beſt. 
Lage von Leibitſch, worauf eine 


Enbhaftations-Berfanf ‚Mein Hotel Ealferbernn? 
eines Fiegelei⸗Grundſtücks. ene e teren, Dri 


17 
Das F. Bätsch'ſche Ziegelei-Grundſtück zu Slonavy⸗[ F. Raabe, Schneide mlt 

Hauland bei Obornik, ca. 90 Morgen groß, unerſchöpfliches Thon⸗] Wir beabſichtigen unfere 

lager, ſelbſtthätige Waſſerkraft, ca. 160000 Belag, wird den of Roſenberg gelegen 


15. Oktober d. Js. andereien, ca. 34 Morge 

meiftbtetend berkauft werden. ; : sais vit au der tant, une 
Bei vorheriger Anmeldung ſende ich Nefleftanten Fubrwerk | und Bahn, beſtebend aus ey 
zur Bahn zur Veſichtigung des Grundſtücks. Scheune, großem Oj it dem 


bornik, den 5. September 1900. garten, Wieſen u. guteß gas 
Ernst Harder, Konkursverwalter. Ackerland 275 Sun, 


von ſogleich zu verkaufen. [734 greiben, be 


GOBEGESSSE:EGC2:S9HIGEOS8S C. Hanne & Co., Roſenber Induſtri 


Nurzwaaren⸗Heſchäft. SE es 


— — ——ñꝑ . ¼ʃ 
In einer großen G \ 
ift ein W beſondere 
Mein in Pr.⸗Stargard am Markt belegenes, gut 


. 

Haus vor Jah 
in welchem eln gutpebend 15 Milli 

eingeführtes Kurzwaaren⸗Geſchäft beabſichtige ich gleich ’ 

oder zum 1. Oktober zu verkaufen. (8237 


Reſtaurant ſich befind., beſonde ſeiner Vo 
Umſtände wegen ſofort zu vey vielen Ni 
S. Böttcher, Danzig, Jopengaſſe 53. kaufen. Daſſelbe würde ſich al, wirkten gl 
OVYOELEEHER3999E3SS 
@. hog > Mm 
Freiwilliger Ouls-Serfaul, "SEE 


feines Damenlokal großarti, 
rentiren, da noch teins bon ban des Volke 
f I eit 25 Das Gut Engelshöhe, Kreis Wehlau, ½ Meile v. der Stadt 
Gaſtwirthſchaft jeit 25 Jabr. m. Allenburg, an der Chaufjee gelegen, ½ Meile von der Kleinbahn, 


Meldungen werden briefl. uit Ftellt, dur: 
der Aufſchr. Nr. 8398 durch d | 

Gefelligen erbeten. 6 7 rege 

8300] nein B bin ich will hftriellen 

a mein Dats | irth 

f 7 Landwirth 

i Todes Pinto an der kaufen. bin ich wegen vorgerückten Alters des heſiters beauftragt zu ver⸗ zu verkaufen. Desgl. die Klemm der Prodi 

Zu erfragen bei 17719 || kauſen. Tas Gut Engelshöhe ijt 1000 Morgen groß, beſter tler» | mit Maſch.⸗Betr. Letzt würde ih Handelsfle 

Hr Leſſer, Leibitſch Bote gi ee 81 l mis auch verpacht. Hans Graene Pa! f 
ei he Din in pin eſte un eganteſte eingerichtet, daran grenzt ein herrlig eer, 
en on der Oſtbahn in einem | ſchöner Park. Die Wirthſchaftsgebäude find ebenfalls im beiten 
‘ arktflecken und grußen Kirch- banlichen Zuftande; lebendes und todtes Suventarium ſehr gut 

an von üb. 3000 ee, und mebr als erforderlich vorhanden, die diesjährige recht gute u. 

belegenes 8 reichliche Ernte u. Futtervorräthe ſind noch unberührt. Ich habe 


Köslin, Friedrichſtr. 1. 

PEPE 

u 

K Suche ein Gu 

15 d ti ck zum Verkauf dieſes Gutes einen Termin auf Donnerſtag, den Il 

run II 20. September er., von Morgens 9 Uhr ab, auf dem Gute | 
vollſtändig maſſiv und in gutem 


ey . wozu ich ee 5 dem 1 nt e 

H er Preis, Bedingungen, ſowie Anzahlung auf's Günſtigſte u. Vor⸗ 

e 30 en in Nen ht are 1 15 b et. Zar 2 aan vor = 0 + ( | ung 
„Seiten günſtig, billiger Zinsfuß und felt. Zur Auskunft vor dem : 

gutem Bande e Termin bin ich wie auch die Gutsverwaltung gerne bereit, u. auf 22 eo... tg Moral se 

Manufaktur und Kon vorberige Anmeldung werden Fuhrwerke auf den Bahnhöfen 700 Mora, os Sch: Wieſen x 


Geſchäft, ſowie eine in vollem] Wehlau, Tap au, auch auf den Bahnhöfen der Kleinbahn Tapt 
Betriebe dazu gehörige Gaſtwirth⸗ Febdau, Tar au, auch auf ben a OTe per nie an anal u. guten Gebäuden, in Weil 
Friedland geſteilt. — Dieſen jelten günſt. Kauf bitte zu berückſichtigen. reußen, Oſtpreutzen oder 


ſchaft und Bäckerei beabſichtige Isidor Lehmann, Tilſit, Hohe Straße 92. ofen. Agenten verveten, Si Det 


id) anderer Unternehmungen x 
Meine im Graudenzer SKreije,) Offerire provifionsirei eine Richard Sahr. (813 


ey günftin au ae 1 oe 
a n „S ’ | 
ſich unter bft P. 814 9 die on der Chauſſee u. Eiſenbabn ber maſſtv. eingeb. Gaſtwirthſchaft E zaeführ— 
Exped. der „Danziger Zeitung“, legene, 230 Mrg. große auf dem Lande für 13 500 Mk. b. . usgeführ 
Danzig wenden Beſitzung ne | Suche Waldau ME 
„„.. mene an Näher ch. * 2 „ i 
Mein Grundſtück mit oma. Wa gut. Sorfiti, Jenes ds, Marienburg ir, mit wenig Oekonomie zufweſt, 
in Zoppot, Eiſenhardtſtraße 27, | Leſtem, lebend. u. babe e ed.] Materialen. Borkoſtgeſchäft od. i 1: N 
ee , . Genel 
mi gelanbau, Waihlüce u. günſtigſt. Bedingung. verkaufen. Huch iſtd Genndit m nachw. 1200 | und Kiefer, mit od ohne Grund 
Staliung., alles in gut. Zuſtande. gefletkant. werd erfadit, Meldg. nd Grundſt u nachw 1200 und Boden, mit Stangen oder ® 
d icht. on: tant, i t, Meldg.] Mk. jährl. R. z. verk. Off.u.M.J.90 rte f | 
daß l Bart, 12000 cr Uo bei Mie | w.Ne. 7983 d d. Geſe .n.einauiend. | a.d.Cxn.b. Did. Breite, Bromberg e. N 1 dere Bates v 
hochherrſchaftl. Hausgrund Ius uhr 
ud (vor 4 Jahren neu gebaut 


Grundſtäcks⸗ Verkauf. Giinitige Gelegenheit! 


„Todesfalles wegen beabjidtige n einer Großſtadt ijt auf einer 
ich mein hierſelbſt bel. Grundſtück, ae belebteften Straßen, tebe 
90 Mrg. beit. Bodens nebſt 3 günſtig gelegen, ein gangbares, 


Graud 


‘er Hai 


zahl. v. 10¢ b. 12000 Mk. zu verkauf. 
Gute Brodſtelle! 
In einer Kreis⸗ u. Grenzſtadt 
iſt von ſofort ein 


Grundſtück 


und ſich gut verzinſend) in Kreis⸗ 
u. Garmſonſtadt mit Gymnaſium 


: N Aus ( 
in der Nähe von Breslau, mi 


uptſächl 


7 1 4 1 Sus : 1 9 4 ird. 
Wir eu 88 an maſſev. Einwohnerbäuiern, mit längſt eingeführtes, mit guter in egen genommner 349 | Insbeſond 
ir aft, verb. mi on vollſtändiger Ernte u. Inventar Kundſchaft verſehenes (8077 | Haasenstein & Vogler, A.-G iduſtrie ı 
waarengeſchäft u. Fremdenverk.] unter günſtigen Bedingungen 1 he 2 — fa „A.-G. b 
betrieben wird, unter günftigen | Sofort zu verkaufen. fi 90 Kolonialwagren⸗ Hein reslau. : n Rohſto 
pevtanten Eimpige Regelbagnan | Me Sup be Meine in Strebſ. Landwirth find, wie 
Gartenreſtaurat. am Orte. Gefl. 3 l. Cigarren⸗Geſchäft ſucht Kauf od. Pacht mit 25⸗ big erſt, wie 


30000 Mk. Meld. werden briefl. 
u. Nr. 7575 durch den Bef. erb. den zahlre 
2 ——— zah 


Waſſermühle Bei de 
mit ausreich. guter Waſſerkra hemünztes 


Meid. werd. br. mit der Aufſchr. Kautſchuk, 


Nr. 3422 durch den Gefell. erb. 


Gerichtlicher Verkauf. 


Die zur Ludwig Dürre'ſchen 
Konkurs maſſe gehörigenchrund⸗ 
ſtücke Obora Nr. le, Obora 
Nr. 23 und Piekary Nr. 3, 
ſollen nebjt der Ringofen⸗ 
ziegelei mit Dampfbetrieb 
durch den unterzeichneten Kon⸗ 
kursverwalter, im Bureau des⸗ 
ſelben in Gneſen, Warſchauer⸗ 
ſtraße 5 5138 
pee on ben 11. Sept. 1900 

ormittags 10 Uhr 
meiftbierend verkauft werden. 

Fabrik und Landwirtbſchaft in 
vollem Berrieb. Produktions- 
fähigkeit täglich bis 10000 Mauer ; 
ſteine. 20pferd. Dampfmaſchine. 

Die Grundſtücke liegen an der 
Chauſſee, 3 Kilometer von der 
Stadt Gneſen und umfaſſen ein 
Areal von Hektar 40,79 20 vor⸗ 
züg icher Lehmboden, Lehmlager 
für einen vierzigjährigen Voll⸗ 
betrieb vorhanden. 
Mindeſtgebot 90000 Mark. 


a fi Familienverhältniſſe halber, reſp. 
Hi, Ralouialw. Gel watt zwecks Auseing derſetzung von 
v. mit Hotelwirthſch., in e. mittl. ſofort zu verkaufen. Agenten 
Stadt Ermlands, Eckgebäudeausgeſchloſſen. Geil. Offerten 


dreietag., bin ich Willens, billig | erbet b 
zu verk. Meld. unt. Nr. 7985 d. Poftlagernd BB lespotes und wenig Land, in guter Mahl, 
gegend, Kundenmülleren, wird zu 


den Geſelligen erbeten. „ ³ A BETEN ae N 
— a * Fleiſcherei kaufen geſucht. Oſtyr., Weſtpreuß, ders un 


Holländer⸗ Bolen und Wommern beborzugl 
i} it R „unt. Nr. ugabe d 
Mühlen⸗Grundſtück ii 


durch den Geſelligen erbeten. 
in gr, dt. Kirchdorf, mit zwei 7866] Ein ſtüchtiger junge hohe Scha 
Mahlg. holl Graupg., ca. 11 M. 


Bäcker wünſcht 5 
Weizenb., voller Ernte, l. u. t. Zur eine Bäckerei 
ventar, von fof. weg. Uebern. d. 


väterlichen Grundſt. z. verkauf. Veen uad edman N 
hre ue e a Ga Raſten burg Over. Kirchenſtr. 11% 
fahren, gute Mabitundihaft Zu Gait 2 5 
Fowentbat. Neeb gad Mur, Gajthan hen wu 

Ich beavjichtige meine 


Sägemühle 
in Oſtpreußen zu verkaufen evtl. 
zu verpachten, die 40 Jahre mit 
gutem Erfolg in meinem Beſitz 
earbeit. hat. Reflektant könnte 


mit Wohnung, Laden u. Schau⸗ 
ſenſter, iſt in einem groß. Kirch ⸗ 
dorfe, 3000 Einwohner, beſte Lage 
am Ort, von gleich oder ſpäter 


zu vermiethen eventuell zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen erbittet 

A. Peplinski, Bäckermeiſter, 

Gr.⸗Kommorsk, [7954 
Bahnſtation Warlubien. 


8112] Eine ſeit 30 J. beſteh., 
nachweisl. aut geh. Schlächterei 
m. Wurſtfabrik. u. Grundſtüc, 
am . es ich 5 \ 
weg. Todes m. Mann.. Preiſe einer Anzahlung von 10, bifammgar 
p. bi 30.000 3, vert. Zwiſchen⸗ 15000 Mark zu kaufen geſuchſſekämmter 
händler ver ern. om Meld. mit näheren Angaben fog; 

Ir Ww. Plathe, Mewe Wor. | des Kauſpreiſes werden briefuig: fy. 

Eine gangbare mit der Aufſchrift Nr 7178 durgeinuhrme 


Bäckerei u. Konditorei] mneswaccenacia.¢ tal 


a e i faul 
nebjt ſämmtlicher Einrichtung, in | 0. Lad. dazu paſſ. z. mieth. gel K 
der Hauptſtr. unſ. Stadt, ander. Off. m. Pr.⸗Ang. u. M. M. 1900 Merinowe 
Untern. halb, v. fof. od. 3.1. Okt. a. d. Annahmeſt. d. Geſ. Bromby, Ainfjährig 
verk. Meld. werd. briefl. mit an ie Prod 
Au ſchr. Nr. 6275 d. d. Gef. erb. Din ER : rodu 


Gute Brodſtelle. 


Andauernder Krankh. halb. w. 


dec = Pa ur ac 
g a erk anſehen, die Holzein⸗ 
ie ene te sad käufe machen und fo die Renta⸗ 
vorheriger Anmeldung bei bilität ſich ſelbſt berechnen. Bee 
dem Unterzeichneten jederzeit 
erfolgen. 

Gneſen, den 24. Auguſt 1900. 
Der Konkursverwalter. 
Fromm. 

7994] Anderer Unternehmung. 
halber beabſichtige ich mein in 
beſter Geſchäftslage hierſelbſt 
Grandenzerſtraße belegenes 


Hausgrundſtück 


kanntlich ijt die oſtpreußiſche 
Kiefer eine der beſten, die wir 
haben. Erforderliches Kapital 
50- bis 60000 Mark. ; 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aurfchr. Nr. 8338 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6679] In Erin, Pr. Poſen, Ii Ruſtralier 
von Bus ig ag 5. Hie iil 
f . ) t bel., eine ojten eil 
wir unſ. But, Galant. und er. am Mart aut del 
Weißwaarengeſchaft unt. ſehr Reſtauration 


gnats. Beding. v. tof. verkf. Z. verbunden mit einer Kolonial Broßbrit« 
ebern. wär. 2⸗ b. 3000 Mk. erf. waarenhdl., zu verpachten rest 5 


Prauerei⸗Verkauf. 


Eine in vorzüglichem Betriebe 


befindliche ober⸗ u. untergabrige | Off. unt. Z. Z poſtl. Schippenbeil. zu verkaufen. Der Laden eigit 


Breiicheret und Wurf- eich x } ſich außer dem Reſtaurant ji g 
F Brauerei Sichere Brodſtelle. jedem anderen Unternehm. Melt, Paumwol 
verkaufen, Reflektanten belieben mit guter Kundſchaft, guten Ge⸗ k ae dent eee 9 an Jacob Cohn in Exin. uch» ur 
ſich an mich zu wenden. bäuden (neuem Sudhaus mit grundſtück in gut, geſchä abe Rupferftid 


Alwin Haesler, Culm. 
Meine ca. 160 Morgen große 


Beſitzung 

an der Sai gelegen, wovon 
30 Mrg. Wiel. mit Torfſtich, nur 
Boden 2. u. 3. Kl., vollſtändigem 
Invent., neuen Gebäud., ganzer 
Ernte, will ich unter günſtigſten 
and mend pee verkaufen 

eld, werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7984 d. d. Geſellg. erb. 


Ein Holländer 


grundſtück in gut., peidaftt. Page, 
in welch. nachweis. mit gut. Cre 
folg ein Kohlen-, Glaſerei⸗, Glas⸗, 
orzellan⸗, Eiſen⸗, Kurz- und 
maillwaaren⸗Geſchäft betrieben 
wird. Außerd. bringt das Haus 


Zu pachten geſucht 


wird ein kleines Material- und Nach Abr 

Schankgeſchäft in e. Stadt Oſt⸗ . ; 

Weſtpr. N N an a 

no ti 1000 ME, Merde. 15 gel e genburg zu u 
ek. unkündb. Reflekt. woll. ſi 2 

direkt an mich wenden. JIſidor Hlellmacherwerhſtälle Deutſe 

Leſſer, Koſtſchin, Prov. Poſen. at zu verpachten 9. Klein, 


Beabſichtige mein 16759 | Schmiedemeiſter, Raſtenburg OVE 


Hotel Deulſches Haus Gärtnerei - Bernadtum 


In Favrifort Weſtpr. (6000 C. 
iſt eine im beiten Entſtehen be 


Topf'ſcher Regul.⸗Feuerung), ſehr 
Fanbmlet Eisverhältniſſen, etwas 
andwirthſchaſt, iſt Umſtände 
balber zu verkaufen. Kaufpreis 
70000 Mk. bei 18000 Mk. An⸗ 
zahlung. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8165 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 
8251] Beabſ. m. im ebh. Vororte 
v. Danzig i. beit. Lage bel. Reſtau⸗ 
rationsgrundſt. b. z. verk. Anz. n. 
Uebereink. Off. u. W. M. 293 an 
W. Meklenburg, Danzig. 


worden, 
1 Meili: 
onnen h 
Zurück. 


beſte Geſchäftslage am Markt, 


mit Selbſtvordrehung, ſehr ſtark i 

geb., gut erhalt, weg. Aufgabe d. Gaſthaus De Banker: griffene Gärtnerei, mit Binder Bei de 
Gejdafisu.Berk. d. Landwirtdich. |auf dem Lande, mit Tanafaal,|4 _Neitaurationsräume und und Samen handel, fof au nie 
jebr bill. z. Abbruch zu verkauf. | großem Kirchdorf, evangel. und 2 Billards. pachten. Meld. w. briefl. m. x oda] 
Meldg. w. briefl. m. p. Aufichrift | Fathol. Kirche, Schule u. J. w. mit| I. Fafel, Neustadt Wpr. | Aundr. Nr. 8136 d. d. Gef. EM Deu 


iechnung 
atiirlich. 
sbeſond 
aud wirt 


Nr. 7440 d. d. Geſelligen erbet. 


Cine Holländer Kühle 


m. etwas Land, g. Mahlgegend 
u. Lage, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, weil nicht Fachmann, 
ſofort zu verk. Meld. w. briefl. 
mit der e er Nr. 7746 d. 
den Geſelligen erbeten. 


8246] — Gin — 


Girtnereigrundſtif 


ca. 4 Morgen, auch zur Reſtal 

ration geeignet, zu verpa ſeres € 
oder unter günſtigen Bedingu Reidy zu 
en zu verkaufen. Offerten su ht 

L. M 100 Thorn. f 


Land und vollſtänd. Inventar 2 ve 

ſebr preiswerth zu berfanfen. Windmühlen⸗ 

bene, Grundſtück 
eichzeitig empfehle mehrere 

größere u. Heinere Banern-| | rum (tit 

arundſtücke, Beſitzungen und mit 10 Mg. Land, guter Kund- 

Güter. Güter Agentur Otto | ſchaft und Lage möchte ver⸗ 

Nogatzki, Graudenz. Bei An⸗ kaufen. Anz. nach Uebereinkunft. 

frag. Retourm. erb. Perſchon, Tbiergart Wpr. 


Sailer) 
| ts 10 hee 


cidemitr 
unſere gy 
| gelegen 


Draen 
t, Chauſſe 
nd aus ein 


Bem Obj 
u u. guten 


aufen. [7 
R l 
en. 


Jarniſonſſaß 


ö 
utgehendg 
. i Ai 


fort zu ven pielen Niederſchläge, 


ürde fich aly 
[ großartige 


ins vorbay des Volkes hin. 


n briefl. mit. 
98 durch der, 


bin ſch wilt 
aus 
1. die len) 


st. würde id 

> Öraener 

2 
SR 


N 
bung 


800 Morg 
en, mit cq, 
ehr Wieſen 
u, in Welk 
ußen ode 

verbeten. 

uhr, [813 
uroop pr 


dan 


konomie 


ßere Wald 
anne (Fichte) 
ohne Grund 
tangen oder 
ze beſtanden 
in größere 
bausgrund⸗ 
neu gebaut 
nd) in Kreis. 
Gymnaſium 
Breslau, mi 


idwirth 
t mit 25⸗ bi? 
verden briefl, 
den Geſ. erh, 


ühle 
Waſſerkraſ 
guter Mahl 
lerer, wird i 
„ Weftpreus, 
en bevorzugt 
unt. Nr. 7995 
n erbeten. 


tiger junge 


fevei 


ch zu kaufen. 
Gieß mann 
Kirchenſtr. 11, 


us 
en Gebäuden 
ijt wird mit 
von 10- bit 
aufen geſucht 
Angaben jom 
erden brlefl, 
kr. 7178 durch 
Agent. verb, 


4. kauf 


Br. Boten, if 
m 1. Oktober 
bel., eine 


tion 

ter Kolonial 
rpachten rest 
Laden eig 
teſtaurant z 
nehm, Melb 
in Exin. 


euch 


Ratevial- un 
„Stadt Oſt⸗ 
itte an pin 
urg zu richt 


verhſtälle, 
iſtehburg Et 


uncut. 
itpr. (6000 €) 
Entſtehen be 
ur Dune 
ſof. zu 

briefl. m. de 
d. d. Ber. vt 


ER " 

rd tid 
h zur Reſtal 
zu verpachtel 


en Bedinguſ 
Offerten sv 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Handelsvertehr Großbritanniens speziell 
mit dem deutſchen Zollgebiet im Jahre 1899. 

Während Rußland und Frankreich, wie wir kürzlich 
zußerten, vorzugsweiſe agrariſche Volkswirthſchaft be⸗ 
treiben, beſitzt England die typiſchen Charakterzüge eines 
Induſtrie⸗ und Handelsſtaates. Die natürliche Lage 
Englands, als einziger Inſelſtaat Europas, und ins⸗ 
hejondere das ſtarke Wachsthum ſeiner Bevölkerung, welche 
dom Jahre 1831 bis zum Jahre 1891 um mehr als 
15 Millionen Seelen zunahm, beſtimmten Englaud zu 
einer Volkswirthſchaft. Das oceaniſche Klima und die 
welche dem Ackerbau feindlich ſind, 
wirkten gleichfalls entſcheidend auf die Art der Ernährung 
England war ſomit vor die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, durch ſeine Induſtrie Mittel zu ſchaffen, welche die 
Erhaltung des ſtark anwachſenden Volkes jicherten. Es 
mußte Abſatzgebiete gewinnen für die Maſſe ſeiner ins 
duſtriellen Erzeugniſſe und im Austauſch für dieſelbeu 


Landwirthſchaftliche Produkte herbeiſchaffen. Zum Austauſch 


er Produkte gehörte vor allen Dingen auch eine ſtarke 
Handelsflotte, und jo ſehen wir im Dienſte der engliſchen 
handelsflotte heute faſt 14 Millionen Tons engliſcher 
Schiffsräume, d. h. mehr als die Hälfte der ganzen 
handels marine der Erde. 

An dem Güteraustauſch in der Einfuhr des Jahres 
899 nach Großbritannien nehmen in erſter Reihe Theil 
le Vereinigten Staaten von Amerika mit 24 Prozent, 
Frankreich mit 11, Britiſch⸗Oſtindien mit 8, Auſtralien 
it 7, Deutſchland und die Niederlande mit je 6 und alle 
übrigen Länder zuſammen mit 38 bag al in der Ausfuhr 
hingegen Britiſch⸗Oſtindien mit 13, Deutſchland mit 10, 
luſtralien mit 9, Vereinigte Staaten von Amerika mit 7, 
Frankreich mit 6 und alle übrigen Länder mit 55 Prozent. 

In dem Außenhandel des deutſchen Zollgebiets 
ft Großbritannien das bedeutendſte Land. Der 
Werth der aus dieſem Lande eingeführten und dorthin 
usgeführten Waaren berechnet ſich im Jahre 1899 auf 
628,7 Millionen Mark, während der Handelsverkehr mit 
den weiteren Hauptländern weſentlich niedrigere Werthe 
ufweiſt, nämlich mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
284,8, mit Oeſterreich⸗Ungarn 1196,4 und mit Rußland 
uſchließlich Finland 1153,2 Millionen Mark. In der 
deutſchen Einfuhr 1899 ſteht Großbritannien mit einem 
Werthe von 777,1 Millionen Mark nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika an zweiter Stelle. Für die deutſche 

sfuhr iſt jedoch Großbritannien mit 851,6 Millionen 

rk das wichtigſte Beſtimmungsland. 

Aus Großbritannien bezieht der deutſche Markt 
Muptſächlich Rohſtoffe und Halbfabrikate für die Induſtrie. 


an Rohſtoffen, die theils in letzterem Lande ſelbſt gewonnen 
ſind, wie Steinkohlen, Kupfer, Roheiſen und Zinn, oder 
rſt, wie die Edelmetalle, Schafwolle, Pelzthierhäute und 
Kautſchuk, aus anderen überſeeiſchen Ländern, insbeſondere 
en zahlreichen engliſchen Kolonien, bezogen werden. 

Bei der Ausfuhr hingegen kommen beſonders Zucker, 
emünztes Gold, Farbendruckbilder und Kupferſtiche, Anilin⸗ 
nd andere alate la A Erzeugniſſe der Textil-, 
deder⸗ und Holzinduſtrie in Pelle. Einzelne hervorragende 
Einfuhrartikel aus Großbritannien im Jahre 1899 unter 
lugabe des Werthes ſind: Garn, außer ſeidenem (146,1) 
Millionen Mark, rohes Gold (91,9), Steinkohlen (68, 2), 
ohe Schafwolle (40,4), Roheiſen (34,4), rohes Kupfer (21,2), 
jalzene Heringe (20,0), Kautſchuk und Guttapercha (17,6), 
efümmte Wolle (16,8) und Maſchinen und Gußeiſen (16,0). 

Von großer Bedeutung für unſere Induſtrie iſt die 
zunahme der Einfuhrmenge von Roheiſen, welche 2,2 Mill. 
oppelzentuer mehr beträgt als im Jahre 1898. Stein⸗ 
ohlen wurden 3,7 Millionen Doppel zentner mehr eingeführt 
ls im Vorjahre. Auch die Einfuhrmengen von hartem 
kammgarn ꝛc., Palmkernen, Koprah, rohem Kupfer und 
ekämmter Wolle waren weſentlich höher als im Vorjahre. 
dingegen iſt der Werth, trotz des Rückganges in der 
infuhrmenge, geſtiegen bei roher Schafwolle und geſalzenen 
deringen. Wohl ſeit einem Menſchenalter ſtand Wolle noch 
lie unter dem Zeichen einer ſolchen „Hauſſe“, wie im 
Jahre 1899. Ganz erheblich war der Preisaufſchlag bei 
Rerinowollen. Hervorgerufen wurde derſelbe durch eine 
Nufjährige ununterbrochene Dürre in Auſtralien, wodurch 
ie Produktion der Merinowollen ſtetig zurückging, ſodann 
urch die geänderte Wirthſchaftsweiſe in Argentinien und 
uſtralien, wo man immer mehr zur Zucht von Schaf⸗ 
orten überging, bei welcher die Fleiſchgewinnung auf 
oſten einer guten Wolle in den Vordergrund trat. 

Die dem Werthe nach wichtigſten Ausfuhrartikel nach 
Vroßbrit annien aus dem deutſchen Zollgebiet find: Zucker 


128,8), Millionen Mark, gemünztes Gold (44,8), Halb» 


eidene Zeuge ꝛc. (36,2), Kleider und Putzwaaren aus 
daumwolle, Leinen, Wolle (34,1), unbedruckte wollene 
uch⸗ und Zeugwaaren (24,7), Farbendruckbilder und 
ſupferſtiche (21,7), feine Lederwaaren (20,6), feine Holz⸗ 
zaaren (16,8) und Anilin⸗ und andere Theerfarbſtoffe (15,3). 
ach Abrechnung des Edelmetallverkehrs hat in dem zehn⸗ 
ährigen Zeitraum von 1890/99 die Ausfuhr nach Groß⸗ 
ritannien die Einfuhr von dort ſtets überwogen; es bezog 
lo Großbritannien mehr Waaren vom deutſchen Zollgebiet, 
8 erſteres an letzteres abgab. 

Deutſchlands Handesflotte iſt nach der wiedererlangten 
lationalen Einheit Deutſchlands die drittgrößte der Welt 
worden, und ihr Raumgehalt, welcher heute mehr denn 
1 Millionen Tonnen beträgt, ſteht nur um 0,3 Millionen 
i ae hinter dem der Vereinigten Staaten von Amerika 
„Bei der Aehnlichkeit der engliſchen und deutſchen Volks⸗ 
by oa darf jedoch nicht außer Acht gelaſſen werden, 
Hh Deutſchland auch der agrariſchen Volkswirthſchaft 
lechnung trägt, einmal aus dem Grunde, weil es die 
latürliche Lage des Landes fo erfordert, ſodann aber 
Msbejondere, weil wir in der Erhaltung und Pflege der 
zaudwirthſchaft die ſicherſten Träger und feſteſten Stützen 
f perce Staatslebens erblicken, durch welche das deutſche 
15 zu jener Höhe emporgeſtiegen iſt, auf der 5 Sear 
Dr. 5 


Der Geſellige. 


Eine ſeltſame Kommune. 


Nicht weit vom Strande bei London, die Cheltenhamer 
Landſtraße hinan, 900 Fuß über der See, ſtehen ein aus Stein 
gebautes Landhaus, ein rohgezimmertes Blockhaus und ein 
glockenförmiges Zelt. Das iſt die Kolonie von Whiteway. 
Die Anſiedelung iſt zwei Jahre alt und wurde von ehemaligen 
Mitgliedern der Tolſtoi⸗Kolonie begründet, die, acht Mann hoch, 
im September 1898 auszogen, um elne Kommune auf den 
weiteſtgehenden Grundſätzen zu errichten, d. h. auf gar keinen. 
Für 9000 Mk. wurde die Whiteway⸗Farm angekauft, und 
darauf ſiedelten die acht Pioniere ſich an. Gegenwärtig ſind 
etwa 20 Anſiedler dort. Alle Hinzukommenden ſind willkommen, 
wenn ſie nur auf die Welt und ihre Konventionalitäten ver⸗ 
zichten wollen. 

Die Einrichtungen ſind die allerurſprünglichſten. Die 
Kolonie hat keinen Namen und die Koloniſten fragen nach 
keinem Religionsbekenntniß. Sie haben keine bindende Regel 
für ihr Zuſammenleben. Befehlsrecht und Geſetz ſind ihrer 
Anſicht nach unmoraliſch. Die Gütergemeinſchaft iſt abſolut. 
Beſitz iſt unmoraliſch, denn alles iſt Eigenthum jener, die es 
brauchen. Sie find jo ziemlich alle Vegetar ianer und haben 
großentheils dem Genuß geiſtiger Getränke entſagt. Auf die 
Frage, warum manche von ihnen arbeiten, während andere 
faul herumlungern, antworten ſie gelaſſen: „Weil es 
ihnen ſo gefällt!“ 

Die Koloniſten rekrutiren ſich aus allen Geſellſchaftsklaſſen. 
Ein Doktor der Philoſophie aus Leipzig belädt einen Schieb⸗ 
karren mit Kartoffeln, den ein Ex⸗Preiskämpfer fortrollt; ein 
ehemaliger Dozent des Altgriechiſchen der Univerſität Oxford 
gräbt die Kartoffeln aus, ein Pole hilft ihm dabei, eine Dame 
der Kolonie iſt mit dem Verbrennen von Kartoffelkraut 
beſchäftigt, und der einzige Sohn eines reichen Birminghamer 
Fabrikanten ſchleppt ihr das Kraut zu; ein Anderer war 
Gelehrter und hat eine wiſſenſchaftliche Stellung mit 6000 Mark 
Jahresgehalt aufgegeben, um jenen Idealmenſchen ſich an⸗ 
zuſchließen. Eine ſehr achtbare Wittwe und ihre wohlerzogene 
Tochter, mehrere Arbeiter, ein vormaliger Gutspächter und 
einige Quäker ſind auch da, und im Landhauſe ſtirbt langſam 
ein von Schwindſucht befallener ehemals glänzender Journaliſt 
aus London, während ein anderer, leiſe angehaucht vom 
ſozialen Chriſtenthum, zum Wanderpredigen ausgezogen iſt. 

Da lebt nun dieſe zuſammengewürfelte Kompagnie, die alle 
Propaganda durch die That ſtreng verurtheilt und 
nichts beanſprucht als Lebensfreiheit, anſcheinend ſtill und ver⸗ 
gnügt. Aber trotzdem ſieht es trübe aus in dieſem Eden über- 
geſchnappter Prinzipienreiter. Ihre Lehre mag in der Theorie 
ganz ſchön und ideal ſein, in der Praxis iſt ſie ganz ſicher nicht 
erbaulich. Wie überall, wo keine beſtimmte Ordnung 
waltet, geht auch hier das Gefüge aus dem Leim. In den erſten 
18 Monaten haben die Koloniſten, deren Zahl zwiſchen acht und 
40 ſchwankte, nicht mehr geleiftet, als zwei halbwegs 
tüchtige Feldarbeiter. Arbeitete ja nur, wer gerade wollte, 
und die Gleichgiltigkeit und Faulheit der Mehrzahl wuchſen ſo 
heran, daß der Begründer der Kolonie, Samuel Bracher, ein 
Journaliſt aus Gloucefter, der für die Errichtung der Anſiedelung 
ſeine ganze Habe im Betrage von 24000 Mark aufgewendet hat, 
es ſatt kriegte und mit ſeiner Frau und einigen Gleichgeſinnten 
abzog und das ganze Eigenthum im Stich ließ. Bracher mußte 
eingeſtehen, daß ſein Experiment völlig mißlungen iſt, daß 
der ideale Ausgangspunkt raſch entſchwunden, zu einem uner- 
träglichen Zuſtande menſchlicher Verwilderung geführt hat, daß 
der Grundſatz, „der Menſch iſt nur ſeinem eigenen Gewiſſen ver⸗ 
antwortlich“, praktiſch unausführbar iſt. 

Die Whiteway⸗Anſiedelung hat neuerdings beſtätigt, daß nur 
der Zwang, der Grundſatz: „Wer nicht arbeitet, der ſoll auch 
nicht eſſen“, allein im Stande iſt, eine Menſchengemeinde zuſammen⸗ 
zuhalten. Das, was jene Sonderlinge „Arbeit“ nennen, reichte 
eben nicht aus, um die Kommune zuſammenzuhalten. 


Verſchiedenes. 


— Amerikaniſche ,Geldenthaten” auf den Philippinen 
werden jetzt in amerikaniſchen Blättern aufgedeckt. Sie zeigen 
den Charakter, den der von den Amerikanern „im Namen der 
Menſchenrechte“ unternommene Ausrottungskrieg angenommen 
hat. Das „New-Nork Journal“ meldet, daß der Kavalleriſt 
Jones vom 11. Kavallerie» Regiment in einem Brief an ſeine 
in Waſhington wohnende Familie die Niedermetzelung einer 
Eingeborenen⸗ Hochzeit ſchildert, die am 25. Juni d. J. 
ftattjand; Jones hat ſelbſt an dieſer Heldenthat theilgenommen. 
Eine Reiterabtheilung von ſechzig Mann hatte den Befehl 
erhalten, einen General der Philippiner, deſſen Verſteck man 
aufgeſpürt zu haben glaubte, todt oder lebendig zu fangen, 
und legte ſich in der Nähe des vermeinten Verſtecks in den 
Hinterhalt. Bald darauf kam ein Hochzeitszug aus jenem 
Hauſe, und die amerikaniſchen Soldaten erhielten den Befehl, 
auf die Gruppe zu ſchießen. „Das Schauſpiel, das nun 
folgte, war entſetzlich,“ ſchreibt Jones. „Vor dem Hauſe 
lag als Leiche die junge Braut, der eine Kugel den Schädel 
zertrümmert hatte. Nicht weit von ihr lag der 
Bräutigam mit durchſchoſſener Bruſt im Todeskampf. 
Zwölf andere Perſonen waren getödtet worden, und 
ebenſo viele waren ſchwer verwundet, darunter eine Greiſin und 
ein Kind.“ Die amerikaniſche Cenjuc auf den Philippinen ließ 
die Nachricht von dieſer heroiſchen That der Amerikaner nur in 
Form eines Berichts über eine „glückliche Schlacht“ paſſiren, 
in welcher 25 „Rebellen gefallen ſind“. 

— [Ünvorfichtige Anzeige.] In München hat dieſer 
Tagen eine Weinhandlung folgende. Bekanntmachung an ihr 
Geſchäftslokal anſchlagen laſſen: „Wein⸗Gelegenheitskauf 
wegen Geſchäftsverlegung. Zu Fabrikpreiſen.“ 


B 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder be l 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieffajten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. S. Die neuen Beſtimmungen über die Ausbildung, 
Prüfung und Anſtellung im Schiffbaufache der Kaiſerl. Marine 
ſind ſo reichhaltig, daß wir ſie hier nicht abdrucken können. Sie 
finden fie in der Marine⸗Ordnung, S. 248 a, als Deckblatt 35 zu 
Anlage 14, § 24. Wenden Sie ſich an das Bezirks⸗Kommando 
Ihres Wohnortes mit der Bitte, Ihnen Einblick zu geſtatten. 

H. Eine Erſtattung der Beiträge für Invaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherung an unverheirathete weibliche Perſonen findet 
nur im Falle der Eheſchließung ſtatt. Es empfiehlt ſich, daß das 
Mädchen, welches ſich dem Diakoniſſenberuf widmen will, die Ver⸗ 
ſicherung freiwillig fortſetzt, um ſich den bereits erworbenen An⸗ 
spruch auf Invalidenrente zu erhalten. 

E. G. K. 1) Kann Ibr Vater den Nachweis führen, daß von 
den für ihn bisher verwendeten Beitragsmarken mindeſtens 200 
Stück in der Zeit vom 1. Januar 1891 bis zum 31. Dezember 
1896 für eine die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung 
entrichtet worden ſind, und weiſt der Taufſchein nach, daß das 
70. Lebensjahr thatſächlich am 13. Auguſt d. J. vollendet war, 
ſo hat er Anſpruch auf Altersrente. Sollte dieſer Nachweis nicht 

eführt werden können. fo iſt dennoch nach 8 190 des Juvaliden⸗ 
Perſicherungsgeſetes vom 19. Juli 1899 noch eine andere Mög⸗ 
lichkeit vorbanden, den Nachweis über die Erfüllung der Warte⸗ 
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zeit zu erbringen. Zu dieſem Zwecke wollen Sie ſich um Aus⸗ 
kunft an Ihren zuſtändigen Kontrollbeamten wenden. Die Karte 
„gleich auf einmal vollzukleben“, wäre ungeſetzlich. 2) Anſpruch 
auf Invalidenrente würde vorhanden ſein, wenn das Unterleibs⸗ 
bruchleiden Erwerbsunfähigkeit zur Folge hätte. Hierüber muß 
der Arzt entſcheiden. 


A. C. Uns iſt nichts darüber bekannt, daß die Gendarmen 
wieder den Offizier⸗Füſilier⸗Degen erhalten ſollen. 

Nr. 123. Dadurch, daß Ihr Anſtellungsvertrag dahin 
lautet, durch denſelben ſeien Sie als Direktor „in gewünſchten 
Formen und git La im Betriebe der Glashütte angeitellt, 
hat, auch wenn Ihre ſchriftlichen Wünſche alle im Einzelnen die 
Anſtellungsbedingungen aufführen ſollten, Ihr Chef ſich keines⸗ 
wegs aller derjenigen Rechte begeben, die ihm als ſolcher und 
als Eigenthümer der Fabrik zuſtehen. Dahin gehört zweifellos 
das Recht der Oberaufſicht, troß der Ihnen vertragsmäßig zus 
geſtandenen Befugniſſe und die Einſicht in dieſe und die Kennkniß⸗ 
nahme von der Geſchäftsführung zu jeder Zeit. Auf Grund 
deſſen ſteht ihm zweifellos auch das Recht zu, mit ſeinen auß 
ſeinem Vermögen gelohnten Arbeitern auch ohne Ihre Gegenwart 
Rückſprache zu nehmen und die eingehenden Poſtſachen in erſter 
Linie einzuſehen, bevor Ihnen dieſe zur Bearbeitung zugehen. 
Dergleichen aus ſeinem Eigenthumsrecht fließende Handlungen 
des Jabrikinhabers umfaſſen keineswegs Verkragswidrigkeiten, 
die Sie zum ſofortigen Aufgeben der Stelle berechtigten. Sie 
haben auch kein vertragsmäßiges Recht, die Unterlaſſung derſelden 
zu erzwingen. Dagegen ſteht ihm als Fabritherrn das Recht zu. 
don Ihnen zu verlangen, daß Sie ihm die Geſchäfts bücher gus 
Reviſion in ſeine Wohnung ſchicken. Eine Weigerung Ihrerſeits 
würde jenen 1 zur ſofortigen Aufkündigung Ihres 
Dienſtverhältniſſes wegen Ungehorſams ohne irgend eine Ente 
ſchädigungspflicht Ihnen gegenüber berechtigen. Bit über die 
Zahlung des Gehalts nichts vereinbart, ſo können Sie unſerer 
Anſicht nach dasſelbe zum Schluß eines jeden Kalender monats 
verlangen. (§ 64 H.⸗G.⸗B.) 

E. K. O. Da Ihr Vater der Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe als Mitglied nicht beigetreten iſt, ſo hat Ihre Mutter 
auch keinen Anſpruch auf Gewährung einer Penſion. Der 
Provinzialausſchuß kann Ihrer Mutter ausnahmsweiſe eine 
Penfion in der Form einer fortlaufenden monatlichen Unterſtützung 
gewähren. Wenden Sie ſich daher unter Darlegung der Ver⸗ 
gältniſſe und unter Beifügung von Abſchriften der ablehnenden 
Beſchelde an den Provinzial⸗Ausſchuß zu Königsberg. 

R. K. i. H. Der Verkauf eines Grundftüds hebt einen ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag über die Verpachtung der Jagd auf dem 
gemeinſchaftlichen Jagdbezirke nicht auf. ur der Beſitzer iſt zur 
Ausübung der Jagd auf eigenem Grund und Boden berechtigt, 
welcher einen land⸗ und ſorſtwirthſchaftlich genutzten Flächenraum 
von 76,5905 ha = 300 Morgen beſitzt. Iſt Ihnen die Ausübung 
der Jagd auf dem bezeichneten Grundſtücke unterſagt, ſo wollen 
Sie ſich an das Königl. Landrathsamt wenden, welche das Er⸗ 
forderliche anordnen wird. 

S. S. Ihr „Gedicht“ kann im „Geſelligen“ nicht abgedruckt 
werden. Es ijt kein ſangbares Lied. Es enthalt auch Verſe wie 
3. B.: „Dann rufen all die Tapferen, die hier gekämpft wie 
Nattern! — die ſicherlich Ihrer patriotiſchen Geſinnung nicht ent» 
ſprechend ausgefallen ſind. 


Bromberg, 6. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—148 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 130 
bis 135 Mk. feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — pad 
128—135 Mk., feine über Notiz — 140 Mk. — Hafer alter 130 bi 
135 Mk., neuer 128—135 Ulk. — Erbſen, Futter-, nominell ohne 
Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


pp Poſen, 6. September. (Eigener Spiri tusbericht.) 
Der Abſatz ijt weiter ein flotter, und zwar ſowohl nach Mittel- 
als nach Weſtdeutſchland. Auch der lokale Bedarf iſt ſtark. Es 
erfolgen auch hier bedeutende Umſätze. Die hieſigen Läger haben 
ſich infolgedeſſen fortgeſetzt verringert und betragen knapp 2½ 
Millionen Liter. Die Centrale nimmt weiter ihre Ablenkungen 
nach Mitteldeutſchland vor. Bemerkenswerthe Zufuhren aus 
der neuen Kampagne ſind wohl zunächſt nicht zu erwarten. 


Amtlicher Marktbericht der ſtäbt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 6. September 1900. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—63, 3 38-68, Hammelfleiſch 
45—66, Schweinefleiſch 49—57 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—70 Pfg. ver Pfund 
Wild. Rehböcke 0,50—0,80 Mark, Wildſchweine 0,30 Mark, 
Meberläufer, Friſchlinge 0,40—0,60 Mk., Kaninchen p. St. 0,50 
Mark, Rothwild 0,30 —0,40 Mk., Damwild 0,40 —0,60 Mk. p. ½ ke 
Haſen 2,55—4,75 Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Enten 0,50—1,25 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner 0,40 —1,30 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk. 
Enten, p. St. 0,80 —1,30, Hübner, alte 0, 90—1,80, junge 0,40—0,90, 
Tauben 0,25—0,42 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe tunge 3,50 —4,00, Enten 
—1,80, junge 0,30 0,75, 


1,00—1,60 Mark, Hühner, alte 0,90 
Tauben 0,30 —0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 63—77, Zander —, Barſche 50, 
Karpfen 66—77, Schleie 84—97, Bleie 40, bunte Fiſche 
Aale 65—81, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 124—133, Lachsforellen 121, 
Hechte 39—53, Zander 72—97, Barſche 32, Schleie —, Bleie —, 
bunte Fiſche 17—23, Aale 54 Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,80 —3,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 118—124, 
ed ee geringere Hofbutter ——, Landbutter —.— Pin» 

er Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter —— Mk. per 50 Kilo. 

i Kartoffeln p. 50 Kgr. 


geißkohl p. 50 Kilogr. 4—7 Mk. 

Zwiebeln v. 50 Kilogr. 3,10 — 4,00 Mk. 

Pflaumen, per ½ Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 

Italieniſche — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 

Gravenſteiner 7—13 Mk., Italieniſche Mk., Tiroler 

13—18 Mk., hieſige, 2,00 —5,00 Mk., Musäpfel —— Mk. 

Birnen, per 50 Kılogr.: Hieſige, Tafel- 7—8 Mk, hieſige, Roce 

—— Mk., Kaiſerkronen 10—12 Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleon, Blank⸗ 6—7, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 6. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% (Rendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement ——. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 28,30. Ruhig. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 6. September: Loco 7,45 Br. 
Hamburg, 6. September: Feſt, Standard white loco 7.35. 


Von dentihen Fruchtmärkten, 5. Septbr. (R.⸗Anz.) 


ng 


Fur den nachfolgenden Theil iit die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Bevor man z. Kaufe eines Rades od, v. Radfahrerartikeln, als 
Laternen, Glocken ꝛc., ſchreitet, iſt es empfehlensw., den Preiskour. der 
Firma Deutſche Fahrradinduſtrie Richard Driessen, Hannover, 
zu verl., welcher einem Jeden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt wird. 
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Preis der gewöhnt, Zeile 15 


Pfg. Anger 


gen von Stellen-Bermittelungd- Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

Urbeitäimarkt » Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fle dis Frettag Abend vorliegen. 


Manitiohe Personen 


Stetlen: Gesuthe 


Bautechniker 


24 J. alt, gelernter Zimmermann 
u. Maurer, Abſolvent einer Bau⸗ 

ewerkſchule, ſucht nach mehrjähr. 

raxis, Kuna gn auf gute Zeug⸗ 
niſſe, Stellung auf Bau od. Bureau. 
Gefl. Anfragen erbitte unt. H. J. 
poftlag. Bromberg, Poſtamt 2 


Junger Mann 
Landwirthsſohn, 25 J. a., kath., 
wünſcht Aus bild. in Amts⸗, Stan⸗ 
desamts⸗, Gutsvorſteherſachen, 
landw. Bichführ. ꝛc., ohne gegen⸗ 
feitige Vergütigung bei freier 
Station u. Wäſche. Meldungen 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
8133 durch den Geſelligen erbet. 


reas f od 
Ein Materialiſ 
9 F. a., geſt. a. gute Zeugniſſe, 
ucht zum 1. Oktober Stellung. 
teldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7873 durch den Geſellg. erb. 
Junger Mann mit gut. Zeug. 
Zeugn. ſucht Stellung als 
Volontär oder Komtoriſt. 
Meldung. unt. I., L. 80 poſtlag. 
Wongrowitz i. P. (8125 
eee ec be aged pel Te 
erk., militärfr., m. guten, mehr⸗ 
jähr. Zeuan., ſucht z. 1. Okt. i. e. 
röß. Provinztalſtadt Stellung. 
fferten unter K. 875 Danzig 
bauptpoſtlagernd. 8323 


S mndustere: 


Tücht. Zuſchneider 
BO J. alt, akad. u. prakt. geb., m. 
fang. Praxis, ſucht z. 1. Oktober 
n beſſ. Maßgeſch. Stell. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8310 durch den Gefellig. erbet. 


1 thot, verb. Stelnacher 


. Stell. v. 1. Okt. o. 11. Nov. in 
986) Gr.⸗Pötzdorf 
bei Geierswalde Oſtpr. 
Mühlenwerkführer, 32 J. alt, 
perheir., ſucht ſof. Stelle in Ge⸗ 
chäfts⸗ oder Kundenmühle als 
ertführer. Gute Zan. ſteh. z. S. 
J. Behrendt, Penkers b. Marienw. 


Ein junger Müller 
kath., ſucht z. 15. Sept. Stellg. 
als Walzenführer od. als alleini⸗ 
ger, Meld. unt. E. P. an die Exped. 
.„Schlochauer Ztg.“ in Schlochau 
Ein praktischer und kauf- 
männisch gebildet. Obermüller 
und Verwalter einer westpr. 
Handelsmühle s: cht, gestützt 
auf prima langjährige Zeug- 
nisse, anderweitige Stellung 
als Obermüller od. Ver- 
walter; selbiger führt Re- 
paraturen und neue Anlagen 
selbst aus, scheut keine Arbeit, 
legt selbst Hand an. . 
efl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufschrift Nr. 8247 
d. d. Geselligen erbeten. 


Iticht., zuverl. Müller 


75 d. neuzeitig. Müllerei vertr., 
1 15 alt, ſucht v. 15. 9. o. ſpät. 
a. Allein. o. auf grip. a. Werkf. 
auernde Stellung. Zeugn. gut. 

filer Otto Schlicht, Gr.- 
Peterwitz bei Biſchofs werder. 


Ein jung. Müller 
23 J. alt, ſucht dauernde Stell. 
auf einer Dampf⸗ bezw. Waſſer⸗ 
mühle. Meld. m. Gebaltsangab. 
find zu richten an al 

Müller M. Kuma, 
Stadtmühle, Marienburg Wr. 
8253] Jüngerer, ſelbſtändiger 
Konditorgehilfe 
mit guten Da . ſucht von 

of. ff. u. 


tell. W. M. 291 an 
nn.⸗Exved. W. Meklenburg, 
Danzig, Jovpengaſſe 5, erbeten. 


Landwirt seh aft: 


Anſtellung 
als Rechnungsführer und Amts⸗ 
ſekr. auf Gütern erh. Landwirths⸗ 
ohne, auch federgewandte junge 
te and. Berufs nach drei⸗ 
monatl. Ausbildung durch die 
Sandwirthſchaftliche Lehran- 
falt Berlin, Woltzſtraße 33. 
6993] Suche für meinen 
Inſpektor 
28 J. alt, 5 Jahre bei mir in 
Stellung, den ich durchaus empf. 
kann, zum 1. Oktbr. Stellung als 
alleiniger oder 1. Inſpektor. 
Burkart, Pehsken b. Mewe. 


72071 Junger, gebildeter 


Landwirth 
der 3 Jahre praktiſch rhätig ge 
weſen und 2 Feber die landw. 
ſchule beſucht hat, ſucht zum 
„Oktober Stellung 
= als Juſpektor 
Pe 
sanHaas 
L., Königsberg i Pr. 


Suche Stellung als [8128 


Inſpektor. 
Bin 35 J. alt, ev., ſpreche deutſch 
u. polniſch und bin in jeder Hin⸗ 
ſicht der Landwirthſchaft gründl. 
erfahren. Gefl. Offert. bitte an 
Inſpektor Galfa, Markowo, 
Kr. Inowrazlaw, einzujenden.] 


Inſpektor 


30 3. alt, der deutſchen und 
poln. Sprache mächtig, mit 
allen Zweigen d. Landwirth⸗ 
ſchaft bekannt, letzt. Stellung. 
234 u. 3½ Jahr, ſucht zum 
1. Oktbr. dauernde Stellung, 
wo eventl. ſpäter Verheira⸗ 
thung geſtattet wäre, doch 
nicht Beding. Gute Zeugniſſe 
u. Empfehlung. von meinen 
Prinzipalen ftehen mir zur 
Seite. Gütige Meldungen 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8329 d. d. Geſellig. erb. 


Sir einen 


Juſpeklor 


28 J. alt, fait 5 Jahre i. hieſ. 
5600 Morg. gr. Wirthſch. mi 
intenſ Betrieb (Dampfpfl. Zucker ⸗ 
rüb., Drillcult., Brenner., Prerde-, 
Viehz.) erfolgt. thätig, den ich als 
fleißig, ſolide und zuverläſſig 
empfehlen kann, ſuche Stellung 
unt, Prinzip. auf größ. Gute in 
Weſtpr., Poſen od. Pommern z. 
1. Okt. od. ſpät. Zu nah. Ausk. 
bereit. [7024 
Kuntze, Adminiſtrator, 
Althof⸗Inſterburg, Oſtpr. 


Junger Landwirt 
Junger Landwirth 
22 J. alt, Rittergntsbeſitzersſohn, 
3 Jahre b. Fach, ſehr gute Zeugn., 
Vice⸗Wachtmeiſter d. Reſ., ſucht 
Stellung mit Familienanſchluß 
p. 1. Okt. Meld. werd. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8129 durch d. Geſ. erb. 
Landwirth 
26 Jahr. alt, ev., ſchon in Stell. 
geweſen, ſucht per 1. Oktober cr. 
Stellung als zweiter oder allei⸗ 
niger Inſpektor, direkt unt. Prin ⸗ 
zipal. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8100 durch 

den Geſelligen erbeten. 
81571 Für einen verh. 


* IH 
Kämmerer (guten Wirth) 
wird von fof. od. 1. Oktob. eine 
Stelle geſucht. Mab. Ausk. erth. 
Partikul. A. May, Marggrabowa. 


Brennerei-Berwaller 


29 Z. alt, 11 J. b. Fach, i. j. St. 
4 J., kautionsf., f. Ausnutzung d. 
Material. garant, ſ. v. 1. Oktbr. 
b. früher, um ſich zu verändern, 
dauernde Stell. Meld. w. bfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8307 d. d. Geſ. erb. 


Ein Gärtner 


25 J. a., ev., tücht. i. Fach, welch. 
ſchon längere J. ſelbſt. in Han⸗ 
delsgärtnereien that. gew, ſucht, 
geſtützt auf gute Zengniſſe, zum 
1. Oktbr. Stellg. als Lerrſchafts⸗ 
Anſtalts⸗ od. Cſutsgärtner. Gefl. 
Off. erb. C. Miltzow, Marien- 
werder Wpr., Gärtnerſtr. 6. 


Gel. Forſt⸗ u. Jagdbeamter 
verh., ev., 36 J. a., 20 J. i. Fach 
m. ſ. g. 3g. u. Empf., d. poln. Spr. 
m., ſ. z. I. Okt. cr. dauernd. St. Gefl. 
Off. erb. a. Förſt. E. Conrad, Forſth. 
Sadewitz b. Canth, Bez. Breslau. 


Kuh⸗Futtermeiſter 


und Melker mit 4 Gehilfen 
ſucht auderweit Stellung. Ueber⸗ 
nahme bei 60 Milchkühen. In 
Kälberaufzucht vollſt. erfahren. 
Lange Jahre in Stellung, beſte 
Zeugn. vorhanden. Gefl. Unerd. 
erb. an Auguſt Süß 
Auguſtinken bei Plusnitz. 


Offene Stellen 
7926] Suche per 1. Oktober 
einen evangeliſchen 


Hauslehrer od. eine 


geprüfte Erzieherin 
welche Sprachunterricht ertheilen 
kann. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu ſenden an 

Walter, Krolikowo p. Exin. 


Bu reauvorſteher 
der poln. Sprache mächtig, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 

lument hal, Rechtsanwalt, 

Culm a. W. 
79331 


Suche von ſofort einen 
jüngeren 


Kanzliſten 


ſowie einen gewandten 

Kanzliſten 
98 welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein, im 
Notariat gearbeitet haben und 
mit Berechnung der Koſten im 
Notariat vertraut ſein muß. 
Nur Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsangabe werden be⸗ 
rückſich 


1 
anwalt 
W eee dee 


— ER ERBE 


Bautechniker, M. 


durchaus ſelbſtändiger Arbeiter, 
findet für Büreau und Bau dau⸗ 
ernde Stellung gegen entipreden- 
des Gehalt. Antritt bis 1. Ok⸗ 
tober. Gefl. Meldungen erbittet 
Lau, Maurermeiſter, 
Neuen burg Weſtpr. 
7805) Wir ſuchen au den 


dohen Feſttagen einen 


Vorbeter. 
Ausländer ausgeſchloſſen. 
Leſſen, 
Der Synagogen ⸗Vorſtand. 
eyer Moſes. 
7907] Wir ſuchen für die hohen 
Feſttage einen 


Hilfsvorbeter. 


Offerten m. Gehaltsanſprüchen 
an d. Vorſtand M. Casparius, 
Mrotſchen. 


Zoppot. 
enone! pt den hohen Feſttagen 


zwei Vorbeter 


melden. Zu erfragen bei 
M. Herrmann, Zoppot. 


e Fetes Gehalt [8137 
bis 200 Mk. monatlich zahle 
tücht. Vermittl von Lebens⸗ u. 
Kinder ⸗Verſicherungen. Nicht⸗ 
fachleute 2 Monate Probezeit 
gegen hohe Proviſ. Meldg. an 
enbert, z. Z. Dt.⸗Eylau poſtlag. 


7946] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maaßgeſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer. 
J. Roſenbaum, Danzig. 


ö 


Suche per 1. Oktober cr. 
zwei durchaus tüchtige Je 
gere, flotte [7697 


Verkäufer. 
Offert. von nur beſtempfoh⸗ 
enen Herren ſehe unter 
Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Zeugniß » Abjchriften 
entgegen. 

Herrmann Cohn, 
Mode- Manufakturwaaren⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft. 

Kolmar i. P. 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
gm 15. September eventl. 1. 
ficber einen jüngeren, flotten 
Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen ihre 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie beifügen. [7796 
Ma x Tützer, Konitz Wpr. 
7924] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
baudlung ſuche per 1. Oktob. er. 
einen tüchtigen, brancefundigen 


Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig; ferner 


einen Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften bei freier 
Station erbeten. 

D. Lewek, Graetz, Prov. Poſen, 
Kurz⸗, Eiſen⸗ und Kolonial- 
waaren⸗ Handlung. 

7329] Zwei tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige 


Verkäufer 


ſuche für ſogleich oder 1. Ok; 
tober für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ nud Modewaaren ; 
Geſchäft. 
H. Zeimann, Culm a. W. 
6976] In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturw.⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft findet ein tüchtiger 


Verkäufer 
(moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſofort oder 
15. Septbr. dauernde Stellung. 
Zeugniſſe, Photographie und 
Behaltsanſprüche an 

A. Rabow, Berent Wpr. 


Suche p. 1. Okt. für m. 
A Man, Woll⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Geſch. e. tücht. Verkäufer 
Uu. Dekorateur (moſ.). Off. 
mit Zeugn., Photogr. und 
Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. 
7 Eugen Müller, : 
Soran N.⸗L., Oberſtr. 3. 


Suche einen flotten 18281 


Verkäufer 


Materialiſten, moſaiſch. Eintritt 
Mitte oder Ende Oktober. 
Dobrin, Daber. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 18275 
einen Verkäufer 
und einen Lehrling. 
A. Marcus, Saalfeld Opr. 


7923] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Herren⸗Garderoben⸗Geſch. jude 


1 Verkäufer 
1 Verkäuferin u. 
1 Lehrling 

mofaiid, der polniſchen Sprache 


mächtig. 
Pincus Fuchs, Bentſchen 
in Poſen. 


e 
ber aud ria 
er oln. 
Cop. u. Gedalte⸗ Ang. erwünſcht 


Joer d elender 2 


den 5. Septemb. 1900. 


Geſucht per 15./9. 
1./10. d. 38. ein flotte 
Verkäufer 

der zugleich gewandter 

Dekorateur iſt. 17912 
{ Saul ember 

Manufaktur u. Konfektion, 

Leimbach, Prov. Sachſen. 
Photogr., Zeugnißabſchr. 

u. Gehaltsanſpr. bei freier 
Station ſind den Meldung. 
beizufügen. 


oder 
r 


N 


8061] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
jude per 1. Oktober einen 
otten, jüngeren 
Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen Zeug- 
niſſe, Gehaltsanſprüche u. 
beifügen. A. Maſchke, 
Tuchel Bpr. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ſofort reſp. 15. September oder 
1. Oktober 2 polniſch ſprechende, 
tüchtige 17097 


Verkäufer. 


Offerten nebſt Gehaltsanſpr. an 
J. Lichtenſtein, 
Loebau Weitvreußen. 

6882] Zum fojortigen Eintritt 
ſuche einen durchaus tüchtigen 
jüng. Verkäufer 
der A. Oſeer Sprache mächtig. 
Gefl. Offert. mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station erb. 
M. Frankenſtein, 
Tuch-, Manufakt.⸗, Wodewaaren, 
Viſchofsburg Oſtpr. 
7821] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗ Geſchäft ſuche 
p. 15. September reſp. 1. Oktbr. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsanſpr. 
beizufügen. S. N. Witkowsky, 
Lyck Oſtpr. 
7115] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ u. Modewaarenhandlung 
ſuche per ſofort reſp. 1. Oktober 
zwei tüchtige 
Verkäufer 

die der polniſchen Sprache mächtig 
ſind und Fenſter gut zu dekoriren 
verſtehen. Auch 2 

ein Lehrling 
findet per ſofort Helens 
Julius Fürſtenberg Nachf., 

Neuſtadt Weſtpr. 


Verkäufer 
a. beſſ. Moder u. Manufakturw.⸗ 
Geſchäft für Provinz p. 1. Okt. 
oder ſpäter geſucht. Nur chriſtl. 
Herren, wenn möglich polniſch 
ſprechend, wollen ihre Bewerb. 
mit Ang. d. Alters, der Gehalts⸗ 
anſpr. ohne Station, Beif. der 
Photographie u. d. Zeugnſſſe 
briefl, mit der Aufſchrift Nr. 
8163 durch den Geſelligen einf 
Suche von ſofort . [8142 
3 ältere Verkäufer 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
für die Kleiderſtoff⸗, Leinen⸗ 
und Herrengarderoben > Ube 
theilung. Den Offerten bitte 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
ſowie Photographie beizufügen. 
Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm (Weſtpr.). 
8214| Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer 
katholiſcher Konfeſſion, ſowie 


einen Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt, 
polniſchen Sprache mächtig. 
J. Murawski, Dirſchau. 
8334] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. September 
reſp. 1. Oktober cr. einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 
Verkäufer. 
Dauernde Stellung wird zuge⸗ 
ſichert 
Max Cohn, Trempen. 
EE 
1 Verkäufer 
1 Lehrling 
1 Verkäuferin 
Chriſten, d. poln. Sprache mächt., 
w. f. m. Tuch⸗, Modes, Leinen⸗ 
u. Wäſche⸗Geſchäft per 1. Okthr. 
geſucht. Offert. müſſen Zeugniſſe, 
Photographie u. Angabe des Ge⸗ 
halts beigefügt werden. 18319 
A. Woelk, Graudenz. 
EEE 
8342] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ndet p. 1./10. in meinem Manu⸗ 
afture und Konfektions⸗Geſchäft 
angenehme Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erb. ' 
H. Herrmann, Strelno. 
Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und ne e 
um 15. September reſp. 1. Okto⸗ 
er einen tüchtigen gewandt. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Beugnifadjchriften nebft 8238 
Fanden ee Rof 18238 ; 
aufbau aco ofengar 
Leſſen Weſtpr. ! 
a) ud», 


ber 


Gude für mein 

Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 

Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſ 


richt. 
Nor ae, Vito burg. d 


hot. 


per] 


8236] Für mein Mannfaktur⸗ u. Modewaaren⸗G 
ſuche ich per ſofort oder 1. Oklober br chat 


2 tüchtige 


Verkäufer 


der polniſch. Sprache mächtig. Meldung. mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photographie erbeten. . 
Siegfried Sielmann, Schöneck Wpr., Breiteſtr. 42/43, 


8274] Für m. Manufaktur⸗ u. 
Konf.⸗Geſch. ſ. p. ſof. reſp. 1. 10. cr. 


2 tücht. Verkäufer, 


einen Volontär 
1. d. polniſchen Sprache mächtig, 
und einen Lehrling. 


J. Abrahamſohn, 
Carthaus Wpr. 


7952] Für mein Manu⸗ 
aktur⸗ und Konfektionsge⸗ 
chäft ſuche per ſofort reſp. & 
15. 9. einen durchaus 
flotten, tüchtigen 
Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station, Photogr., Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet i 
; A. Mendelfon, 
Rummelsburg Pomm. 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, findet in mein. 
Kolonſalwaaren⸗ und Deitillat.- 
Geſchäft per ſofort reſp. 15. Sep⸗ 
tember Stellung. Polniſche 
Sprache erforderlich. Honorar 
nach Uebereinkunft. Marke verb. 
L. Alexander, Neumark Wpr. 

oon Für mein Getreide 
geſchäft jude per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, polniſch ſprech. 

jungen Mann 
der im Ein⸗ und Verkauf, ſowle 
in Buchführung firm iſt. Meld. 
mit Zengnißabſchriften und Ge⸗ 
r erbittet 

Sonnenberg, Löbau Wpr. 

7138] Für meine Deſtilla⸗ 
tion und Kolonialwaaren⸗ 
Handlung ſuche per 1. Okto⸗ 
ber einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Nur Bewerber mit guter 
Handſchrift, die die Buch⸗ 
führung beherrſchen, können 
Berückſichtigung finden, 


J. Meyer, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Ein junger Mann 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
Luſt hat, das Brennereifach zu 
erlernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen zum 20./9. eintret. 
Brennereiverwalt. Marienſee 
Poſt Mrotſchen. 17476 

7603] Für mein Kotonial⸗ u. 
Eiſenwaaxen⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen 

jungen Mann. 

Ein ſolcher, der in einem Eiſen⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft gelernt 
bat oder beſonders gute Kennt⸗ 
niſſe dieſer Branche beſitzt, er⸗ 
hält den Vorzug. 

H. Silomon, Biſchofſtein 
Oſtpreußen. 

Für mein Stolonial- 
i¢ und Deftillations-G- 
ſchäft ſuche per 1. Oktober einen 
tüchtigen 


jungen Mann 
evang. Konfeifion. 

Arthur Zeller, Dt.⸗Krone. 
8153] Per 1. Oktbr. a. o. findet 
in meinen Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren-Geſchäft ein 
tüchti ger 

junger Mann 
dauernde Stellung. Anfangsgeh. 
35 Mk. pro Monat. Bewerber, 
welche der poln. Sprache mächtig 
find, erhalt. d. Vorzug. Retour⸗ 
marke verbeten. 

Otto Zende, Kolberg. 


Einen jungen Mann 
für das Unteroffizier⸗Kaſtno, welch. 
ca. 300 Mk. Kaution ſtellen kann, 
ſuche zum 20. Sept. cr. Verdienſt 
ca. 75 bis 100 Mark monatlich 
und Station. [8111 
E. Doege, Graudenz, 
Kantinier d. 1. Abth. Feldart.⸗ 
Regiments Nr. 35. 


1 jung. Mann 
1 Volontär 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kolonlalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft geſ. Perſ. 
Vorſtellung erwünſcht. _ [8015 
Zoſef Loewenſtein, 
B a We 
8106] Für mein Deſtillations⸗, 
Material», Delikateſſen⸗ u. Stab» 
eiſen⸗Geſchäft f. p. ſof. vb: 15. 
Septbr. einen tüchtigen, oliden 
jungen Mann 
der flotter und freundlicher Ex⸗ 
pedition fähig, ſowie auch mit der 
Buchführung vertraut ſein muß. 
Gefl. Off. nebſt 9 erb. 
Aſcher Sommerfeld, 
Inh. B. Margolinski, 
daes 
7640] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen branchekundigen, kath., der 
polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
E. Galinski, Culmſee Wpr. 
Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September einen 
tüchtigen [8405 
ungen Mann 
der auch mit Deftillation vere 
traut if. Max Deuſer, Grau- 
enz. Marienwerderſtr. 15/16. 


8156] 
waaren« 


8287 


Jungen Mann 
für Tuch⸗ und Herrengarderoben 
per 1. Oktober ſucht [7913 
Max Friedländer, Ditrowp 

Für mein Rolonialwaaren 
n. Deſtillations⸗Geſchäft fuhr 
p. 1. Oktober er. einen 860 


dungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be 
endet hat. 

Moritz Nathan, Samter 


Ein junger Mann 


der Kolonialwaarenbranche, vor 
allem ſolide und tücht. Expedient, 
findet bei gutem Gehalt zun 
1. Oktober, auch ſchon v. ſogleit 
Stellung, Vorſtellung errordeg| 
Herrm. Wiebe, Elb ing, 
Herrenſtr. 7. f 


Junger Mann 
der rome in der Materials) 
Deſtillat.“, Drogen- u. Getreide 
Branche beſitzt, auch der Buch, 
führung macht. iſt, ſucht fof, am 
liebſten im Außengeſch. en 
Expedient), Stellg. Gefl. Offer, 
unter B. 0. 100 pojtlagern 
Stuhm erbeten. 17744 

Per gleich od. 1. Okt. ſuche einen 
tüchtig., mit Deſtillat. vertrauten 


jungen Mann 
bei hohem Gehalt; desgleichen 
zwei Lehrlinge. 
(Retourmarke verbet.) Het url 
Fröſe, Neuteich Weſtpr. [83 


Ein junger Mann 
tücht. Expedient, d. auch etw. poln 
ſpricht, f. m. Kolonialw.⸗, Delits 
teſſen⸗ u. Füdfruchthdlg. p. 1. Okt 
geſucht. Carl Sakriß, Thorn 

Suche zum ſofortigen Antril 
für mein Kolonialwaaren⸗ un 
Schank⸗Geſchäft 


Kommis 
der kürzl. feine Lehrzeit beend. 


1 Verkäuferin 


ſowie 1 Lehrmädchen 
bei Vergütigung. N 

Gefl. Meldungen werden bri) 
mit der Aufſchr. Nr. 7678 burg 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren 
und Deſtillations⸗Geſchäft jude 
per gleich oder 1. Oktober einen 
tüchtigen, ſoliden 8204 


Kommis. 


Polniſche Sprache erwünſcht; 
außerdem einen 
Lehrling 
unter ee Bedingungen, 
L. Krüger, Neuenburg. 
Briefm. verbeten. 
Jüngeren 
Kommis 
mof. Glaubens, ſuche für men 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren 
Geſchäft pr, 1. Oktober. Som 
bend geſchloſſen. Photograph 
ind Zeugniſſe nebſt Gehaltsqh 
ſprüchen bei freier Station en 
beten. Julius Brilles Nachf 
Inh.: Siegfried Katz, Trey 
tow a. Rega i. Pommern. 
m] Zum 1. Oktober cf 
ſuche ich für mein SKolonia 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 


einen Kommis. 
Gehalt bei freier Station b 
40 Mk. p. Monat. Polniſch 
Sprache erwünſcht. Bewerbun 
mit ee bitte elı 
zuſenden. Briefmarken verb 
G. Technow, Neuſtadt Wu 
7972] Für mein Solonid 
mwaaren- und Deſtillations -@ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortig 
Eintritt einen älteren 
Kommis. 
Marken zur Antwort bitte i 
den Bewerbungsſchreiben ni 
beizufügen. 
Reinhold Wiebe, Marienbuy 
Weſtpreußen. 
8273) Für mein Deitillation 
und Solonialwaaren » Gejdi 
ſuche Ich per 1. Oktober eit 


jüng. Kommis 


u. 1 tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache madi 
Adolf Peiſer, Jarotſchſt 


18282 


Ein Kommis 8 


der polnischen Sprache madi 
findet in meinem Kolonialwan 
und Deſtillations⸗Geſchäft ve 
15. September oder 1. Oktbr. 4 
Stellung. 7999 
Hermann Dann, Thot 
ür mein Kolonial-, Mater 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ein 
tüchtigen, jüngeren 1707 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächt 
Eintritt ſogleich reſp. 15. S 
tember. Gefl. Offerten an 
M. Enoch, Narzym Often 


1 älteren Gebiljer 


und 1 Lehrling 
welche der ne Sprit 
vollſtändig mächtig find, 
für's Materials und Schal 
G [6604 


air ft Mel t 
rn elz ner, 
1 Dive 


$186] Suche zum 1. Otte 
einen jüngeren 


Gehilfen. 


Junger Mann aus der 
bevorzugt. Cigarrenbe 
is a 


Bra 


tr 


geſucht. A. 
Macher, Dirſck 


8205] Su 
der poln. ©) 
‘ 

Anfangsge 
Nene 
beizufügen. 

®. ütſch 


Rolonialwan 
r 
Für mein 
eſchäft ſuch 
ſodter einen 


der der poln 
ſtändig mad)’ 
Meldungen 
werden brief 
Nr. 8313 Di 
erbeten. 

Für mein 
Deſtillations 
per 1. Oktob 


einen 


und ein 
e 

u elm 

| Ss Schl 


8174] Fü 
u. Delikateſſ 
1. Oktober d 


jünger 


zwei 
Polniſche 
Fritz Ma 
Für meine? 
u. Eiſenwag 
zum 1. OF 
einen Geh 
edienten, de 
ff. mit Ge 
ſchrift d. Ber 
u richten an 
Reidenbur 


Ma 
tüchtiger, al 
käufer, mit 
zum 1. Okt. 
Sprache Bed 

Meldungen 
der Aufſchr. 
Geſelligen er 

Einen 
der ſelbſtänd 
Buchführung 

81971 A. 5 


Herten⸗ 


Erſt 

79 05 ſpre 
10. bei ho 
Gebrüd 
Do 

76151 Dur 


Aekoraten 
ver 1. Dftob: 
Wa 

Carl Fri 
Han 

8233] Sum 
tober juche ei 
jungen 
der auch flo 
und in der © 
weiß, für m 
und Deſtillat 
Julius Spr 
7695 ü 
en e 
eſſen ⸗ 
1. Oktober ec 
Sr 
er poln. Sy 
Wilhelm ® 
8175] Suet 
und Reftaura 
Ke 

_&. Kowal: 


Zwei 


Schr 


{N-B) finden 
Kanter 
druckerei in 


Schr 

fort geſucht. 
ehaltsanſpri 
Franz Nels 
Weſt 


icht. Budd 
4 „B.), ſaube 
inlegen u. au 
glatten Satz a 
1.115 
‚1 mit Geha! 
Abſchr. erbitte 
Buchdruckerei, 


1 Juchbi 
unde ' 
621] rt 
6844] Von f 
ember er. wei 
Uhrmac 

ſowie 

A 


Suche 
lchtigen e 


te Bei dar 


et 


8205] Suche per ſofort einen 
der Sc Sprache m chtigen 


Gehilfen. 


8075] Junger, tüchtiger 
Braugehilfe 
und 1 Lehrling 


Tüchtiger, perfekter, akad. geb. 


e Zuſchneider 
für Herren⸗Garderobe, wird per 
1. oder 15. Oktober geſucht. Mel⸗ 


8176] Ein tüchtiger, verd. 
chmied 
mit Burſchen 


7953] Für das Dampfſägewerk Jüngeren {8114 
Kieckow bei Gr.⸗Tychow wird 
ein tücht., nücht., „ Landwirth 


Schneidemüller ſucht für den f und die Vieh⸗ 


3 haltung bei Mk. 300 pr. a. exkl. 
Anfangsgehalt 300 Mk. Den können von fofort eintreten. it alts⸗Anſprüchen findet bon ſofort oder Martini für Akkord⸗Arbeit oder Lohn, bei) Wäſche Cholewis be Plus ui 
anſprüchen, nN in Zengnizabſchr. Afeldungen werden brie ich — sete) mit der Aufſczeiſt K 120 . we 1 freier Wohnung u. Heizung ver] 8401 Ein thet, enc . ae 
r . Gefelligen evbet, | 5. lan Bom. Groebenaw | Ottor, ein Schmied e 
—— Oſtpreußen, Sor? wg [BT i bd © 

ann Kolonialwaarengeſch. u. Deſtillat. Für eine mittl. Dampfbrauerei Schneidergeſellen Schw. We itt Beſchäftigung. wird „ e. 1600 
zarderoben Für mein Material w. pager Be . as finden dauernde Stellung bet Sch 2 einejü erer 8 Sieglermeiiter 150 10? ee Ma. gr. Out ſogleich geſucht. 
Irans „ e 8313 J. Blog, Schneidermſtr., Allen⸗ mit Gehilſen CQUETMENNEE 150 wi a 


‘te 8 1 7 baniey Be S. K. 6 
8 ſtein, Liebſtädterſtr. 9. eſucht beigbober Tantieme. ſucht Bonus, Poſen. (Rückp.)poſtl. Linde Weftpr. 
5 Gehilfen . | TORE] Amel Tatige 


Braumeister 


cha b = i Ein verheiratheter [7675 7942] Zwei tüchtige _6%6] Dom Dalwin bei 
ſchäft ſu Sprache voll⸗ Tüchtige Schneivergeſellen, 1 Sobbowitz ſucht zur ſoſortigen 
3 [79 Hea mächtig iit, 1 N welcher im Stande iſt, ein vor⸗ 3 ein Tea gelen — 5 Gutsſchmied Müllergeſellen Seen en ums 
ann Meldungen mit Gehaltsangade zügliches Bier zu brauen, p. 1. Ok⸗ 22 desc; bel eo mebrere die mit Kundenmüllerei vertraut ſichtigen, erfahrenen 
werden briefl. mit der Aufſchr. tober er, geſ. Nur in Stellun - Walter, Marienwerder. Juſtleut ind, finden vom 15. September nj ektor 
pcm ee ee eeaee e berg, Meld, Dr 2,Shneidergejelten f. Mil mit Scharwerker ie Aebereinkunft. 0 e welcher pare ed disponiren 
beten. m. d. Sunder. Nr. 8130 d. d. Geſ. erb. u. Civil⸗Arb. ſ. A. Ulatowski, ma ker, ebereinkunft. 

a = Ei mein kt Bin A Von ſofort ein Schomſtr., Bromb., Rinkauerſt. 52. Pferdeknechte G. Seeber en en erben . 

8⸗Geſchäft ſuche i 9 teen ive 1 5 2 . 
ene 8 der l. Ortner „18290 ; Phony ae Schneidergeſellen oe Sb b 8245| Einen älteren, erfahren, | wortung gilt als Ableh nung 
, und freier Station. Meir|auf e . | Wiüllergefellen wirtbihefterkeite busy chee 
ebalt keln d einen Lehrling dungen werden brieflich mit der Heyſel, Graudenz. Suche zum 11. November 1900 | bei gutem sala ſucht z. 15. d. M. | federgewaudten, tüchtigen 
ı v. ſogleihh un * Aufſchrift Nr. 8155 durch den Einen jüngeren [8083 | einen evangeliſchen 18230 kühlenbeſ. Hartmann, jun Landwirth 
8 bing! x es ar Geſelligen erbeten. oni Wen made, der ſich in chmied Dampfmühle Czarnikau. jungen 
N ' nd. Qe 7 a R 


Galodan Myr. Zwei Braumeiſter Auch kann daſelbſt ein kräftiger 


a S 
2 Pelzarbeit ausbilden will, juche | mit eigenem Handwerkszeug. Lehrjun e genen Bang 
ann 8174] Für mein Rolouialw. ſucht Bonus, Polen. (Rückv.) per ſofort oder auch jpäter Gutbtzeit Fand daß d. Marien, jung Rhein Oſtpr. zu beſetzen. An⸗ 
Material, u. Delikateſſ.⸗Geſchäft ſuche per 8052 Mehrere küchtige, jüng. Richard Gerchel Tilfit _ urg Weſtpr. zum 1. Oktover eintreten. fangsgehalt 25 
„ 


ide 1. Oktober d. Is. einen £ 
1. Getreide jüngeren Gebiljen. 
un 


zwei Lehrlinge. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Fritz Maleſſa, Soldau. 
ſuche einen Für meine Delikateß⸗, Kol onial- 


Mk. excl. Wäſche 
und Betten. 8336 


l 
Daſelbſt kann fofort ein mit 
Kolonnenapparat und Henze er⸗ 
fahrener, unverheiratheter 
Brenner 
der kleine Reparaturen ſelbſt 
ausführt und gute Ausbeute 


8073] Zwei tüchtige 
Tapeziergehilſen 
ſtellen bei hohem Lohn ein 
„W. Bolz Nachilg," 
Giftav Froſt & Co., Danzig. 
Jopengaſſe 2. 


3 Sattlergeſellen 


Tüchtige Schmiede 
und Schloſſer 
werden f. dauernde Beſchäftigung 
geſucht. Offerten an 8241 
C. Herrmann's Söhne, 
Br.» Friedland. 

8226] Dom. Schwe Kr. 


Mälzer 
finden hier vom 15. September 
Stellung. Gehalt 40.00 Mark 
monatl. und freie Station. 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 


7797] Suche zum 15. Septbr. 


1 Müllergeſelle 
und 1 Lehrling 


letzterer auch gegen Lohn, finden 

vom 15. September Stellung in 

Mühle Ernſtthal bei Tuchel. 
8189] Schmekel. 


é Re m 1 5 .| 8184] Gin junger liefert, eintreten, erſönliche 
vertraute u. Eiſenwagrenhandlung ſuche einen jüngeren, tüchtigen und einen Lehrling ſucht ſofort Strasburg, ſucht von Martini Windmiller Voritelung erwünscht 1 
ö um 1. Oktober oder früher Konditorgehilfen. B. Derdau, Brieſen Wpr. d. 38. einen hiss > [Michel, Kgl. Oberamtmann. 
ann é iit üchti Er geh % . Derdau, Briejer 2 ndet auf meinem Holländer m. 81 85 
desgleichen ente i ee Den Meldungen find Zeugniß⸗ 7596) Gin tilchtiger junger : Schmied Gretna meine dauernde Stell. | 7468] Suche zum I. Ottober 
ae f. mit Gebaltsanipr, u. Ab⸗ dal een eden e Sattlergeſelle der die Dampfmafchineführen muß — Schneider Konitz Weſtyr. einen jungen Mann 
) Jein rich ſchrift d. Zeugn ohne Freimarke ein Lehrlin der ſelpſtänd. Polſterarbeit macht, und einen 5 Zwei tüchtige (Landwirthsſohn) als Rechnungs⸗ 
zeſtpr. 830 zu richten an Carl Moeſchte n Lehrling kann ſofort eintreten. Kuhmeiſter. Müllergeſellen fübrer für Züßen⸗Mevenburg in 
Wi Nelbenburg Dpr. [7756 | unter günſtigen Bedingungen A. Vogeler, Sattler und Ebendaſelbſt findet von ſofort Karlsberg, welcher auch die Hof⸗ 
ann  Materialit Aufnahme. Tapezierer, Rummelsburg in| ein ſogleich beſucht. — eet wirthſchaft auf Zügen zu r 
ich etw. poln aterialif F. E. Kurella, Thorn 3, Pommern, Bahnhofſtr. 45. Th. Neumann, Werkführer, hat. Aufangsgehalt 400 bis 450 
w., DelitoßE züchtiger, älterer, ſolider Ver — nn — ̃ —— Wirthſchafts⸗Eleve Schwendter Mühle Mark, freie Station exkl. Wäſche. 
ig. P. 1. Oli käufer, mit guten Referenzen, Einen Konditor Sattler ¢ ellen obne Penſionszahlung Stellung. bei Stargard in Pommern. Zeuguiſſe und Lebenslauf eine 
1B. Thorn zum 1. Sktober geſucht. Poln. welcher fof. eintr. kann, wünſcht Abramows ki. 8215] Suche einen zuverläſſig., ſenden. Oberinſpektor W 
gen Antriſſ Sprache Bedingung. ; J. Kurowski, verlangt F. Karau jun, Nanga Peadfalia — energiſchen t Dom. Zützen bei Schwedt a. 
aarens un Meldungen werden briefl. mit 7664] Thorn, Nenitadt. 8203] Brieſen Weſtpreußen. Dauernde grodfelle Stei 1 Ober. 
der Aufichr. Nr. 8272 durch den | 8. ; Se Fpeitpreuben. —— einſetzpolier e nenne 
er Aufſchr. Ar. r "| 8221] Einen älteren, in allen Tüchtige 16834 Guts ied bel 5 Mk. Lohn pro Tag i 
tis Wefelligen erbeten Branchen der Bäckerei erfahrenen Sattlergeſellen uM ſchm € it a Peter 1 ir ) alter 
zeit bend. Einen Deſtillateur Geſellen r deim der feine Tüchtigkeit durch Zeug ⸗ m etze findet vom 1. Ott. ab Stellung. 
jerin der ſelbſtändig arbeitet u. in der ſucht von ſogleich bei angemeſſen. lauch Winterarbeit) . Mackin >. Js. bel oben Lohn ee — sant ee. Gehalt 240 Mk. 53 a. Auers 
lädchen 1040 0 9 tem i ud ie 8 BEER Elbing, Heilige | Stellung. Der Schmied muß ſich Meldungen mit Zeugnißabſchrift. werden briefl. mit der Aufſchri 
ö 2 I Ne ee Bet AR LEN i hated | J 2. 


verpflichten, einen Geſellen und umgehend erbeten. Nr. 2957 durch den Geſell. erb, 


2 0 2 ; 5 $i 3 z en Burj balten, d 8 5, 1 äft, € 

werden vray HELLEN = Ronfektion, Water: ejell owi Wagenlackirer die Führung der Danphnsiaine) Ne z enge cat 2. Beamten 

7678 dur Erſte Kraft äckergeſelle ſowie Schmiedegeſellen |üdernebmen. r toil oa |elnfac und tüchtig, fuctz. Dad 
en 505 ſurechend) p. ſofort odet find ein Fehrling, i Sattlergeſellen Traupel bel Freyitabe Wr „Ste injegernefellen Dom. ieran bei Gaxdichau. 
hätt N Gebrüder Stuingth 0 | 8. urenverg, Mädeoneifter, finden von fogteic Befhäftigung| G23] Züdtiger, folder — | eres, NOTE sence [7612 | ‚70101 Sin mit Wats u, Gans 
Roder 1820 Dortmund. [7801 [ Jnowrazlaw. Kirchenſtr. 3. . Wagen Jormer Sets n jüngerer Beamter 

7 = 7 Sk EST e are eee be . = Ontn bei elno. 

3. RE Ein Dädergejelle 2 Klempnergeſellen de Vegane ofen der zugleich in der Mirtbfchaft 
rwünſcht; Dehoratent ll, Derkänfer kann ſofort als zweiter anfangen. p 8 


thätig ſein muß, findet vom 


per 1. Oktober geſucht. können fojort oder ſpäter eintr. 1. Oktober Stellung in Dom. 


. Kraemer, Hammerſtein 
7925] Weſtpreußen. 


erude Beſchäftigung ſofort ¢ * 
rn. Berheirathete bes 30 A Stein ( er 
L. W. Gehthaar, + 


g Waarenbaus Reiſek. weh, ee [8065 Baltenftein per Gr -Gemmern 

i o Denjel, tpr. € 36 
ingungen, t meln . 8. Go, Fungerer Barbiergehitfe Menenburg Beurg ee bei bobem Lohn für . 360 We 
lenDurg, — find. v. 9. Septbr. ab dauernde 


Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 
Fabrik. 
83371 Tüchtige 


Beſchäftig. v. fof. geſucht. [8199 


8341] Dom. Marienfelde p. 
Budzinski, Löbau Wpr. 


Buchholz Wpr. ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober einen ſoliden 


8233] Zum Eintritt am 1. Ok 


i itt ¢ Stellg. bei Leop. Orban, Bare 
[8283 tober juche einen tüchtigen 


Ein jüngerer, tüchtiger 
bier u. Heilgehilfe, Innungsmit⸗ 


Kupferſchmied 


18 jungen Lageriſten | slic, ShneidemübL 16948 dudet Hei hohem Lohn dau ⸗ cLandwintst hapte Hofbeamten, 
je für men der auch flott expediren kann] 7766] Einen jungen Barbier | ernde Beſchäftigung bei 


Gehalt 250 bis 300 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 


7692] Ein tidtiger 
Wirth 
zu Martini geſucht in Buczek 


gehilfen verlangt 
R. Wegener, Bromberg. 
Ein tüchtiger Barbiergehilſe 


kann am 15. d. Mets. oder auch 
etwas ſpäter eintret. Auguſte 


8068] Dom. Blauſtein, Kr. 
Raſtenburg Opr., ſucht p. 1. Okt. 
Rendant 


der die Hofwirthſchaft zu über⸗ 
nehmen hat, vertraut mit Buch⸗ 


und in der Deftillation Beſcheid 
1 pi weiß, für mein Stolonialwaar. 
zhotograpil und Deſtillationsgeſchäft. 
Gehalts Lulu? Springer, Culmſee. 
Station em 76951 Für mein Drogen, 


C. Glanert, Kupferſchmiede⸗ 
meiſter, Gol dap. 


3699] Ein tüchtiger, ordentl. 


Glaſergeſelle 


Ciſendreher 


werden bei hohem Lohn ſofort 
geſucht. 


Fr. Baehcker & Söhne, n 2 ' 9 
Kolonialwaarene und Delika⸗ Ww. ; udet bet hohem Lohn und Er- | Maſchinenfabrik, In fterburg. | fübrungnndAmtsjacen iit. Geb. a EEE 
ler Dei teſſen Geſchäft ſuche ich per wiih arb ſtatkung der Reiſekoſten dau⸗ — Inferburg 400 Me Zeugnißabſchr. erbeten. 7625] Per ſofort wird ein 
mern. 1. Oktober einen gewandten 


ernde Beſchäftigung (auch im 
Winter) bei 
O. Gredſted, Dt.⸗Eylau. 


Tüchtigen Heizer 


für einen Bagger ſuchen an 


Tüchtige Dreher 
für dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn geſucht. 

Eiſenbahn⸗Signalbau⸗ 

uſtalt 


Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 


Suche von ſofort für mein 
500 Morgen großes Gut einen 
erfahrenen u. ſenergiſchen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen 


tüchtiger, zuverläſſiger, unverh. 

Hofverwalter 
geſucht, der Buchführung und 
Sanne verſteht. 
Gehalt 400 Mark. 


2 Barbiergebhiljen 
können fof. eintreten. 18158 
C. Kokoſchewski, 
Friſeur und Zahntechniker, 
Graudenz 3. 


Dttober ad Drogiſten 
Kolonial der poln. Sprache mächtig. 
tgeſchäft Wilheim Dehn, Dt-Gylan. 
nmis, 8175] Suche für mein Hotel 
Station di und Reſtaurant einen älteren 


am O. Fiebrandt & Co. g i „ is Culm, 
t. Polniſch Kellner Suche von gleich oder fväter hg Zr it TR ante EEE 175 er inkter egen 5 und soft a reg Stat dee Stat Bar, 
Bewerbunf , zwei tüchtige „8254 Immanns & Hoffmann, Vrombera-Saeiienan. Prele Station. Meldungen werd, | 7691] Cin energiſcher 
ten bitte el Friſeur⸗ Gehilfen. Baugewerksmeiſter. 7932] En brieflich mit ber Kufſchrift Nr. junger Mann 
. Gehalt 7 Mark wöchentlich. 8211] Einen tüchtigen, ſelbſt. 7815 durch den Gejelligen erbet. Beſitzersſohn, findet zur Er⸗ 


W. Konopatzki, Langfuhr. 


2 Barbiergehilſen 
7 Mark Lohn, freie Koſt u. Logis, 


Anupfpflun- Steuerer 


bei 2 Mart Tagelohn und bis 
3 Mark Tantieme zu ſo fort 
geſucht. 


arbeitenden 


Schmiedegeſellen 


8 stave zu Martini d. Js. 


n Kolonta 


lernung der Landwirthſchaft 
lations - 


Aufnahme in Buczek b. Bobrau. 
7556) Ein anjtandiger 


Inipeftor 


zum 1. Oktober unter meiner 


; d eitung geſucht. Gehalt 400 Mk., 

ö te frei, Eintritt bald, Bade osnitten bei Reichen⸗ Rittergut Mysleneinek Se Station exkl. Wäſche. Mel⸗ junger Wann b 

8. Chung gut u. dauernd, gef. v. bach pen — bei Bromberg. ungen werden briefl. mit Zeug. welcher feine Lehrzeit in dez 

sort bitte i CarlFiedler, Pr. Stargard 7 Verbelratheter I 8539 | Ribabidbrijten unter Nr. 8161 | Landwirthidait beendet pat. 

reiben nid Mitglied des Verbandes. Verh Feuerſchmied Berheiratheter [6533 durch den Geſelligen erbeten. indet vom Ji. Oktober Stellung 
1 Barbiergehilſen 8 


Stellmacher 
zum 11. November geſucht. 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 


ei angemeſſenem Gehalt. 
Hermann Ziehm, 
Adl.⸗Gremblin. 


8151] Sofort geſucht tüchtiger, 


fi it, 
auf Laſtwagenarbeit, Pflüge und erfahren. Inſpektor. 


Volontär u. Lehrling Lufbeſchlag bei 20 b. 22 Mr, 
ſucht von ſogleich oder ſpäter Lohn. Antritt ſofort. 13905 


an Schriftſetzer 
Deitillation fort geſucht. Meldg. erb. mit 


= fangs It 400 Mark. 2 

en + Geidll ehaltsanſprüchen b. fr. Station. Max Kurlenda, Leſſen Wpr., Wagenfabrit Martin, Gneſen. 7116) Einen tüchtigen Aeg ur ark. Ja 1 ae 
ktober ein Franz 1 Reuenburg Barbier u. Heilgebilfe. "| =... — Stellmachergeſellen Brindmann, Gr. Krebs o. oh — ca. 10 Wochen 
mmis 7 en —— | Ein Barbiergehilfe 5 jüngere Schmiede u. mat Dom Zuhow i. Bomm. A zur Bertret. geſucht in (8183 
Täufer dl. uc br.⸗Maſchirelnfſt. inset von jotort dagenhelſe. ältere Stellmacher Domintum Dubliemen per“ Tuchtigen foliden sweiten Babe k. Monajod Weve 

ach iB), ſauberer Arbeiter, der genehme Stellung. Reiſegeld wird verlangt ſofort [3581 | Toltsdorf ſucht vom 1. Oktober Inſpektor 75 - 
ache = einlegen u. auch gelegentlich im | vergütet. Wagenfabrik Martin, Gnefen,| wea. plötzlicher Aenderung einen ſucht zum 1. Oktober d. Js. Einen Eleven 
arotſchih elatten Satz ausheff. ‘pa findet Tragemann, Soldau. Sm eee, | verbetratheten 17619 


ris ff 85 17. Set. vanernde Stellung. 


nit 0 7910] Swe Gis drei fühiige, |, Schmiedegeſellen 
ache midi ehalisanſpr. u. Zeugn.⸗ 


Dom. T 
nüchterne ſelbſtändig arbeitend, ſucht = 


Weſtpreußen. 


bei ier Stati d il» 
Stellmacher und a uch n und gg 


Anſchluß ſucht 


Din: Ihr, erbittet L. S. Pucher 8 Ofenſe er 8121) Cholewitz b. Plusnitz. einen Schmied Ein Inſpektor ar en 

hät 2 wu. Frauſtadt. inden fofort Bude bet Je = DEN derb. liger, ſowie einen in geſ. Jabren, 8 Farce tüchtig nen 76809” 
1 „ evangel., verh. „ ücht., : 

1. 7 . Sudbindergebitje C. Conrad, Dfenfabrit e Schmied Wirthſchaftseleven in er Bei ebung worüber bn Wirthſchafts Eleven 

nber i. ſeſort Kondition. Marienburg (Weitpreußen) ; : gegen mäßige Penſtonszahlung. gute Zeugniſſe zur Seite tehen, der in der Landwirthſchaft ſchon 

AL m 1 Ronis Götz, Obornik. Goldener Ring 3, der fein Fachlgut verſteht, wird v. S181] 4 tüchtige findet bet bejcheidenen Anspach thätig war und hier die niedere 

, Materuß 6844) Von ſofort od. 15. Sep⸗ 


2 b. 3 fücht. Dfenfeger find. 1. Oktober d. Is. zur Führung 
von felt dene ee einer Wolf'ſchen ſtationären Lo⸗ 
ohem Lohn. A. Sokolowski, komobile bei hohem Monats⸗Ge⸗ 
Wlermte. Me we. 7807 | Balt geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 


DA ME Von nen baltsanſprüchen und Lebenslauf 
20 Malergehilſen | werd brieflich mit der Aufſchrift 
finden von ſofort dauernde Be⸗ Nr. 8008 d. d. Geſelligen erbet. 


von ſofort Stellung. Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8216 durch 
den Geſellig. erb. 

8160) Suche zum 1. Oktbr. cr. 
einen unverheiratheten 


Jagd ausüben muß ſucht ohne 
gegenſeitige Vergütung für jo 
gleich Oberamtmann Golinid 
Surfen bei Flatow Wpr. 


8190] Dom. Wit-Fieb bei 


Gladau ſucht von fojort einen 


Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit ſucht per ſofort 
bei hohem Lohn oder Akkord 

heoftel Lieznerski 
Tiſchlermeiſter, Löbau, Schloß⸗ 
ſtraße. 


t ſuche euhtember cr. werden ein tüchti 
761 sven 
[ Uhrmachergehilſe 

ſowie Lehrling 


eſucht. A. * 
acer. Vitae Uhr 


1 75 7695] Tüchtiger, berbeirathet. uſpektor unverheiratheten 
m Be zum 1. Oktober cr. einen Meg, er Siedler, . eg 1 20 bis 30 ; unter Pe bay det bei mäßig Brenner. 
zehilſe Uhrma 18225 | malermeifter, N. Stargard. Guts⸗Schmied Zimmergeſellen 5 Polniſche Sprach 1 Brennerei-Cleve 
hrling chergehilfen. Tücht. Malergehilſen von martini geſucht, der gleich- finden bei hohem Lohne dau. erw ha Gut R i 
1 halt 50 Mark monatlich bei + eitig Wirthſtelle ausfüllt. Eben⸗ | ernde Beſchäftigung. 2551 uz, Gut Rywoczin kann ſich fofort melden. 8331 
chen Sed” eier Station. bei babes Lohn ſucht von jofort alls finden Retzlaff, Baugeſchäft, bet Soldau Opr. Leide ie 
9 fin, Rob. Boed, Konitz. Ad. Binnebe . h leut Kolmar i. Poſen. Suche zum jofortigen Antritt] walter, Witten per Lyck Ops, 
und Cin | Chriftburg Weſtpreußen. Inſtleute Mehrere Jimmer⸗ für die Belt dis zum 1. Novbr. Brennerei 
[ 4 Junger Brauer AR Stellung. Dom. Oſſettno per ehrere Zimmer⸗ inen tütigen, zuverläſſigen, gut + 
wee oe ALETDEHNIEN | Siteowiti. ejellen u. Arbeiter emrirdiexcs Si, Sings ieee, ER 
eo Di 7034) Ein ef 5 Juſpektor Wien tank fe Beben Mia 
mi DM den dauernde Arbeit bei autem a ftelt fofort ein [7830 p ernen, kann fic) melden. [6867 
Lohn für hier und außerhalb. Schmiedegeſelle Karl Weeber, Maurermeiſter, nicht unter 25 Jahren, unter Targowisto bei Ldbau. 
en. 8269) C. Gau, Bromberg. fürs erſte Feuer, ſowie 2 bis 3 Graudenz. Ha IE 71 5 1.40 lle fer Die Brennereiverwaltung. 
6363] Einen tüchtigen ü onatliches Geha „tzeie | 7974] Dom. Tagſchau bei 
Bra it 1. = 6863] Einen tüchtigen Stellmachergeſellen | 8283) Tüchtiger 1 4 8 9 
TC 
a : rauere ‘ ur e Arbeit, verlan eſchäftigun auernde Be ung b.] der Aufſchr. urch den 
R. Se Don ri 3 Born, allies’ in Pomm . keſſen, Neidenburg. E. Hahn, Daiminnen Geſelligen erbeten. Gärtner, 


= 


73001 Drei verheirathete 
Pferdeknechte 


finden bei hohem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini d. J. Stellung 
in Peterswalde per Mlecewo. 


wei Lehrlinge 
= eae 98 Swangsverſtei errungen 
Söhne achtbarer Eltern, ſind. in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 1 


in meiner Deſtillation und itget 
Kolonialtwaaren Bandiung . r . ̃ . . 


8353] | Fleißiger, ordentlicher 
Gärtuergehilfe 

für ein Gut findet ſogleich u. 

evtl. dauernde Stellung. Zeug⸗ 

niſſe und Gehaltsanſprüche bei 


freier Wohnung an Sander. eee e e e a TerFT se een 
en gross & en 7 1 Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des uſtändiges | Subba⸗ Grose d. ] Grund» Gebäude 
Reina ted. bet Sting g| Ein. Pferdeknecht obne ae e menen arg | Belibers des Grunditiices, bat. bes Subhaftaten. a ftations: ae, | ‘wine Kate 
Geſucht zum 1. Oktober ev. einen Juſtmann mit . regten. 8 (A useinanderjebung.) gericht Termin (ha) ertrag | werty Sonntag 
unverheiratheter 7315 Scharwerker, einfachen ig — SISA GEA’ iy a DET Nea.-Bez. Marienwerder. 
Gärtner, thatigen 181 Zwei Lehrlinge Jak. Leftowis Feng Außenteich Marienwerder] 9. Oktbr.] 1.7843] 9,84 40 
Seuäuißabfehriften erbeten. Gartner Beg Joh. Fengler, Mareeſe Marienwerder] 16. „ 0,8020 20,25 75 
Dom. A kowitz verheirathet, und einen können Sofort in meine Wiener u.] Dei. Paul v. en Se 8 Schlochau Ne 22,8855} 11,67 36 
ae el Schäfer n Gutsbeſ. Alb. Bade end * Pr.⸗Stargard] 4 316,8408 426459 1050 
Gärtuer ſucht Cholewik bei Plusnib. 3. Grey, Sand. Alb. Gute, Keojante, Slatow | 1. 5 |” 442330 6000| 60 + See 
unverheirathet, fleißig und zu r me. se Y1 Bromberg, Dauzigerſtr. 23. „Bez. Kön, asbe *¢ 8 int tägli 
verläſſig, in Bienenzucht ne | y N f { — Lehrling bri Beer Julius Zweck' Ehl., Frauenburg | Braunsberg | 3. m 1.2958] 9,03] 172 eren dae 
ſucht zum 1. Oktober 1764 erh. er 4 te ehrling Frz. Polkehn, Sternberg Heilsberg 8 0,3520 4,29 24 nd bei allen 9 
; Dom. Telkwitz p. Web. findet zu Martini Stellung bei zur Be A ad dieß 5 Mermitr. SER ply toi pig Königsberg | 1. „ — — — Ene 
VC rogen⸗, Farben⸗ und Parfüm. . fiir a 
Verh. Schweizer — Liedtke, Engelsburg. Geſchäft. verbunden m. Handlung | Wwe. Marie y de Wölkmann u. Kinder, Przerwanken] Angerburg | 3. „ 0,8530 2,011 — Fur die 
zu ca. 30 Küben und ebeufoviel | 3188] 3 Instleute mit ſe photogr, Artikel, geſucht 18141 | Bei. Guſt. Adomeit, Sokollen Goldap 5. „ | 13,6470] 27,93] 36 uneigen - Anne 
Jungvieh per 1. Oktober peice, D WETS Bley Ds non Fritz L Laabs, Elbing, Kaufm. Fr. Zbierjeld, @oloap Goldap 26. Sept.] 0,0753] 0,21] 755 Berantwortlich f 
Zeugniſſe einſenden an 1790 4 Poebu aer ver Sonn u e Drogerie zum Roten Kreuz. g.⸗Bez. Bromberg. g beide in Gra 
Roemer, Matern b. Danzig. eputat im Sommer, sowie 3 5 Gn meiner Soloulale, Kolonial Mrrmſtir. Sur 0 Czarnikau Czarnikau 6. Oktbr.] 0,4520] 4,44] 1610 Prieſ⸗Abr.: „l 
75 verh. Pferdeknechte, ] In meiner Kolonial⸗, Schuhmchrmſtr. K. Grunwald, Schneldemühl + | Schneidemühl] 2. „ 0,8543] 6,54] 870 
7901] Ein unverbeiratheter | welche ohne Sattel vier lang | Material- und Galanteriewaars | Scnyinchrmitr. E. „Poetſchke' Ehl., Schneidemühl] Schneidemühl] 5. „ 0,2287] 1,533 — 
Meier . 150 Mk. e zum 15. Sep⸗ a ae 0,804. oſen. 0 1 
ahreslohn und hohem Deput. Schuhmchr. Andr. Trzeciak, Goſtyn Goſtyn ae — — 590 
Be 1 0 Rive 8 iſt, Stellung i. Gut Neuenburg “2 Lehrſtelle frei. Bute Stnon Kacsmaret, Stengoig cer sar 8. F 392089 9858 60 
Goel Idel, Adl.⸗Borken 7 5 : Meldungen ift Lebenslauf 0 ranto tu 37 odzamtſche empen i. » „2 x — 
Kr. Johannisburg. 3 7 5 chi 4 e ‘d e m es aie gt Töpfermſtr. V. Klichowski, Poſen Poſen 2. „ 6,1150“ — 6047 sit 10 
. hierham pest | +73 x Re g.⸗Bez. Stettin. 
II. In KL.-Thierba per £029] Welcher Agent def verb. BL Fiedler, Saillebmen Kaufm. Verb. Runge, Anklam Anklam 3. „ | 0,2810| 1,38] 1712 
8 Oſtpreuß. wird zum Geſpaunknechte G Zimmermſtr. P. Demuth, Ducherow Anklam TO es = 1.00000 — 490 Beftellungen 
ners Schweizer f.Roßthal b. Georgenburg Opr.? Send Für meine F a pe miele Bann 5 = = sey tind ah = Spiced 
ues eee RS Handlung, verb. m. Magazin fiir | Eigen erm. Staatz, Pinno Gar e ‚3666 ; 
aus- u. Küchenger., ſ. b. 1. Okt.] Nadler jetzig. Rent. Fr. Ferd. Ladewig, Stargardi: P. Stargard i. P. 10. Oktbr.] 0,9300] 12,75 1520 Neu hin 
oder Kuhmeiſter Unternehmer 9 chenger |. Eigenthwwe. glunuite Arndt, Zachan, Kr. Saatzig Stargard i. P. 3. „ 3,8850] 36,244 60 gienenen Th 
it Gehilf mit 10 Leuten einen Le ling. Kaufm Frz. Baſedow, Swinemünde Swinemünde] 3. „ — = — btreckfuß k 
m ehilfen zur Rüben⸗ und Tartoffelernte Vüdner u. Hole. k Wergin, Pritter Swinemünde] 5. „ — — = dal 
bel 40 Süßen u. 15 Stuck dung | FUE, aber, und argen keene Nude bd. Con, Brombers. Reg.-Jez, Köslin. gieition be 
vieh geſuct a Barten, Berjünli rl @ aut fer |cigentd. Friedr. Faß boi, N Rummelsburg Rummelsburg] 5. „ 10,4490} 43,35 35 itthetlen. 
Warten. Perſönliche Vorſtellung > = 
8298] Ich ſuche zum I. Oftd.| zum Kontraktſchluß Bedingung. 1 Lehrling (moſ.) Rittergutsbeſ. Alb. Neumann, Hammer A Rummelsburg] 4. „ 403.5709 824,04) — 5 
einen ordentlichen, kräftigen eee [mit guter Schulbildung findet Reg.⸗Bez. Stralſund. 
Unterſchweizer Unternehmer in meinem Manufaktur⸗ und Kaufm. Alfr. Becker, Stralſun Stralſund 10, 200 N 
5 für die Ernte von 100 Morgen | Modew.⸗Geſch. Stell. 8194 Hofbeſ. u. Schlächtermſtr. Moritz Völker, Lubmin Wolgaſt 4. 98, 7669 900, 691 324 


Die Hau} 
Angelegt. R 
wandelt. 


Monatl. Lohn 32 Mk., gute Kost | 

u. gute Behandlung. (Zweimal Rüben u. 50 Morgen Kartoffeln 
melken und füttern.) Anh kann 
ein Lehrburſche, nicht unt. 17 J., 
bei 10 Mk. Anfangsgehalt zum 


S. Bernſtein, Schivelbein. 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
und Material⸗Geſchäft per 1. 
Oktober cr. unter gänftinen 1 Be⸗ 


ſucht Cholewitz bei Plusnitz. 
Kann für nächſtes Jahr verlän⸗ 
gert werden. [8120 


6817] Zur Anfuhr bon ca, 


Konkurſe in Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen md Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten.] 


1. Oktb. eintreten. Werthe Off. dingungen berdacht ei 
Went 1000 chm gties, ſowie zum uns Pris : 
erb an @ en itGelfer, Dberiäm, Walzen von &gantjeenen: einen Lehrling Amtsgericht jdiings.- Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. fkungs⸗ d türkisch 
Drei Unterſchweizer bauten im Rreile Roſenberg 17 a volniſchen Sprache mäch⸗ Termin Termin Termin forte aus 

Weſtpr. ſuche ich ſofort einen 5 b 
bei_guter Soft und, Sohn zum | en Nan ö c Merten Gaaecpar-ty. En 
ttb t. Mel t. 91 € . 2 ilbermann ollenberg p 
A ey 11 Miesen de Suprunfernehner, . Tan Königsberg |23./8. | Kaufm. Max Lockau, Sackhelm 20./.] Kaufm. Rud. Selte 29. 9. in Baldac 
Weſtpreußen. 81 Geſchäft per ſoſort einen Neidenburg |20./8.| Kaufm. Guſt. Jakubuß 29./9.] R.⸗A. Alexander 10/10. Aber dem T 
Weſtvreußen— 18169 ulius Berger, li Oſterode 20./8. Kaufm. Moritz Gutfeld in Liebemühl 22./9. Kaufm. Herm. Grund 2./10, uipa en b 
Einen Jungviehhirt Tiefbau Geschäft, Bromberg. i eee ng = - Keiligenbeit 22.8. Badermite, Fd itiarowwstt 2910 . 1 Garieiobn 810. ti 0 
3 1 3 .... i en ulfenntnifjen und Swinemünde |22./8, otelier Ma Ywarze, Heringsdor 9/10. eldmann } ) 
u. „ Ein Vorarbeiter Sohn ae Ciera. 98 Swinemünde }22./8. — 5 ris Lemde zu Rune 9/10.| R.⸗A. Dr. Sanio 19/10. Hur Brücke; d 
mit 20 bis 30 Mann bei hoh. ubolp uran ER TEE TE = ri . . eee Cura ee ee eS 0 
Ber en 1555 Tadelohn 30 U ef 926.6. —.— Graudenz. i = W = e SN OEE a 1 1 5 
4 A . u meld. 8 
an ee ee SBauunternehmer, Lehrlingsſtelle x * A 79 ’ Ar iſt. 
u Tollnig in einem lebhaften Detailgeſchäft : malte Orig 
Sibbe ben wee Tr ei | "dei eienieientoatte, __| e e ee mit Stat, | Adolf Barnass, Ingenieur ‘ | Helbiner§ bite, Tan 
d 10 Stück 7902] Suche zu fofort uche ich für meinen 16 jährigen Li behenden B. 
F 20 Mann Eine „ 88 Bromberg. rühmlichst bekannte Bein durchge 
den LEE ae „Drainagearbeiter BY — CElentriſche Licht und Kraftaulagen. hochprima . tragen 
e eee Sc. mit Sen i W. Zogelobn 3,50 aber = er |) Lieferung ir Dynamos n Anstellhefe 1 aittistbe 
der Uutifr. Nr. 8016 durch den Aken d Sue für mein ehe und Elektrotechniſche Bedarfsartikel. b 


galkons, rei 


H. Wittkowski, Drainagemitr., 
Seiten des 2 


„ -Geſchäft W 
Saſſenhagen bei Saſſenburg 


von gleich od. ſpäter [82308 garantirt stärkefrei, 


ohne jede fremde 


Geſelligen erbeten. 


3335] Dom. Georgenderg ee re — e 3 


Saas 


bei Raltenburg ie ſucht — Jariofeigriber N 2 is rer EOE "EE x IR" ee 0 h in durch r 
zu 1. Oktober einen durchaus gue . 9 on, imi Stettiner un 
verläſſigen ar 0 k qra 1 % Neufahrwaſſer. eimisonung, N i 
Kuühmeiſter mit finden ehe lohnenden Verdienſt E e Akt, Gs, Jar. Th, Flother höchste Erträge alien fe 
Gehilfen. — — WLan Für r mein Tidy, Manufaktur⸗ Fi iale romberg ermöglichend liosk mit ei 


und Modeivaaren-Geichäj t ſuche di : 9597 } 
für foglei oder 1. Okt. [8187 empfieblt und hält auf Lager [ as Ganze i 


Derſelbe muß in der Pflege des 
nit großen 


Viehes wie Jungviehes Erfahrg. offerirt [8032 


“Let@linigs stedien., 


lg. Geb. nade Heberetntonnen. Lehrling 1 Lehrling Dampfkornbrennerei u. fb fehr pr 
SO Wir Auer bel bobem kann unter günſtig. Bedingungen 1 Volontär. : Prachtv 
2d Ann derbe en bei Gobem | eintreten in [8201 ee Presshefefabriken A.-G. | Id goldi 
ohn einen verheiratheten Franz Nelſon's Buchdruckerei, . : goldige 
Kuhmeiſter Neuenburg Weſtyr. REST N er (vorm. Heinr. Helbing) freitag Mit 
einige unverheirathete Ein Lehrling gleich oder ſpäter 15019 Wandsbek-Hamburg. Ss Bahn 
- unechte. a ie pe ere, = einen Lehrling. = fair tand 
i Deſtillations⸗Geſchäft von ſofor ; 5 
RE 1 
. un, Thorn. ür meine Kolonialw.? \ | 
7920] Dom. Witoldowo II u. Eiſenhandlung, verbunden mit Kleie u. derren. D 


bei Gogolinke ſucht zu Martini ent König 


Fehrling 0), Polontär Reſtauration und Schankwirth“ 


d. 38. einen Oelkuchen Borgel 
für Sol., Delit., Dejtillation, ſchaft, jude für fof. od. 1. Dktbr- D orgeſetzte 
Kuhfütterer beraubt. Lehre, ein. u. Dopp. Buch» einen Lehrling Dampfdreſchmaſchinen un dt 2 Bal an generals der 


es Generalſt 
ud dem § 
dopler, u. a 
Sobald 
Pagen. De 
enden und 


der mit ſeinen Leuten die Fütte⸗ 
tung, Wartung und das Melken 
übernimmt. Viehſtand ca. 311 
Stic Kühe und ebenſoviel Jung⸗ 
vieh. Ebenda findet von ſofort 
oder 1. Oktober ein älterer 


führg.) ſucht A. Wegner, Sohn achtbarer Eltern 
Bromberg, Schleuſen au.] Auguſt Furch, Samotſchlin. 
6799] Suche für meine Leder⸗ er 


handlung 
: : wird fiir in Stabeiſen⸗ 
einen Lehrling Elfen Angst ses gest . l 


Lokomobilen. franfo allen Bahnſtationen, 


U t e 4 
Günftigfte Sabtungs-Bedingungen bei billiafer Breiömotitnng. zublung 1 % Skonto 789 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


: uus guter Familie. ſof. od. p. 1. Oktober verlangt. ” 2 
oe ee 5 1 A Domte, Graudenz. Mies > ids Sidam, ä a 

RE le In meinem Kolenialwgaren⸗ „Liebert, tt h [ ind gab ihr 

800 ante ce be 0 5 und Defikateſſen⸗Geſchäft iit zum Lund berg . t. La ¢ Ci, Ci. j auer wie ¢ it ahnen iE 

ein verbeiratbeter ober wird | 1, Oktober cr. eventl. oi ee Für eine beſſere Brauerei und mi age u. {cide p. Ute, 4 ARG faßte, uach 

Schäfer pater eine ae eit wird per bald oder mittelgr. u. Sn in Boßten . Nine unter 

: ye Lehrlingsſtelle päter cing {i Kändsberg a. w. 5 Ctr. «ab oferiet all hvige Huldv 

mit 2 Knechten zu beſetzen. Nur Söhne ordent⸗ ehr ing ert ig bu 


licher Eltern und der hochpolni⸗ aus guter Familie geſucht. Gefl. 

ſchen Sprache mächtige junge] Meldungen werden brieflich mit 

* 10 Berückſichtigung. der Aufſchrift Nr. 7003 durch d. 
I. H. Schulz, Zoppot. I Gefelligen erbeten. 


der Kaiſer, 
Taiſerzimme 
Offizieren, a 


verlangt. Jeugniſſe einſenden. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Dom. Liskau bei Tuchel. 


7:63] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober für zwei Pferde einen 
unverheiratheten 


Kutſcher 
ber ſich gleichzeitig zum Amts⸗ 
diener eignet, deutſch und pol⸗ 
as W 

v. Parpart, Wibſch 

bei Nawra. 


Sueigniederlafung: Berlin, Neufidt. Kit 1 VV! 


ey Swiebeln 


fertige und in kurzer Zeit lieferbare bat zum Verkauf Frau Anga] Die Fah 
Nickel, Gr.-Lubin. geläut. Ein 


Nickel, Gr-Lubin. 
Fähnl 
+ Stufencalt-Corumalltefel ats weak 
Roßgarten b. Miſchte Weſtpt, eibjäger un 
Syſtem Paucksch 8037] 20000 Cente. ftärtereid ree 
von 15 bis 100 Guadratmeker Heisflide, 


105 


Der Arbeitsmarkt für weibliche Berfonen 
. ſich im 2. Blatt. 


Vrennereikartoffeln n ewa 


Sort Hite, hut vom 4. | 6 8 d Ihnazgen § 
ene  Welbiaen nr 0 ¢ ern (2 N Kartofelernte-Maſchinen für 6 bis * Betriebsdruck. Ang Iucceiiven Sefer ind Hutdpon 
8 5 tl der unter d 
Kutſcher mit doppelter Ueberſetzung und neuer Aushebung des 5729 10 Pix eee pp N Wieder * 
der gut fährt, die Pferde ruhig offeriren billigſt. 75 Julius Tilfiter, Borme URE hiferinnes 
FVV Zienften. f. Winter- j [ stile: paar 
L Pferde, Wagen, 7 
W e h Halt Glogowski & Sohn, (Höchſte Auszeichnung). eux: Se achtet en 
1750 finder voi Na Wheres In ow razla w, — ee und 1 e . 19 25 en ca. 60 Gent dalſerpaar d 
. eee Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. i e iti gaminskt, Gastbolpe e on Magen 
herrſchaftl. st R ’ ; ’ Fi 1 4 d ee me b. Konojad Weil ‘Gane 4 
herrſchaftl. Kutſcher adfahrer! Couriſten! a sped oe Ihlen⸗ Heringe Fenſterglas Bh hinds: 
zum 1. Oktober oder Martini | Kein Trogenwerden d. Halſes, kein Durſt mehr, N Nau lef. u. weißes, offerirt in ala, Das Ka 
. Dem Or Rogatß achtet LE d. Ur 3 i 35 ot: offerirt ip = ME Ama: Des Ase DENE abgehen un dhe zu billigen Preiſen. hieſigen Frei 
, x sth. u. 3 Kun 
bei Wiederſee. Drogerie 3, roihen Kreuz, Graubenz. 3 Todo J. K. Moses, riefen Wefbr. weh a. W ge As Scien Apr. or aller 8 


